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Der Jumps me» de« Alkohol.
Aus einer Reihe von Notizen in der „Sozialen

Praxis“ .geht wieder einmal -hervor, .daß der Kamps
gegen den Alkohol in fortschreitender Entwickelung
begriffen ist. Auf die.mannigfachsten Arten, bald
durch Kongresse, bald auf dem 'äßege der Gesetz¬
gebung, Mb durch wissenschaftliche Belehrungen
sucht man dem Feinde beizukommen.

Zunächst sei aus dem Programme -der Anfang
nächsten Monats stattfindenden Jahresversammlung
des deutschen Vereins -gegen den Mißbrauch.geistiger
Getränke hervorgehoben, daß dort die Fragen des
Branntweinmonopols, der Einsetzung einer Landes-
AlkolholkoMmission und des Flaschenbier.handels er¬

örtert werden sollen. Sodann ist aus dem Berichte
des Vereins hervorzuheben, daß dies Fragte der
Reform der Schankkonzessions-Gesetzgebung den
Verein ganz besonders beschäftigt. Mit der parla¬
mentarischen Lösung dieser Frage beschäftigt man

sich ja eben in England, wo das Schankkonzessions¬
gesetz die Bildung eines Fonds beabsichtigt, mit
dessen Hilfe die SchaukkonHession aufgetauft
werden soll. Es ist nicht eben erbaulich, daß zu den
schärfsten Gegner dieses Gesetzes, das die Minder¬
ung des Alkohol-genusses in England beabsichtigt,
eine sehr große Zahl von Geistlichen gehört, weil
nämlich sehr viele Geistliche an alkohalpoduzierenden
Unternehmungen stark «beteiligt sind. Nach einer
Ausstellung der „Daily News“ sind- dies nicht
weniger als 1067, von denen 940 der englischen
Kirche und 104 der römisch-kach-olischen Kirche an¬

gehören. Es ist lekb'stverständlich,. daß hei un£_ in
Deutschland der Widerspruch gegen eine gesetz¬
geberische Neuregelung dieser Frage aus diesen
Kreisen nicht kommen wird. Wir halten eine
größere Strenge bei der Verteilung der
Schankkonzession für eins der sichersten
Mittel zur -Einschränkung des Mkvholgenusses.
Man braucht nur einmal in Berlin gewisse Straßen
entlang zu gehen, um den Kopf darüber zu schütteln,
wie bei den unzähligen Gastwirtschaften die Be¬
dürfnis frage hat bejaht werden können. Dian -ge¬
winnt den Eindruck, daß hier die Erteilung der
Konzession zu einer blaßen Formsache geworden ist
und daß tatsächlich in diesem Gewerbe ein ebenso
schrankenloser freier Wettbewerb bestcht, wie bei
allen nicht der Konzession unterworfenen Gewerbe¬
betrieben. Wenn aber irgendwo, so ist hier der
freie Wettbewerb vom Übel, denn wenn der Gast¬
wirt durch- Konkurrenz rechts und links neben sich
und gegenüber gedrückt wird, so muß er immer
miede -aus neue Mittel sinnen, das trinklustige
Publikum anzulocken und festzuhalten.

Ern zweites Mittel zur Minderung des über¬
mäßigen Alkoholkonsums ist eine -entsprechende
TätiAeit der Arbeitgeber. Es ist erfreulich, daß in
dieser Hinsicht je länger desto mehr geschieht. So
haben beispielsweise 10 Brauereien in Frankfurt
a. Main den sogenannten „Haustrunk“ ihrer Ar¬
beiter gegen Geld abgelöst. Früher war es nicht
leicht, einen Brauereiakbeiter zu finden, der nicht
ein „Bierherz“ hatte, denn jeder Arbeiter fühlte sich
ja förmlich verpflichtet, seinen reichlich bemessenen
Haustrunk abzutrinken, um der Brauerei nichts zu
schenken. Erhält aber der Arbeiter für jeden Liter
des Haustrunks 15 Pfg., wie es bei den Brauereien
in Frankfurt a. M. eingeführt ist, so wird die
Neigung zu übermäßigem Biergenuß stark Herab-
gedrängt.

In vielen mit dem Brauereibetriebe nicht in
Verbindung stehenden Fabrikbetrieben ist es bereits
eingeführt, -daß die Arbeiter zu außerordentlich
billigen Preisen nichtalkoholhaltige Erfrischungs¬
getränke erhalten, wie Kaffee, Mineralwasser, Tee,
Milch; von diesen Getränken ist der Milch, wegen
ihres Nährwertes, entschieden der Vorzug zu geben.
Hinter dieser freiwilligen Tätigkeit zahlreicher
Arbeitgeber steht merkwürdigerweise die Sozial-
demokratie, die sich doch aus die alleinige Vertreterin
aller Arbeiterinteressen herausspielt, s e h r

zurück. Es soll nicht bestritten werden, daß
sozialdemokratische Blätter ziemlich Häufig die Frage
des Kampfes gegen den Alkohol berühren, aber
wir meinen, daß es eine der ersten Ausgaben einer
wahren Arbeiterpartei sein müßte, die Alkoholfrage
offiziell zu -behandeln. Anregungen zu einer offi¬
ziellen Behandlung dieser Angelegenheit auf
den Parteitagen sind aber stets vornehm ignoriert
worden, und auch auf dem bevorstehenden Brewer
Parteitage wird man -dafür keine Zeit haben.
Und doch könnte die Sozialdemokratie bei ihrer vor¬

züglichen Organisation und straffen Disziplin in
dieser Frage außerordentlich viel leisten. Wir
meinen, daß, wenn irgend etwas die „Verelendung
-der Massen“ herbeizuführen geeignet ist, dies der
übermäßige Alkvholgenuß ist.

Freitag, den 12. Angrrst.

Zum WohnunNSgelrtzentwurf.
Nachdem feststand, daß eine reichsgesetzliche Re¬

gelung des Wohnungswesens ausgeschlossen war,
hat die preußische Regierung Erwägungen über
Abhilsemittel gegenüber den Mißständen ans
diesem Gebiete angestellt. Das erste Ergebnis der
mtgesternten Beratungen war der gemeinsame Er¬
laß der zuständigen Minister vom Jahre 1901, durch
den die Aufmerksamkeit der Behörden aus die Ver¬
besserung der Wohnungsverhältnisse hingelenkt
wurde. Ein weiteres Ergebnis liegt in dem vom

„Reichsanzeiger“ veröffentlichten Entwurf eines
Gesetzes zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse
vor, den wir bereits ausführlich mitgeteilt Haben.
Ein legislativer Eingriff war von vornherein be¬
absichtigt. Es wird deshalb nicht überraschen, es
wird auch nicht ausfallen, daß man sich aus Gebiete
beschränkt, aus denen ein einheitliches Vorgehen im
ganzen Bereiche der Monarchie möglich ist. Zunächst
nimmt der Entwurf in Aussicht, daß den Bedürft
nisten entsprechend die Herstellung kleiner,
in gesundheitlicher, sittlicher und sozialer Be¬
ziehung einwandfreier Wohnungen tunlichst geför¬
dert und der Mietpreis dieser Wohnungen in an¬

gemessenen Grenzen gehalten wird. Hierzu soll,
o weit möglich, die ungesunde Bodenspekula¬
tion b e k ä m ps t werden, und zwar einmal durch

Maßnahmen.derBesteuerung und sodann und haupt-
ächlich aus dem Gebiete des Bebauungsplanes, der
Muchtliniensestsetzung, der Straßenherstellung, der
Bauordnung. Ünt die Herstellung von Häusern
mit gesunden und zweckmäßig eingerichteten Klein¬
wohnungen zu fördern, ist eine B e g ü n st i g u n g
olcher Häuser hinsichtlich der Stra ßen koste n-

beiträge vorgesehen, die in der Regel für alle
diejenigen Gemeinden in Aussicht genommen wer¬

den soll, für welche nach näherer Prüfung der Ver¬
hältnisse die ausreichende Herstellung guter klei¬
nerer Wohnungen nicht anderweit dauernd ge¬
währleistet erscheint. Auch sollen einzelne rechtliche
Bedenken beseitigt werden, die der Gewährung
weitergehender Begünstigungen für solche
Häuser hinsichtlich der Gebühren für Ka n a l b e-

n utz u n g, Wasserlegnng, Baugenehmigung, sowie
bei der Heranziehung zur Steuer vom Grundbesitz
entgegenstehen. Die Vergünstigung hinsichtlich der
Straßenkostenbeiträge soll allgemein für die Häuser
derjenigen Aktiengesellschaften, Genossenschaften und

Gesellschaften m. b. H. platzgreisen, deren satzungs¬
mäßig bestimmter Zweck ausschließlich daraus gerich¬
tet ist, minderbemittelten Familien gesunde Woh¬
nungen zu billigen Preisen zu verschaffen und
deren Satzungen den an die Gesellschaft zu ver-

teilendenJahresgewinn aus höchstens vier vom Hun¬
dert ihrer Anleihe beschränkt. Ebenso wie den ge¬
meinnützigen Banvereinen soll die Vergünstigung
auch den Arbeitern und kleinen Handwerkern für
solche Gebäude zuteil werden, die dazu bestimmt
sind, außer von ihnen nur noch von höchstens zwei
anderen derartigen Familien bewohnt zu werden.
In dieser Beziehung soll sowohl bezüglich der Be¬
nutzung der Gebäude als auch der Wohnungs¬
aufsicht eine ganze Reihe neuer Bestimmun¬
gen getroffen werden. Auch auf tunlichste Er¬
haltung und Förderung der flachen und niedrigen
Bauweise wird hingewirkt. §ftrrz, es sind mannig¬
faltige Neuregelungen vorgesehen, um auch durch
die Gesetzgebung das Wohnungsproblem, das ja
eine der wichtigsten sozialpolitischen Fragen der

Gegenwart darstellt, lösen zu helfen. Man wird
der Wohnungsnot für Arbeiter und die ihnen
gleichgestellten Klassen nur dann steuern, wem: man

ihr von den verschiedensten Seiten zu Leibe geht.
Ebenso wie möglichst viele Faktoren die Errichtung
von Arbeiterwohnrmgen oder deren Förderung sich
angelegen seht lassen müssen, so muß auch neben
der Verwaltung die Gesetzgebung angesvannt wer¬

den, um ihren Beitrag zur Lösung der Ausgabe zu
spenden. Einen recht ansehnlichen Beitrag stellt
der veröffentlichte Gesetzentwurf dar. Hoffentlich
gelingt es, ihn recht bald soweit fertigzustellen, daß
er an das Parlament gelangt. Wenn sozialdemo¬
kratische Organe, nachdem sie ihn kaum gelesen
haben, den Entwurf bereits abfällig beurteilen, so
kann dies nur ein Ansporn mehr dazu sein, auf
dem betretenen Wege voranzugehen.

Soweit sich die Presse im übrigen übersehen
läßt, hat der Wohnungsgesetzentwurf überall Z u-

st i m m u n g oder doch wenigstens Verständnis ge¬
funden, abgesehen natürlich von der Sozialdemo¬
kratie, der ja eine Besserstellung der Arbeiter un¬

angenehm ist, weil sie in möglichst unzufriedenen
Arbeitern ihre beste Stütze zu finden glaubt. Die
Presse aller übrigen Parteien ist einig darin, daß
auch die Gesetzgebung ebenso wie die Verwaltung
an der Lösung des Wohnungsproblems mitarbeiten
soll, und daß sich in dem veröffentlichten Entwürfe
eine Reihe von neuen Vorschriften vorfindet, die
dem erwähnten Ziele näher zu bringen geeignet sind.
Natürlich wird auch der neue Entwurf, wenn er

I Gesetz werden sollte, nicht Me Wohnungsfrage so
losen, daß nun mit einem Schlage jeder, auch der

Ärmste, seine gesunde und ausreichende Wohnung
hat. Aber die nun ins Auge gefaßten Bestimmungen
sind doch geeignet, zur Besserung der Wohnungs¬
verhältnisse der breiten Schichten ein Wesentliches
beizutragen, und aus diesem Grunde sollten sich
alle Sozialpolitiker vereinigen, um sie bald -um

Gesetz umzugestalten. Jedenfalls ist schon lange
kein Entwurf veröffentlicht, der so eiw

mutige Anerkennung gesunden hat,
wie dieser Wohnungsgesetzentwurf der preußischen
Regierung.

Der Krieg.
Das heute vorliegende Nachrichtenmaterial ist

gleich Null, insoweit neuere Landkämpse oder See¬

gefechte in Betracht kommen. Ob das die „Ruhe vor

dem Sturm“ bedeutet, werden die nächsten Tage
wahrscheinlich ausweisen. Es kann sich allerdings
vielleicht auch noch länger hinziehen, sofern eine

Petersburger Meldung des „Berl.
_

L.-A.“ sich be¬

stätigt. Dort versichert man, daß die Armee Kuro-

pätkins bis E n d e August 400 000 Mann

zählen wird. Dies ist der Zeitpunkt, den
_

Kuro-

patkin, als er Petersburg verließ, als denjenigen
angab, wo seinem Plane gemäß erst der eigentliche
Feldzug beginnen sollte. In ungefähr zwei Wochen
stoßen zu Kuropatkins jetzigem Bestände noch
150 000 Mann.

Die Lage an Kuropatkins Front
wird von dem genannten Petersburger Bericht¬
erstatter wie folgt geschildert: Nach einer Depesche
aus Liaujang haben die Japaner nach der Be¬

setzung von Haitscheng ihre Vorwärtsbeweg¬
ung eingestellt; doch wird eine starke Ver¬

schiebung der japanischen Truppen von Süden gegen
die russische linke Flanke wahrgenommen. Sie
wollen offenbar auf dieser Seite mit überlegenen
Kräften die Russen zurückwerfen, um sich den direk¬
ten Weg nach Liaujang zu öffnen. Im Norden,
aus der Straße nach Atickden, haben nur resultat¬
lose kleine Feuergesechte stattgefunden. Die russi¬
schen Soldaten genießen jetzt endlich tzin wenig Ruhe,
die sie umsomehr brauchen^. da die Hitze oft 50 Grad
Celsius übersteigt. Auch ist jetzt die Regenzeit in
vollem Gange, so daß man bis zum Knie im

Schmutz versinkt.
Von Port Arthur

Hegen heute keinerlei Nachrichten vor. Über die

letzten Kämpfe und den mit großen Verlusten
zurückgeschlagenen Sturmangriff haben wir

gestern unter den letzten Drahtnachrichten eine Mel¬

dung gebracht. Erwähnt sei, daß man nach dem

„Verl. Lok.-Anz.“ in Tokio davon spricht, General
Stößel, der Kommandant von Port Arthur habe
Selbstmord begangen, ein Gerücht, das schon
widerlegt wurde durch die gestrige Mitteilung,^es
Generals Wer die letzten schweren Kämpfe vor der

Festung.
Der französisch-japanische Zwischenfall

ist beigelegt. Wie der Matin berichtet, und wir

gestern schon kurz mitteilten, wurde der von den

japanischen Behörden in Niutschwang verhaftete
französische Konsularagent freigelassen und tn ferner

chpilomatischen Eigenschaft von dem dortigen ja¬
panischen Stadtkommandanten anerkannt. Der fran¬
zösische Gesandte in Peking hat dies nach Paris ge¬
meldet mit dem Bemerken, daß der Zwischenfall
zur Befriedigung Frankrerchs erledigt
worden sei.

Zum Kapitel der

Behandlung neutraler Schisse
wird gemeldet:

Petersburg, 10. August. Das hiesige Blatt

„Rufs“ erfährt von autoritativer Seite, daß das

Gerücht von der Einsetzung irgendwelcher inter¬
nationalen K o m m i s s i o n, die neutrale Handels-
schisse von der. Verpflichtung befreien soll, sich der

Durchsuchung durch russische Kreuzer zu unterwer¬

fen, und die außerdem bestimmen soll, was als

Kriegskonterbande zu betrachten sei, völlig unbe¬

gründet sei.
In dasselbe Gebiet fällt die folgende, schon

gestern kurz skizzierte Darlegung über die Auf¬
fassungen der amerikanischen Regierung:

Washington, 9. August. Die Taflache, daß
Staatsdepartement noch keinen Beweis dafür

'erhalten hat, daß der „Knight Commander“ eine

Ladung, die einem amerikanischen Bürger gebärt,
an Bord hatte, wirkt daraus hin, das Interesse der

Finanzkreise an der Angelegenheit zu vermindern;
die internationale Frage zwischen Rußland und

England, ob eine kriegführende Macht das Recht hat,
Konterbande führende neutrale Schisse zu bet».

1904
senken, beansprucht aber nach Ansicht hiesiger amt¬
licher Kreise viel Interesse, da die geographische
Lage der Vereinigten Staaten derart ist, daß es
im Fall eines Krieges mit einer europäischen Macht
für die amerikanischen Schiffe notwendig sein
könnte, die Ansicht der russischen Regierung anzu»
nehmen; denn es würde, wie man sagt, unmöglich
sein, eine Prise über den Atlantischen Ozean nach
einem amerikanischen Hafen zu bringen. Das
L-taatsdeparlement hat bisher zu der Angelegenheit
keine Stellung genommen, überwacht aber die Ent¬
wickelung der Sache.

Zur Versenkung des deutschen Daürpfers „Thea“
erhalten wir folgende Draht Meldung:

Petersburg, 11. August. Die „Nowoje
Wremja“ meldet aus Wladiwostok von gestern, das
Prisengericht erklärte den in der Nacht aus den
26. Juli versenkten Dampfer „Thea“ samt seiner
Ladung für rechtmäßige Prise. Der
Dampfer sei seit dem 25. März auf neun Monate
von der japanischen Compagnie „Hakoi Sanuis
Gosst Kosa“ gechartert worden. Er habe zwischen
den japanischen Häfen verkehrt und als japani¬
sches Handelsschiff die diesen gewährten
Vorrechte genossen, damit aber auch den neutra¬
len Charakter eingebüßt. Die aus
Fischen bestehende Ladung sei feindliches Eigentum
gewesen.

Politische Tagesschau.
.

** Bromberg, 11. August.
Aus das Treiben polnischer Volksbanken wirft

ein Prozeß bezeichnende Streiflichter, der gegen
die „Kattowitzer Zeitung“ von der „Banka ludowy“
angestrengt war. Die genannte Zeitung hatte einen
Artikel gebracht, in dem dargestellt war, wie zwei
Arbeiter, die der „Banka ludowy“ ihr ererbtes und
sauer erspartes Kapital übergeben hatten, um das¬
selbe gekommen waren und zwar nicht ohne Mitver¬
schulden dieser Bank. Das Gericht hat den Redak¬
teur der Zeitung freigesprochen, weil für seine Be¬
hauptung der Beweis der Wahrheit erbracht wurde.
Nach dem Gerichtsurteil ist festgestellt, daß der
Direktor der Bank die Interessen der Bankgenossen
vernachlässigte, und stets nur die der Bank im Auge
gehabt hat. Es ist ferner festgestellt, daß der Di¬
rektor den Arbeitern von emejn Schritt abgeraten
hat, der ihnen, zu ihrem Gelde hätte verhelfen
können. Es ist schließlich festgestellt, daß der Direk¬
tor den beiden Arbeitern geraten hat, eine faule
Hypothek zu erwerben, durch die sie um ihr Geld
kamen. Aus Grund, dieser Feststellungen kam das
Gericht zu der Überzeugung, daß die polnische
Volksbank die Interessen ihrer Kommittenten ver-

, nachlässigt hätte, der daraus abzielende Vorwurf
der genannten Zeitung also berechtigt gewesen sei.
Zlber auch einen zweiten Grund für die Frei-
sprechung machte das Gericht geltend. Es stehe,
so wird in dem Urteil ausgeführt, der Presse ein
gewisses Recht zu, Mißstände, die im öffentlichen
Leben hervortreten, zu besprechen. Allerdings würde
dies wahrscheinlich nicht in allen Fällen und in
allen Instanzen anerkannt werden. Aber hier
komme noch in Betracht, daß die polnischen
Volksbanken, welche die Interessen der kleinen
Gewerbetreibenden und Arbeiter zu schützen und sich
gerade aus diese zu stützen vorgeben, national¬
polnische Institute seien. Wenn sich bei
derartigen Instituten Mißstände ergeben, wie im
vorliegenden Falle, dann stehe der deutschen Presse
das Recht und die Pflicht zu, derartige das öffent-
liche Leben berührende Verhältnisse zu besprechen
und zu rügen. — Dies ist eigentliich selbstverständ¬
lich, es ist aber gut, daß das Gericht es noch be¬
sonders hervorgehoben hat. Jedenfalls geht aus
dem ganzen Falle hervor, daß die polnischen Ar¬
beiter gut tun, sich erst die polnischen Volksbanken
näher anzusehen, ehe sie ihnen ihr sauer erspartes
Geld übergeben.

Es darf als sicher -angenommen worden, daß
bei der Aufltellung des Reichshanshaltsctats, wie
sie seit dem Ansang August von ber Reichssinanz-
Verwaltung in die Hand genommen ist, ebenso tote

in dön letzten Jahren mit der g r ö ß t e n Spar¬
samkeit verfahren wird. Dazu zwingt schon der
durchaus nicht günstige Stand der Reichsfinanzen,
bei dem nicht bloß in Betracht kommt, daß die Ein¬
nahmen zur Deckung der Ausgaben nicht aus¬

reichen, sondern auch ^Fehlbeträge aus früheren
Jahren zu decken sind, während noch im Etat für

1 1091 beispielsweise aus derselben Quelle ein Über»
j schuß von 32,6 Millionen Mark unter die Ein¬

nahmen eingesetzt werden konnte. -Das PMtziP der
Sparsamkeit wird aber nicht verhindern können«
daß einzelne Etatsposten Steigerti
ungen -gegenüber dem Etat von 1904 erfahren



\

werden, im$> zwar Handelt es sich footi-et um alle
jene Etatspositionen, «die ihrer Natur nach oder in
Konsequenz früher gefaßter Beschlüsse von Jähr zu
Jahr eine Erhöhung erfordern. Hierunter ist zu¬
nächst der Zuschuß für die Invalidenver¬
sicherung zu zählen. Wie schon mitgeteilt,
wird sich voraussichtlich seine diesmalige Steigerung
auf der Durchschnittshohe der letzten Jahre -be¬
wegen. Im Etat für 1904 hatte er die 46. Million
nahezu erreicht. Er dürfte im Etat von 1905 sich
um 50 Millionen Mark hemm Betodgett Ein
weiterer Posten, der stetig anwächst, ist der der
Verzinsung der Reichs schuld. Früher
konnten wenigstens in einzelnen Jahren Tilgungen
der ordentlichen ReichsschuD, wenn auch nur in
geringem Umfange, vorgenommen werden. In der
letzten Zeit kann auchJxmon keine Rede, wenigstens
nicht im früheren ennne, sein. Höchstens die
außerordentliche Anleihe erfährt kleine

^

Er¬
mäßigungen, wie infolge des Überschusses der Über¬
weisungssteuer über den Etat im Jahre 1903.
Steigt aber die Reichsschuld, so müssen auch die
Zinsen anwachsen. Damit muß man sich abfinden.
Auch 'der Etat des Allgemeinen Pensions-
f o n d s hat von Jahr zu 'Jahr Erweiterungen in
den Ausgaben aufzuweisen gehabt. Es ist kaum
anzunehmen, daß hierin für 1905 eine Änderung
eintreten wird. Auch hier liegen die Ursachen der
Ausgabensteigerung auf der Hand. Im vorigen
Etat betrug dtd Steigerung allein aus diesen drei

Posten nicht weniger als 12 Millionen Mark. Man
ersieht, daß es sich hier schon um Summen von be¬
trächtlicher Höhe haüldelt. Die Reichsfinanzver¬
waltung wird sich anstrengen müssen, diese und
andere Ausgabesteigerungen im Etat derart unter¬

zubringen, daß nicht ein allzu schlechtes Etatsbild
herauskommt.

Nationalliberale Wahlkandidatur. Der national»
liberale Parteivorstand des Wahlkreises Altena-

Iserlohn hat jetzt, wie gemeldet wird, einstimmig be¬
schlossen, den Geheimen Justizrat Haarman n,
den langjährigen Vorsitzenden des Zentralkomitees
der nationalliberalen Partei in der Provinz West¬
falen, den Wahlmännern als Landtagskandidaten
zu empfehlen.

Demnächst wird in Magdeburg ein allgemeiner
Jnnungs- und Handwerkertag statt-
finden. Auf ihm wird auch die Handwerker-Inva¬
lidenversicherung wieder beraten werden. Im Hand¬
werk ist man sich über die Angelegenheit bekanntlich
selbst noch nicht einig. Aber auch wenn in Magde¬
burg ein einmütiger Beschluß zu Stande käme, so
wäre doch kaum damit zu rechnen, daß diese Hand¬
werkerversicherung bald zur Einführung gelangen
würde. Die Regierung sträubt sich mit Recht da¬
gegen, den bisherigen Weg der Versicherung der
Angestellten zu verlassen und den neuen der Ver¬
sicherung von Selbständigen zu betreten. Es könn¬
ten später alle Selbständigen Len Anspruch auf
staatliche Versicherung erheben. Zudem ist noch ein
großer Teil der Angestellten, so die Privatbeamten,
außerhalb des Kreises der obligatorischen Versicher¬
ung. Auch harren andere große Versicherungsauf,
gaben, wie die der Witwen und Waisen der Ar¬
beiter, schon der Lösung. Also, wie auch immer die
Magdeburger. Beratungen ausfallen werden, daran,
daß in kurzem die obligatorische Handwerkerver¬
sicherung eingeführt werden würde, ist schwerlich-
zu denken.

Zu den Meldungen von weiteren Verstaat¬
lichungsabsichten der Regierung wird dem „Wolff-
schen Telegraphenbureau“ von zuständiger Seite
mitgeteilt, daß die Gerüchte, wonach der Staat
außer dem Unternehmen der Bergwerksgesellschast
Hibernia noch andere ausgedehnte Kohlenfelder zu
erwerben beabsichtige, auf grundloser Erfindung be¬
ruhen. Der Standpunkt der Staatsregierung zu
dieser Frage fei derselbe, wie er in der Nummer der

. Berliner Korrespondenz vom 29. Juli dargelegt
wurde.

Gegen den Gesetzentwurf zur Abänderung des
Gesetzes über die Ausführung des Fleischbeschau-
gesetzes, haben die Oberbürgermeister von. Berlin,
Breslau, Köln, Königsberg, Frankfurt a. M. und
eine stattliche Reihe anderer ein Eingabe an das
Staatsmini st erium gerichtet, worin sie
bitten, diesem Gesetzentwurf die verfassungsmäßige
Zustimmung nicht zu erteilen.

Über den Anteil des Volkes an der Rechts-
pstege hielt der bekannte Strafrechtslehrer Prof.
Dr. Wach in Leipzig bei dem Festakt der Universität
aus Anlaß des Geburtstages des Königs eine Rede,
worin er dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge sich für eine
radikale Reform der Einrichtungen unserer Straf¬
rechtspflege aussprach. Nach einer Kritik der heu¬
tigen Verfassung der Schwurgerichte plädierte er für
den Fortfall sowohl der Strafkammern als auch
edr Sckpvurgevichte und erklärte, daß man nur auf
der Basis der Bildung von Schöffengerichten zu
einer einheitlichen Rechtsmittelordnung gelangen
könne. Eine volkstümliche Rechtspfleae sei erst dann
gegeben, wenn die Rechtspflege dem Volke ver¬
ständlich fei. Dieses. Ziel würde allein durch schöffen¬
gerichtliche Formen zu erreichen sein. — Das sind
haltlose Utopieen.

Zur Mirbach-Affäre. Dem früheren Heraus-
geber des „Kleinen Journals“, Dr. L. Leipziger, ist,
wie aus einem in der legten Nummer des „Roland
von Berlin“ veröffentlichten Schriftwechsel hervor¬
geht, von dem Rechtsbeistand des Oberhofmeisters
Freiherrn von Mirbach bescheinigt worden, daß er,
Dr. Leipziger, niemals über die Herausgabe der
50 000 Mark durch Schultz und Romeick mit dem
Freiherrn verhandelt habe. Der Brief des Rechts¬
anwalts Rassow an Dr. Leipziger lautet: „Seine
Exzellenz der Königliche Oberhofmeister, Herr
Freiherr b. Mirbach, läßt Ihnen auf Ihren Brief
vom 30. Juli mitteilen, daß er sich grundsätzlich
von jeder Veröffentlichung in der Presse fernhält.
Ihrem Wunsche gemäß teile ich Ihnen indessen im
Aufträge Seiner Exzellenz mit. daß die Angäbe,
welche einige Zeitungen gemacht haben sollen, wo¬
nach Sie durch Vermittelung Seiner Erzellenz 50
Anteilscheine des „Kleinen Journals“ G. m. b. H.
an die Pommersche Hypothekenbank verkauft hätten,
vollständig aus der Luft gegriffen ist.“ — Das Be¬
merkenswerteste dabei ist der Passus, daß Freiherr
von Mirbach sich grundsätzlich von jeder Veröffent¬
lichung in der Presse fernhält.

4 —

Ausfuhrverbot von Futtermitteln in Österreich.
Ungarn. Aus Wien. 10. August, wird offiziös
gemeldet: Im Gesetzblatt erscheint morgen eine

Ministerialverordnung betreffend Verbot der
Ausfuhr von folgenden Futtermitteln: Gerste,
Arais, Pferdebohnen, Lupinen, Wicken, Kartoffeln, ^

frischen und getrockneten Futterkreutern wie Heu, j
Klee und dergleichen, Stroh, Häcksel, Kleie, Malz- |
keime, Ölkuchen, Schlempe, Treber und Rüben-
schnitze!. Die Regierung ist zu diesem umassenden
Verbot einerseits durch den im größten Teil des
Reiches bedeutenden Ausfall an Futter¬
st offen, wodurch eine schwere Schädigung der
Landwirtschaft, insbesondere bedeutende Schwierig¬
keiten bei der Verproviantierung des Heeres be¬
furchet werden mußten, sowie durch den weiteren
Umstand veranlaßt, daß wegen der gleichen Ursache
ein ausreichender Nachschuß von Futterstoffen aus
ber jenseitigen Reichshälfte nicht zu erwarten ist.
Die Situation wird verschärft durch die von aus¬

ländischen Staaten ergriffenen ähnlichen Maß¬
nahmen, sowie durch den Umstand, daß aus ein¬
zelnen inländischen Produktionsgebieten namhafte
für Rechnung be§ Auslandes effektuierte Aufkäufe
von Futterstoffen gemeldet werden. Die ungarrsche
Regierung wird ebenfalls eine ähnliche Verfügung
treffen. Das Verbot tritt an dem Tage in Kraft,
an welchem es den Zollämtern bekannt gegeben wird
und bleibt bis auf Widerruf in Kraft: Ausge¬
nommen sind Sendungen, welche bis zum 12.
August d. I. zum Transport mittels Ersenbahn
oder Schiff aufgegeben sind. Die beiderseitigen Re¬
gierungen sind übereingekommen, keine Aus¬
nahmen zuzulassen. Ermäßigungen, welche nach
Artikel 7 des Zollgesetzes statthaben, sind nicht ins
Auge gefaßt. Hingegen wurde in Aussicht ge¬
nommen, der Landwirtschaft nach Abschluß der ein¬
geleiteten Erhebungen durch Notstandstarife den
Bezug von Futterstoffen zu erleichtern und hierdurch
einen Ausgleich von Bedarf und Angebot herbeizu¬
führen.

Wichtige Mariuefragen wurden am Dienstag
im englischen Oberhause behandelt. Es
wird darüber gemeldet: Brassey lenkt die Aufmerk¬
samkeit auf das Schiffsbau-Programm und die
Marinepolitik im allgemeinen. Der Erste Lord der
Admiralität Earl of «selborne erklärt, das von

Goschen gemachte Anerbieten, daß, falls die anbereu
Nationen einwilligen würden, die Rat e des
Schiffsbaues z u vermindern, England
nicht zögern würde, sich der Bewegung anzuschließen,
sei nicht zurückgezogen worden; aber die Verhältniße
feien jetzt verwickelter als damals. Vor einigen
Jahren würde es genügt haben, wenn Frankreich
und England übereingekommen wären, ihren
Schiffsbau zu vermindern; der Fall sei jetzt ein
anderer. Es gebe fast ein halbes Dutzend Marine-
mächte. Weder Frankreich noch England, so sehr
sie wünschen könnten, 'ihre Ausgaben zu vermindern,
könnten dies tun, ohne die Ausgaben andererLänder
ebensowohl tote ihre eigenen in Erwägung zu ziehen.
Was die „Zweimächtenorm“ betreffe, so sei diese
eine bequeme Norm hinsichtlich der Schlachtschiffe;
aber sie habe nie eine numerische Anwendung auf
Kreuzer und Torpedoboote gefunden. Selborne
geht sodann auf neuerliche ungünstige K ri t i k e n

ein, in denen die Armierung der britischen Schiffe
der Kanalflotte und der heimischen Flotte
der Armierung der d e u t s ch e n F l o t t e gegen¬
übergestellt wird, und hebt hervor, daß die
Kritiker die Tatsache betonten, daß die deutschen
Schiffe 18 zehnzöllige Geschütze, die britischen aber
gewöhnlich nur 12 solcher Geschütze führten; sie
hätten aber die Tatsache übersehen, daß jedes Schiff
des Kanalgeschwaders 4 zwölfzöllige Kanonen habe
und daß die Schiffe der heimischen Flotte 13%»
zöllige, zwölszöllige und zehnzöllige Gei^ütze
führten, während es in der deutschen Flotte nicht
eine einzige Kanone von mehr als 9,4 Zoll Kaliber
gebe. Nach Ansicht der Admiralität sei der Wert
der U n ter fee B o o t e für Verteidigungszwecke
reichlich erwiesen und das Unterseeboot ein großer
Zuwachs der britischen nationalen Kraft. Er könne
nicht sagen, welche weitere Entwickelung es in der
UnterseeBootfrage geben könne. Aus dem Krieg
im fernen Osten zu ziehende Lehren seien die
Wichtigkeit des Personals und die Tatsache, daß
ohne Schlachtschiffe keine Macht die Seeherr^aft
halten oder gewinnen könne. Nichts fei Wetter von
der Wahrheit entfernt, als die Behauptung, daß
Minen und Torpedos das Schlachtschiff aus der
Stellung gedrängt haben, die es einst besessen.

Im Anschluß hieran verzeichnen wir folgende
Meldung:

Glasgow, 10. August. Die englische Admi¬
ralität forderte von den Schiffswerften am Clyde
Offerten für 2 Schlachtschiffe ein, die in
bezug auf Armierung und Panzerung alles über¬
treffen sollen, was die Schiffskonstruktion bisher er¬

reicht hat. Die Linienschiffe sollen 16 500 Tonnen
; groß sein und. eine große Geschwindigkeit baden.

Die Offerten sollen bis zum 20. September ein-
| gereicht sein, ein ungewöhnlich kurzer Termin für

einen Schiffsbauer zur Aufstellung eines Kosten-
;

anschlages.
Zum Konflikt zwischen bett Vereinigten Staaten

und der Türkei wird berichtet: In dem am Diens-
tag abgehaltenen Ministerrat setzte Staatssekretär
Hay die Gründe für sein Ansuckien, daß ein Ge¬
schwader nach Smyrna geschickt werden solle, ausein¬
ander. Neuerliche Verhandlungen seien mit der
Pforte begonnen worden; wenn diese fehlschlügen,
sei es möglich, daß der amerikanische Gesandte in
Konstantinopel den Posten verlassen und an
Bord des amerikanischen Flaggschiffes gehen werde.
Dies würde eine ziemlich ernfte Lage
schaffen. Zu der Angelegenheit wird uns aus Ber-
liu geschrieben: Die vom Staatssekretär Hay er¬

strebte Priviligierung der amerikanischen Staats¬
angehörigen und Schutzbefohlenen in der Türkei
würde in allererster Linie der armenische n
Nationalität zugute kommen. Um ungestört
ihrem Handwerk der Unterminierung der türkischen
Herrschaft nachgehen zu können, haben zahlreiche
armenische Revolutionäre teils jenseits des Ozeans
die amerikanische Staatsbürgerschaft erworben, seife
sich bloß gegen Zahlung der Matrikelgebühr unter
amerikanischen Schutz stellen lassen. Der Sultan
denkt natürlich nicht daran, eine äußerst gefährliche,
gegen'seinen Thron und seine Person gerichtete Agr-
tation auch noch gewissermaßen zu priviligieren. Der
Sultan wird aus der Not eine Tugend machen
und Zuflucht bei Rußland suchen; Roosevclt
aber kann jetzt nicht gut zurück. Dadurch könnte sich
vermöge gewisser, durch das Anschneiden der Meer¬

engenfrage aufgestachelten Leidenschaften die heikle
Angelegenheit leicht noch weiter komplizieren.

Deutschland.
Berlin, 11. August. (Drahtmeldung.)

Der „Voss. Ztg.“ zufolge wird die aus fünf Herren
bestehende A b o r d n u n g südwestafrikanischer
Farmer heute mittag vom Kaiser emp¬
fangen werden.

München, 10. August. In der heutigen Sitz¬
ung der Kammer der Reichsräte teilte Graf Lerchen¬
feld mit, daß er aus Gesundheitsrücksichten sich ver¬

anlaßt gesehen habe, den Prinzregenten zu Bitten,
für die nächste Session von seiner Person als ersten
Präsidenten der Kammer abzusehen. Die Kammer
erledigte in ihrer heutigen Schlußsitzung die noch
rückständigen Etatsteile und sodann das Finanz-
gesetz. Präsident Graf Lerchenfeld gab einen Rück¬
blick über die Tätigkeit während der Session und
verabschiedete sich als Präsident. Prinz Ludwig
banste im Namen des Hauses dem scheidenden Pra-
sidetrten und wünschte ihm eine Kräftigung der Ge¬
sundheit. Graf Lerchenfeld schloß sodann die Sitz¬
ung mit einem Hoch auf den Prinzregenten.

Ausland.
Österreich.

Budapest, 10. August. Das Abgeordneten-
haus nahm heute das Budgetgesetz an.

Frankreich.
Paris, 10. August. Der frühere Minister¬

präsident Waldeck-Rousseau ist heute nach¬
mittag an den Folgen einer neuen Operation der
Leber gestorben. Waldeck-Rousseau ist 58
Jahre alt geworden. Er war von Hause aus Jurist,
ward 1881 in die Deputiertenkammer gewählt, war

Mitglied der Republikanischen Union und trat ent¬

schieden für die Absetzbarkeit der Richter ein. Im
Ministerium Gambetta hatte er das Portefeuille des

Innern inrte, das chm in dem Kabinett von Ferry
von neuem zufiel. 1894 wurde Waldeck-Rousseau
in den Senat gewählt. Nach dem Rücktritt Casimier
Poriers fielen bei der Wahl des Präsidenten der
Republik im ersten Wahlgange (1895) 184 Stim¬
men auf ihn, worauf er zu Gunsten Faures zurück¬
trat. Sein Wirken in feiner späteren Tätigkeit als
Ministerpräsident ist noch in frischer Erinnerung.

Paris, 10. August. „Gaulois“ schreibt: Der
Grund, weshalb General Nögrier darauf besteht,
zur Disposition gestellt zu werden, liegt darin, daß
seinen Bemängelungen über den traurigen
Zustand der V o g e s e n f e st u n g e n und des
Belforter verschanzten Lagers keine Rechnung ge¬
tragen worden ist, und daß feine Maßregel ergriffen
werden sollte, den Zustand unseres Verteidigungs¬
systems im Osten wieder zu heben.

Bertneiu

Belgrad, 9. August. Die Regierung verbot
wegen der Mißernte die Ausfuhr von Mais, Mais¬
mehl und Heu. Die gesamte Presse billigt diese
Maßregel. Der für morgen anberaumte Minister¬
rat wird endgiltig über die Krönung beziehungs¬
weise die Vertagung beschließen.

Großbritannien.

London, 10. August. Ein gestern veröffent¬
lichtes Blaubuch über Ägypten enthält die Kosten¬
anschläge und -Vorschläge für gute Bewässerung und
Eisenbahnbau in Ägypten und im Sudan. Die ge¬
samten Kosten werden auf etwa 22 Millionen Pfund
berechnet.

London, 10. August. König Eduard ist heute
mittag von Port Victoria über Köln nach Marisn-
bad abgereist.

Amerika.

Buenos-Aires, 9. August. Den hiesiegen
Blättern aus Asuncion (Paraguay) zugegangenen
Telegrammen zufolge hat dort die Kammer aus Be¬
sorgnis vor einer Revolution die V e r h ängung
des Belagerungszustandes auf 14 Tage
beschlossen.

Nach einem weiteren Telegramm Bestätigt sich
die Nachricht von der Proklamation des Be¬
lagerungszustandes. Die Regierung von Paraguay
hat danach energische Maßnahmen ergriffen, um

jede Umsturzbewegung zu verhindern.

Gerichts faul.
f. Bromberg, 10. August. Ferienstrafkammer,

In der gestrigen Sitzung hatte fick) zunächst der aus
dem Zuchthause in Rawitsch vorgeführte ehemalige
Wirtschaftsbeamte Wilhelm Böning wegen Betruges
zu verantworten. Der Angeklagte, ein beschäf¬
tigungsloser Mensch, kam im April oder Mai 1902
zu dem Kaufmann Wilhelm W. am Wollmartt,
stellte sich als Böning aus Hagenau vor, erzählte,
daß er bei dem Wagenfabrikanten Wegner zwei
Wagen gekauft habe und ersuchte W., ihm zu diesem
Zwecke 50 Mark zu leihen. W., der glaubte, es mit
dem Bruder des Angeklagten, einem wohlhabenden
Besitzer in Hagenau, zu tun zu haben, erklärte sich
hierzu bereit, nachdem jener ihm versichert hatte, er
werde anderen Tages das Geld mit der Post zu¬
rückerhalten. Der Angeklagte nahm das Geld und
verschwand auf Nimmerwiedersehen. Um dieselbe
Zeit erschien Böning im Kontor des Kaufmanns
Isidor B. Hierselbst, stellte sich als Wilhelm Böning
aus Schulitz und zukünftiger Gastwirt von Schloß¬
hauland vor, erzählte, daß er diesen Gasthof für
3000 Taler gekauft habe und ihn nächstens eröffnen
werde und bestellte für 500 Mark Getränke, die er
in nächster Zeit abholen wollte. Hierauf entfernte¬
er sich, kehrte aber nach kurzer Zeit zurück und bat
B.. ihm 50 Mark zu leihen, da er augenblicklich in
Geldverlegenheit gekommen sei. B. ließ sich durch
sein sicheres Auftreten täuschen und gab ihm die ver¬
langte Summe, worauf der Angeklagte verschwand.
Er hat weder die bestellte Ware abgeholt, noch das
Geld zurückgegeben. Der Angeklagte bestreitet zwar
die Täterschaft und will um jene Zeit gar nicht in
Bromberg gewesen sein, der Gerichtshof erachtete
ihn aber für überführt und verurteilte ihn zu zwei
Jahren einem Monat Zuchthaus und 300 Mark

Geldstrafe eventuell noch 20 Tagen Zuchthaus. —

Wegen falscher Anschuldigung ist der Schneider-
meister Eduard Freudig aus Rynarsck)ewo ange-
klagt. Im Mai 1902 kaufte der Handelsmann
Isidor Reich in Rynarschewo von dem Angeklagten
für 10 Mark Baugrund. Da sich in dem Grund-
lager auch mehrere größere ©teilte befanden, die
sich als Bausteine eigneten, so verhandelte Reich mit
dem Angeklagten über den Ankauf derselben. Sie
kamen dahin überein, daß Freudig für die Steine
18 Fuhren Dünger erhalten sollte. Diese wurden
rhm auch geliefert. Der Angeklagte selbst hat beim
Fortfahren der Steine, die zum Teil ihrer Größe
wegen erst gesprengt werden mußten, geholfen. Am
30. November 1903 erstattete nun der Angeklagtebet der hiesigen Staatsanwaltschaft eine Anzeige
gegen den Handelsmann Reich, in der er ihn der

'

Entwendung von Steinen beschuldigt. Das ein-
geleitete Verfahren gegen Reich wurde aber wieder “

eingestellt, da die Ermittelungen ergaben, daß Reich
die angeblich entwendeten Steine durch Tauscht
geschäft erworben und daß Freudig selbst beim Ab-
laden derselben geholfen habe. Der Gerichtshof er-
kannte gegen den Angeklagten auf 6 Wochen Ge¬
fängnis und Publikation des Urteils. — In der
Nacht zum 17. Februar br. I. wurde dem Eisen¬
bahnsekretär Voigt aus seinem Taubenschlage eine
wertvolle Taube gestohlen. Letztere ist im Besitz
des Kellnerlehrlings Stanislaus Niklas von hier
gefunden worden. Der Gerichtshof verurteilte den
N. wegen Hehlerei zu einem Monat Gefängnis. Der
Arbeiter Bronislaus Cielecki aus Jaroschewo erhielt
wegen dieses, sowie Diebstahls zweier Fahr¬
räder ein Jahr Gefängnis.

Berlin, 10. August. Das Glas Wasser. Eine
trotz ihrer Jugend gemeingefährliche Hochstaplerin
wurde gestern der zweiten Ferienstrafkammer des
Landgerichts II in der Person der 18jährigen
Elisabeth Belling aus der Strafanstalt zu Cottbus
vorgeführt. Sie hat in etwa 80 Fällen Schwin¬
deleien und Diebstähle ausgeführt in einer Weise,
dre auf ein bedeutendes verbrecherisches Talent
Ichlreßen lassen. Im Herbst v. Js. erschien bei
verschiedenen Modistinnen eine sehr elegant ge¬
kleidete junge Dame, die sich als „Fräulein v. Osten“
vorstellte und angab, daß sie mit einem Offizier ver¬
lobt sei. Ihre Vermählung werde demnächst statt-
finden. Sie deutete gleichzeitig an, daß sie die
Absicht habe, ihr Brautkleid und die sonstige Aus-

. stattung bei der betreffenden Modistin anfertigen zu
lassem Nach einiger Zeit fühlte sich die vornehme
Bemcherm etwas unwohl und bat um ein Glas
Wasser. Kaum war die Tür hinter der bedienenden
Dame geschlossen, als „Fräulein v. Osten“ eine
fieberhafte Tätigkeit begann. In größter Eile
wurden Kästen und Schränke durchsucht und leicht
zu transportierende Wertsachen herausgenommen
Wenn nach einiger Zeit die Modistin mit dem Glas
Wasser erschien, war die Angeklagte mit dem Raub
bereits verschwunden. Auf diese Weise wurden viele
Modistinnen bestohlen. Trotzdem wiederholt in der
Presse vor der Schwindlerin gewarnt wurde, ge¬
lang es dieser doch, ihr Treiben noch längere Zeit
fortzusetzen, da sie immer unter anderem adligen
Namen, wie „v. Alsen“, „v. Zettwitz“ und dergl.
auftrat. - Im Mai d. Js. wurde sie von-der Straf¬
kammer wegen Betruges in 50 und wegen Dieb¬
stahls in 17 Fällen zu 1 Jahre Gefängnis ver¬
urteilt. Infolge der Gerichtsberichte meldeten sich
dann noch vier Modistinnen, die in gleicher Weise
von der Angeklagten beschwindelt worden waren.
Diese vier Fälle gelangten jetzt zur Aburteilung.
Die Angeklagte erhielt hierfür eine Zusatzstrafe von
1 Monat Gefängnis.

Danzig, 10. August. Kriegsgericht. Vor dem
Kriegsgericht hatten sich heute der Leutnant Siedler
her Vizefeldwebel Dettmann und der Gefreite
Hennig vom Danziger Jnf.-Regt. Nr. 128 wegen
Ungehorsam gegen einen Befehl in Dienstsachen zu
verantworten. Am 14. Juni d. Js. ertrank der
Musketier Reinke vom Jnf.-Regt. Nr. 128 in der
Divisionsschwimjmanstalt beim Schwimmen, und
zwar dadurch, daß der Schwimmgurt riß. Die oben
genannten Angeklagten, die an dem betreffenden
Tage, an welchem das Unglück geschah, als
Schwimmoffizier bezw. Unteroffiziere fungierten,
waren nun heute beschuldigt, die erforderlichen
Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen zu haben.
Die Beweisaufnahme ergab jedoch, daß sie in keiner
Weise für das Reißen des Schwimgurtes verant¬
wortlich gemacht werden konnten. Das Gericht er¬
kannte deshalb gegen alle auf Freisprechung.

v
(Danz. Allg. Ztg.)

Ktel, 11. August. (Drahtmelhun g.)
(Berl. Tagebl.) Auf Berufung des Gerichtsherrn,
Prinzen Heinrich, verurteilte das Ober-
kriegsgericht den Bootsmannsmaat Ueberschaer vom
Schulschiff „Mvltke“ wegen grober Miß¬
handlung von Schiffsjungen auf der
Auslandsreise zu 4 Monaten Gefängnis und De¬
gradation. Das vorinstanzliche Urteil lautete auf
3 Monate Gefängnis.

Geschäftliches.
Die erste verkaufte Zimmer-Einrichtung in bet

Ausstellung int Deutschen Haus e in St. Louis
ist das Speisezimmer, welches Dittmar's Möbel-
Fabrik Berlin C., Molkenmarkt 6, dort ausgestellt
hat. Es wurde entworfen von den Architekten Alfred
Altherr nnd Walter Ortl’eb. Das Zimmer ist ganz mo¬

dern, aber trotzdem das Großzügige dieser Richtung deut¬
lich in die Erscheinung tritt, von großer Freiheit in den
Einzelheiten. Der Gesammtpreis des Zimmers beträgt in
Amerika inkl. des Wertzolles von 35 Prozent, der Ver¬
packung, der Transportkosten, der Kronen. Teppiche sowie
der Gegenstände für die Ausschmückung 8000 Mark.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag. 12, August.

Abends 7 Uhr 90 Minuten. — Sonnabend, 18. August.
Frühgottesdreust 6 Uhr 30 Minuten. Hauptgottesdrenst
9 Uhr 30 Minuten. Mincha 4 Uhr. Sabbathausgang
8 Uhr 11 Minuten. — An den Wochentagen morgens
6 Uhr 30 Minuten, abends 7 Uhr 30 Min.

Handelsnachrichten.
Bromi,erg, 11. August. Amt!. HandelSkammer-

bericht. Frischer Weizen 165—175 M., alter ohne Handel. —

Neuer Roggen je nach Qualität 120-130 M., nasser unter
Notiz. - Gerste nach Qualität 120-126 Mark. Brauware
ohne Handel. — Erbsen: Futterware 120—130 M., Kochware
ohne Handel. — Hafer: 130—142 Mark.



Aus Stadl und Gand.
Bromberg, 11. August.

):( Der Schöpfer der Fresken in der Aula un¬

seres Gymnasiums, Professor Otto Brause-
Wetter, ist verstorben. Professor Brausewetter,
ein Sohn der Ostmark, wurde 1835 in Saatfeld
in Ostpreußen geboren. Mit 17 Jahren trat er m

die Akademie in Königsberg ein. 1857 ging er

zu seiner weiteren Ausbildung nach Frankfurt
a. M., und später nach München, um 1860 nach
feiner Heimat zurückzukehren, wo er abwechselnd
bald in Königsberg, bald in Danzig lebte, bis er

sich in Berlin niederließ. Im Jahre 1860 entstand
sein erstes größeres Bild: Dem Könige Richard HI.
erscheinen die Geister der gemordeten SöhneEduards
(Stadt. Museum in Danzig), dem bald eine Reihe
weitererBilder, insbesondere des historischen Genres
in einem oft düsteren Charakter folgten. Brause-
wetter wendete sich später einer mehr realistischen
Auffassung zu, als ihm die Ausführung eines

Frieses mit Darstellungen aus den Haupt-
epochen der Kulturgeschichte für die Aula des
G y m a s i u m s in B r o m L e r g übertragen
wurde. Die Teile des Frieses: Gymnastische
Übungen, die Flüge'lbilder: Alexander der Große
und Julius Caesar, als Repräsentanten der Tat¬

kraft, ferner Griechische Philosophen und „Karls
des Großen Besuch in einer Klosterschule“ mit den

Flügelbildern Tuotilo von St. Gallen und der
Orgelkomponist Adam von Fulda, geben hiervon be¬
redtes Zeugnis ab. Diese Brausewetterschen Fresken
die auch auf den Berliner Kunstausstellungen 1884
und 1586 ausgestellt waren, gehören zu den be¬
deutendsten Kunstwerken Brombergs. Als Kultus¬
minister Dr. Studt Ende vorigen Monats zur Ent¬

hüllung desMonumentalbrunnens in unserer Stadt
weilte, versäumte er die Gelegenheit nicht, die
Schöpfungen des Künstlers zu besichtigen.

f Ein tief bedauerlicher Vorfall hat sich vor¬

gestern hier zugetragen. Ein junger Lech rer,
der erst seit kurzem an der hiesigen evangelischen
P r ä p a r a n d e n a n st a l t tätig war, und der
nach-allem zu den besten Hoffnungen berechtigte,
auch bereits verlobt war, hat S e l b st m o r d b e -

g a n g e n. Wie uns über den traurigen Vorgang
berichtet wird, chatte der junge Mann, Oskar Barthel
aus Meseritz, sich am Dienstag nachmittag unter
Zurücklassung zweier Briefe, des einen an seine
Mutter und des andern an seine Braut aus

seiner Wohnung entfernt. Die Briese wurden bald
daraus gefunden, man entnahm daraus, daß- der

Unglückliche entschlossen war, sich zu töten. Als
Motiv war angegeben worden, -daß Schreiber sich
schon seit einiger Zeit krank fühle und b e fürchte,
in g e i st i g e Umnachtung zu verfalle n.

Um diesem drohenden Schreckgespenst zu entgehen,
sehe er keinen andern Ausweg, als den freiwilligen
TÄ. Die Lehrer und eine größere Anzahl Schüler
der genannten Anstalt machten sich sofort auf die
Suche. Ein Knabe hatte den jungen Lehrer die
Kujawierstraße hinaufgehen sehen und so log die
Annahme nahe, daß der Unglückliche zur Verübung
seiner Tat die nahe Glin'ker Forst aufgesucht habe.
Diese Vermutung fand sich denn auch bald bestätigt.
Nach kurzem Suchen wurde der bedauernswerte
junge Adann im Jagen 11 der Winker Forst als
Leiche aufgefunden. Die todbringende Waffe, einen
Revolver, hielt er noch in der Hand. Das Geschoß
war in die rechte Schläfe eingedrungen und aus der
linken 'Seite wieder herausgekommen. Der Tod muß
sofort eingetreten sein.

):( Herr Gcheimrat von Seefeld aus dem
Ministerium für Handel und Gewevbe
trifft am kommenden Sonnabend hier ein, um im
Auftrage des Handelsmivrsters die Handwerksaus¬
stellung zu besichtigen. Man geht Wohl nicht fehl
in der Annahme, hierin die Wirkung der Zusage
des Kultusministers zu sehen, wonach Herr Studt
seinen Kollegen vom Handelsministerium für die
Ausstellung zu interessieren suchen werde. Man
kann diesen Besuch im Interesse der Ausstellung und
Aussteller nur mit größter Freude und Genugtuung
begrüßen, ist er doch ein Beweis für die Beachtung,
welche die Ausstellung an hervorragender Stelle
findet, und liegt doch 'darin gleichzeitig auch eine
dankenswerte Würdigung des Handwerks im allge¬
meinen und insbesondere des o st m ä r k i s ch e n

Handwerks, -das sich hier zu einer beachtens¬
werten Kundgebung in Gestalt der Ausstellung zu¬
sammengeschlossen -hat.

f Zur Invalidenversicherung. Zurzeit findet
hier die Revision der Quittungskarten durch Beamte
der Landesversicherungsanstalt in Posen statt. Es
Ihat sich auch diesmal wieder ergeben, daß verschiedene
-Karten, die mit Marken voll geklebt sind, nicht sofort.

; zum Umtausch vorgelegt wurden, und daß verab¬
säumt wurde, die verwendeten Beitragsmarken zu
entwerten. Wie bekannt, sind Arbeitgeber und Ver¬
sicherte, welche Marken in die Quittungskarten ein¬
kleben, zur Entwertung dieser Marken verpflichtet.
Die Entwertung darf nur in der Weise erfolgen,
daß aus den einzelnen Marken handschriftlich oder
durch Stempel der Entwertungstag in Ziffern an¬

gegeben wird. Zum Beispiel ist in eine Marke für
eine Woche, welche für die Zeit vom 3. bis 9. Juli
1904 verwendet wurde, einzutragen: 9. 7. 04; bei
einer Vierteljahrs marke, welche für die Zeit vom
1. April bis 30. Juni 1904 verwendet wurde: 1. 4.
bis 30. 6. 04. Zur Entwertung ist Tinte oder ein
dauerhafter Farbstoff zu verwenden. Zuwiderhand-
ilungen können nach einer Bekanntmachung des
Reichskanzlers für jeden Fall mit Ordnungsstrafen
bis zu 20 Mk. geahndet werden.

* Die Handwerksausstellung wurde gestern
von mehreren Klassen der Gnesener Hän¬
de l s - u n d Gewerbeschule unter Leitung
ihrer Lehrer besichtigt. Bekannllich hat genannte
Anstalt auf Veranlassung der Schulbehörde Schüler-
arbeiten ausgestellt.

* Am morgigen Elitetag in der Handwerks¬
ausstellung werden die Kapellen der 34er und des
Grenadierregiments zu Pferde konzertieren.. Im
letzten Teil des Programms musizieren beide Ka¬
pellen anfrnttmen. Zur Aufführung kommt wieder
das bekannte Sarosche Tongemälde mit Schlachten¬
musik unter Mitwirkung eines Tambour- und Hor-
nistenkor.ps, sowie ein Brillantfeuerwerk.

* Spielplan der Sorkrnertheater. Elysium.
Auf die beiden heute in Szene gehenden letzten No¬
vitäten „Der Dieb“, Satire in einem Akt von Mir-

Beau, und „Das elfte Gebot“, Lustspiel in drei Akten
von S6e, welche beide an meiert größeren Bühnen
mit bestem Erfolg aufgeführt wurden, machen wir
nochmals empfehlend aufmerksam. Morgen Frei¬
tag wird als Benefiz für die beliebte sentimentale
Liebhaberin Frl. Maria Kallweit Charlotte Birch-
pfeiffers altbekanntes Volksschauspiel „Dorf und
Stadt“ zur Aufführung gelangen. Die talentierte
strebsame Künstlerin, der wir von Herzen einen er¬

folgreichen Abend wünschen, wird eine ihrer besten
Rollen, das Lorke, spielen. — .Patzer. Heute
Donnerstag gelangt zum Benefiz für den Regisseur
und Charakterspieler Hermann Merz das Trauer¬
spiel „Othello, dex Mohr von Venedig“ von W.
Shakespeare mit Frau Merz-Claar genannt Etta
Größer als Desdemona zur Aufführung. Morgen
Freitag findet im Park ein nur einmaliges Gast¬
konzert des „Kaiser-Cornet-Quartetts“ von der
königlichen Hofoper in Berlin, verbunden mit
großem Militärkonzert der 14er Kapelle, statt.

f. Besttzverändernng. Die ca. 550 Morgen
große Besitzung des Herrn Gustav Zülsdorf in
Salesche. Kreis Schubin, hat das landwirtschaftliche
Ansiedelungsbureau des Herrn Moritz Friedländer
zu Bromberg zweckcks Aufteilung angekauft.

l. Verunglückt. Ein hiesiger älterer Bürger,
der Kaufmann und Garderobier T., ist dieser Tage
von einem-recht bedauernswerten Unfall betroffen
worden. Am Zkbend spät wollte er in den Keller
seines Hauses gehen. Hierbei muß er fehlgetreten
haben, er stürzte hinab, und zwar so unglücklich, daß
er bei d e B e ine ~

brach.
f. Abnormität. Ein außergewöhtllich großes

Ei hat die Henne eines hiesigen Geflügelhändlers
gelegt; es hat das stattliche Gewicht von 98 Gramm.
Normale Hühnereier sind nur 40—50 Gramm,
schwer.

f Gelandeter Luftballon. Heute vormittag
10 Uhr landete in Müh'lthal ein Luftballon mit zwei
Offizieren der Lufffchifferabteilung Berlin. Der
Ballon wurde heute mittag nach, dem hiesigen Bahn¬
hof gebracht, um nach Berlin verladen zu werden.

k Der Gemeindcbeamtenverein, Zweigverein
B.r om b e r q. besichtigte gestern nachmittag die
städtische Gasanstalt in allen Teilen und Räumen.
Von dort aus begaben sich die Herren nach dem
Wolterschen Gartenlokale in Schröttersdorf, um
dort einige Stunden bei zwangloser Unterhaltung
zuzubringen.

Jnowrazlaw, 10. August. (Gutsver¬
kauf.) Das Gut Tupadly bei Montwy, 916
Morgen groß, wurde von dem bisherigen Besitzer
Herrn Weftphal für. 450 000 Mk. an die Gebrüder
Friedmann in Halle a. S. verkauft. Diese ver¬
kauften es mit erheblichem Gewinn gleich wieder an
Herrn Lindenberg-Michawitz.

U Wongrowitz, 10. August. (Neue Bahn¬
st r e ck e. Rotlauf. K i r ch e n b a u t e n.) Nach
den speziellen Vorarbeiten für die neue Bahnlinie
Schotten - Wongrowitz - Gollantsch - Exin - Schubin -

Bromberg wird diese Bahn hier im Süden der
©tat, hinter dem neuen katholischen Kirchhofe vor¬
bei, über die Welna geführt und mündet unweit des
Meliorationsgrabens in den Bahnkörper der
Rogasen-Jnowrazlawer Bahn, deren Linie sie bis
hinter den Dürowoer See folgt. Aus Anlaß der
neuen Bahnlinie wird auch der hiesige Bahnhof um¬

gebaut und erweitert werden. — Die Rotlausseuche
ist neuerdings wieder in sechs Ortschaften des
hiesigen Kreises unter den Schweinen einzelner Ein¬
wohner ausgebrochen, aber wieder nur bei sogen,
kleinen Leuten. Bei diesen scheint die Schutzimpfung
noch nicht genügende Beachtung zu finden. — Von
der Königlichen Ansiedelungskommission wird in
Lekno, 9 Kilometer von hier, eine evangelische
Dorfkirche und in Niemtschin eine evangelische
Kapelle erbaut werden. Auch in Sarbia, etwa 12
Kilometer von hier, wird von der 'Ansiedelungs¬
kommission eine evangelische Dorfkirche erbaut wer¬
den, so daß im hiesigen Kreise die Gründung zweier
neuer evangelischer Parochien in baldiger Aussicht
ftcht..

Landsberg a. W., 10. August. (D i e8-U.hr-
L a d e n s ch l u ß b e w e g u n g) in unserer Stadt
fyat

__

einen Erfolg errungen. Der Regierungs¬
präsident hat für die Stadtgemeinde angeordnet,
daß die offenen Verkaufsstellen der Pelzwaren-,
Herrenhüte-, Filz- und Mützenbranche vorbehaltlich
der gesetzlich zugelassenen verlängerten Verkaufs¬
zeit während des ganzen Jahres von 8 Uhr abends
ab für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein
müssen.

r. Dt. Krone, 10. August. (Skelett-
f.u n d. Drainage - Genossenschaft.
Überfahren.) Beim Legen der Gasrohren
im Neubau des hiesigen Zentralschulhauses wurden
heute zwei Menschenskelette gesunden. An einem
Skelett befand sich ein Halstuch, dessen Gewebe noch
ziemlich widerstandsfähig war. In früherer Zeit
ioll hier ein Kirchhof gewesen sein. — In Eckarts¬
berge hat sich eine Drainagegenossenschaft gebildet,
welche den Namen Hoffftädt-Eckertsberge führt. Zur.
Genossenschaft gehören die Ortschaften Hoffstädt,
Eckartsberge, Lüben, Ludwigshorst und Dammlang.
— In vergangener Woche erfaßte ein aus Schneide¬
mühl kommender Zug eine Kuh des Besitzers Huth

• aus Gr.-Wittenberg und zermalmte sie vollständig.
Danzig, 9. August. (D er Westpreuß i -

fcfje Städtetag) ist zum 13. September nach
Danzig einberufen. Vom 14. bis 17. September
wird in Danzig der deutsche Verein für öffentliche
Gesundheitspflege seine Sitzungen abhalten

Danzig, U. August. (Militärischer
Selbstmord.) Der Sergeant Wossik vom 5.
Grenadierregiment erschoß sich aus Furcht vor
Strafe wegen begangener Unterschlagungen.

Rastenburg, 9. August. (U n w e t t e r.) Von
einem schrecklichen Unwetter wurde ant Sonntag
'der Kreis Rastenburg heimgesucht. Der über einzelne
Ländereien

__
daherbrausende Orkan knickte Wald-

und Wegebäume wie Streichhölzer oder entwurzelte
starke Bäume. In einem Ort des westlichen Teils
-des Kreises wurde ein ganzes in Hocken stehendes
Kornfeld von der Windsbraut hinweggetragen und
eine lange Scheune umgeworfen. In Neuendorf
traf ein kalter Schlag einen Stall des Besitzers
Bombe und tötete ein Kalb.

Johannisburg, 10. August. (Über einen
fchweren UnglücksfaII) wind der „Lycker
Ztg.“ aus Johannisburg folgendes mitgeteilte
Montag nachmittag haben die Frau und Tochter des
Fischereiaufsehers Hoffmann, sowie der Bräutigam

der Tochter lf einer gemeinsamen Bootfahrt auf
dem Roschfee infolge Kenterns des Bootes ihren Tod
in den Fluten gefunden.

Benthen, 1Ö. August. (Eisenbahnun¬
fall.) (Amtliche Meldung.) Bei der Einfahrt
eines Güterzuges entgleisten heute früh um 6 Uhr
auf dem Bahnhof in Gleiwitz die drei letzten Wagen
des Zuges. Dabei schlug ein Petrokeumkessel um

und geriet: in Brand, wodurch der Inhalt eines
zweiten Kessels. ebenfalls entzündet wurde. Beide
brannten aus. Der Eisenbahnbetrieb wurde durch
Umleiten aufrechterhalten.

Breslau, 10. August. (Unwette r.) Das
Gewitter, das am Sonntag über unsere Stadt her-
niederging, war auch an vielen Orten der Provinz
unter teilweise starken Formen aufgetreten. Es wird
der „Bresl. M.-Ztg.“ darüber berichtet: Reichen¬
bach, 7. August._ Heute abend gegen 7 Uhr entlud
sich ein aus westlicher Richtung kommendes Gewitter
über Stadt und Kreis Reichenbach. Es war teil¬
weise von Hägelfchlag begleitet, mehr Schaden noch
richtete der orkanartige Sturm an, der es Begleitete.
Durch einen Blitzstrahl, der auf dem Dominium
Hartair, dem Majoratsbesitzer Graf Seidlitz auf
Langenbilau.gehörig, zündete, wurde eine totem

tcnnige Scheune mit' ca. 800 Schock Getreide und
der Schüttboden mit 600 Zentnern altem -Hafer, ver¬

nichtet, ebenso eine erhebliche Anzahl landwirtschaft¬
liche Geräte. Das Vich konnte -gerettet werden. Der
Sturm richtete in Alleen und Gärten vielen Baum¬
und Obstschaden an. — Waldenburg, 7. August.
Am vergangenen Sonntag wurde unsere Stadt und
die Umgebung derselben von einem furchtbaren Un¬
wetter heimgesucht. Nach einer tropischen Tem¬
peratur bedeckte sich 'der Himmel 'gegen Vst Uhr
abends mit dunklen Wolken, die von Westen her
heranzogen. Es -ging ein Wetter hernieder, wie es
feit Jahrzehnten nicht beobachtet worden ist. Es
folgte Blitz auf Blitz, der Donner wurde durch einen
Schloßenfall übertönt, der tausende von Fenster¬
scheiben Zertrümmerte. Die Körner waren so groß
wie Taubeneier und mußten in Körben aus den
Stüben entfernt werden. An der Gottesberger
Straße sind Häuser, in denen keine Fensterscheibe
unversehrt blieb. Dasselbe ist bei der evangelischen
Kirche, sowie an vielen öffentlichen und Privat-
häusern der Fall. In vielen Gärten wurde sämtliches
Obst herabgerissen. Äste und Zweige liegen überall
herum. — Grünberg, 7. August. Nach einer er¬

drückenden «schwüle zogen gestern nachmittag über
unsern Kreis mehrere Gewitter, die dem Süden und
Norden des Kreises wohl ergiebige-Niederschläge
brachten, unsere Stadt aber unberührt ließen. Erst
die Gewitter des heutigen Tages waren namentlich
am Nachmittag von einem mäßigen, aber cm-

Haltenden Regen begleitet, der unseren lechzenden
Fluren endlich die lang ersehnte Erfrischung be¬
scherte. Die Temperatur ist von 24 Grad auf 13
Grad zurückgegangen.

pe russische flotte
aus Port Arthur entkommen.

Seeschlacht bei Port Arthur.
(Drahtmeldungen. Eingegangen um 1 Uhr nachm.)

London, 11. August. Das Reuterbureau mel¬
det aus Tschifu vom 11. August, 7 Uhr 30 Mi¬
nuten morgens: Ein russischer Torpedo¬
boots z e r st ö r e r, der 5 Uhr 30 Minuten früh
hier eintraf, meldet, daß sechs russische Linienschiffe,
zwei Strenger und die Hälfte der Torpedoboote aus

Port Arthur entkommen feien. Der Torpedo-
bootszerstörer verließ Port Arthur am 10. August,
abends. Er hatte 5 Passagiere an Bord, die be¬

richten, daß die Japaner die Nuffen verfolgen und
eine Schlacht auf offener See zu erwarten sei.

Die vorstehende Meldung wird bestätigt
durch eine ähnliche Nachricht von japanischer Seite,
welche besagt;

Dem Reuterbureau wird aus Tokio vom

11. August gemeldet: Die russische Flotte kam
Mittwoch aus Port Arthur heraus. Es folgte ein
schwerer Nachtkampf, dessen Resultat noch unbekannt
ist. „Retvisan“ und „Podbieda“ wurden gestern
früh außerhalb Port Arthur gesehen.

Tschifu, 11. August. (Reutermeldung.) Der
'hier eingetroffene russische T-orpedobootszerstörer ist
der „Retschitalny“. Der Kapitän erklärte, daß die
russischen Kriegsschiffe Port Arthur nur in der
Absicht verlassen hätten, sich mit dem Wladiwostok-
Geschwader zu vereinigen. Tie Japaner greifen die
Festung täglich mit unermüdlicher Energie an, wo¬

bei sie mit großenuMut ihr Leben aufs Spiel setzen.
Vom Wülfshüge'l aus beschossen sie die Stadt mit

■ Granaten. Das russische H o s p i t a l s ch i f f
„Mongolia“ b e gl ei t e t die Flotte und führt
Frauen und Kinder an Bord.

Bunte Chronik
— Elberfeld, 8. August. Vor Heimweh ist hier

eine Dienstmagd zur Brandstifterin geworden. Das
Feuer wurde von den Hausbewohnern glücklicher¬
weise gleich bemerkt und konnte nach einiger Zeit
gelöscht werden. Wie sich ergab, war «das Feuer an

fünf Stellen angelegt worden. Die Polizei nahm
das Mädchen in Hast, und es legte auch sofort ein
Geständnis dahin ab. daß es den Brand entfacht
habe, weil es Heimweh und den 'Wunsch gehabt habe,
aus deut Dienstverhältnis möglichst bald entlassen
zu werden. Um den Verdacht von sich abzulenken,
hatte das Mädchen auch feine eigenen Kleider an¬

gesteckt. SDer durch den Brand am Mobiliar und
om Gebäude angerichtete Schaden ist beträchtlich.

— Schweres Eisenbahnunglück auf der Oybin-
bahn. Auf der Kleinbahnstrecke Zittau-Oybin 'hat
sich am Sonntag ein schwerer Eisenbahnunfall zu¬
getragen, bei dem 13 Personen ernster verletzt
worden sind, darunter ein Zittauer Herr so schwer,
daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird.

ßetzte Drahtnachrichten.
Berlin, 11. August. Der Kaiser hatte vor

mittags eine Konferenz mit dem Reichskanzler uni

empfing mittags die südwestafrikanischen Ansiedlet
in Gegenwart des Reichskanzlers, sowie etwas
später den Großherzog von Mecklenburg-Strelitz.
Um 2 Uhr reift der Kaiser nach Wilhelmshöhe.

Dover, 11. August. Der Schwimmer Weid¬
mann erledigte gestern seine Schwimmtour von
20 Meilen von der Mitte des Kanals zur Küste
in glänzender Weise und schwamm durchschnitllich
stündlich 2 Seemeilen.

Budapest, 11. August. Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht heute das angekündigte Ausfuhrverbot
für Melasse, Mais, Hafer. Pferdebohnen, Lupinen,
Wicken, Kartoffeln, frische und getrocknete Futter¬
kräuter, wie SHee, Heu, Stroh, Häcksel, Ölkuchen,
Schlempe, Treber und Rübenschnitzel.

Paris, 11. August. Ministerpräsident Combes
der heute abend nach Pous zu fahren gedachte, hat
wegen des Ablebens Waldeck Rousseaus feine Reise
aufgegeben. Morgen wird ein Ministerrat abge¬
halten werden, der über die Beerdigungsfeierlich¬
keiten beraten wird. Die Beerdigung Waldeck
Rousseaus wird voraussichtlich auf Staatskosten er¬

folgen.
Paris, 11. August. Der internationale Berg-

arbeiterkongreß nahm den französischen Vorschlag an

betreffend die verschiedenen hygienischenMaßnahmen
in den Bergwerken zur Bekämpfung der Wurm-
krankheit.

Marseille, 11. August. Infolge von Mein¬
ungsverschiedenheiten mit einem Offizier des Post-
dampfers der Messagerie maritime haben die ein¬
geschriebenen Seeleute beschlossen, ihre Stellungen
bei der genannten Gesellschaft aufzugeben.

Toulouse, 11. August. Me ausständigen
Kellner der Cafes bewarfen gestern ein Cafe mit
Steinen. Ei« Gendarm wurde verletzt. Die Polizei
mußte von der Waffe Gebrauch machen und wurde
die Ruhe bald wieder hergestellt.

Petersburg, 11. August. Gegenüber der Mel¬
dung auswärtiger Blätter, daß in Petersburg die
Cholera ausgebrochen sei, ist die Rufs. Telegraphen-
Agentur in der Lage aus zuverlässiger Quelle fest¬
stellen zu können, daß dort kein Cholerafall vor¬

gekommen ist.
London, 11. August. (Unterhaus.) Das

Haus hat die zweite Lesung der Vorlage Betreffend
die drahtlose Telegraphie angenommen.

London, 11. August. (Reutermeldung.) Der
Dalai Lama ist aus Lassa entflohen, hat aber seine
Siegel zurückgelassen. Oberst Bounghusband betrat
mit einer Eskorte Lassa, wo ihn der Ambom mit
großer Förmlichkeit empfing. Aounghusband er«

suchte den Ambom, die Ernennung von 3—4 tibe¬
tanischen Delegierten zu bewirken, die aber nicht
wechseln dürfen.

Briefkasten.
Herrn C. G. hier. Diese Bücher existieren ttt

Wirklichkit nicht. Es handelt sich in den frag¬
lichen Inseraten um Sammlungen von Geheim¬
mitteln u. bergt, die unter diesem Titel ange¬
priesen wenden.

^ fl ffftstände.

£ Pegel
zu

ilUfj e i»stände iMe»
fite*

Ge¬

o

Ta« .n gen falln»

Äerchse t.
1 Warschau . . . 9. 8. 0,38 10. 8. 0,36 — 0,02
2 Iacroszvm . . . 2. 8. 0,09 3 8. 0,06 — 0,03
3 Thorn* .... 9. 8. 0.36 30. 8. 0.40 — 0,04
4 Braheinüude . . lO.i 8. 1,68 11. 8. 1,68 — —

B r a h e.

5 Bromberg 0--Pef,el 10.(8. 5,24
1,80 11.(8. 5,30

1,84
0.06
0,04

—

6
G o v l o s e e.

Kr» sch nutz . . . 9,(8. 2,02 10.(8. 2,00 0,02
Ne tz e.

7 PakoschW^'-P-a-l 10.
10.

8.
8.

3,66
1,84

11
11

8.
8.

3,74
1,83

0,08 öoi
h Bart schü,.... 10. 8. 1,48 11. 8. 1,48 — —

9 12. Grom. Schleuse 10. 8. 0,94 11. 8. 0,80 -r- 0,14
1( Weisjeilhöhe - . . 10. 8. 0,18 11. 8. 0,20 0,02 —

11 lisch. ..... 10. 8. 0,30 11. 8. — ; — —

12 Czarmkau . . . 10. 8. 0,20 11. 8. 0,20 — —

13 Fnelme . . . . 10. 8. 0,44 11. 8. 0,45 0,01 —

*) Thorn am 9. u. 10. August unter Null.
DerTiefgang für die kanalisierte Brahe beträgt 1,10 Meter.

Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal
beträgt 1,00 Meter.

Der Tiefgang für den Bezirk Rakel beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarmkau beträgt 0,80 Meter.
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Bromberg
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Netzdamm, 10. August. Es sind heute von hier ab¬
gegangen : Tour Nr. 137, Franz Bengsch mit 40 Flotten.

Schiffsverkehr vom 10.«8. bis 11./8. mittags 12 Uhr.
Name

des Schisss-
fiifiTcrS

ii. 6. Jtayiiv
dezw. Na ui»
v Dauipsere

(h >

Waaren-
ladung

Von nach

O. Stahl
K. Günther
0. Brüning
% Buchholz
R. Rochlitz
F. Schulz
A. Gubl
1. Grajewski
H. Gaul
H. Tahlke

Zehd. 163
Zehd. 93
Tetsch. 22
Frstw. 51
Mgdb.517
Tetsch. 12
Desiau243
Dai.z. 43
Aussig 112

Brbg. 416

fies. Balken
leer
do.
do.

Mauersteine
fies. Bretter
Schüttsteine

leer
do.
do.

Bromberg-Berlin
Berlin-Bromberg

Verlin-Brahnau
Bromberg-Montwy
Karlsdorf-Berlin

Nakel-Brahnan
Bromberg-Lochowo
Berlin-Bromberg

Berlin-Schulitz

MaLdruS
serßetenj KSrsendepesche»

Berlin, 11. August, angekommen 1 Uhr — Min.
Kars vom 10. 11. Kurs vom 10. 11.

Oeftter. Kredit.!202,90 201,70 4% Italiener I —

Deutsche Bank 220,50 220,60
Disk.-Komm. : 190,50 189,6i
Lombarden ; 18,50 18.2.'
Canada Pacific 123,50
3 '/aDt.Reichsa.l 89,75 89,70

Tendenz: fest.

Nuss. Aul. 1902!
Bochum. Gnßst. 208,60
Laurahütte 259,75
Gelsenkirchen 234,00
Harpener 1226,101221,2C

91,40
207.50
256.50
230,25



Aufgebot.
Der Rentier Ludwig von Clila-

powski zu Pleschen und dessen
Ehefrau Aldona, geb. von Wol-
szlegier, vertreten durch den
Zuftizrat Loewy zu Exin, haben
das Aufgebot des Hypothekenbriefs
vom 5. August 1868 über die am

Exin Band VII Blatt 319 Ab¬
teilung HI Nr. 5 für Fräulein
Aldona von Wolszlegier einge¬
tragene Hypothek von 100 Tlrn.
— 300 M. nebst 5% Zinsen de.

antragt. Der Inhaber des Hypo¬
thekenbriefs wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

den 8. Stitnsr 1905,
vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht an»

beraumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und den Brief
vorzulegen, widrigenfalls dieKraft-
loserklärnng des Briefs er¬

folgen wird. (9
Exin, den 4. Juli 1904.

Königliches Amtsgericht.

QggrSndet 1817 !

Damen- n. Kinderkleider
werden sauber u. billig gearbeitet.
S. Neuleib, Chausseestr. 87, II.

Ventile,
Hähne,
Wafferleit.-

Artikel.

Rudolf Hanse,
Metallwarenfabr.,

Mautzstr. 8.
T e l e p h o n 528.

Frische
R»»i»k»»cheir

Mark D. O.

Fabrikat Danziger
Oelmühle

offeriert
<Liefernng nach Bedarf bis

1. Mai 1905)

Daniel Tilsiter,
Bromberg. (110

mm

Kunstmöbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

ReicMialtiges Mnsterlaoer komplett eingerichteter vornehmer
MS einfacher Wohnränme

in allen Stilarten und preislasen
nach eigenen Entwürfen.

Snezialkatalog für Brautausstattungen
Ipgf“ im neuesten Stile *95

umfassend

Schlaf-, Wohn- und Spelsezinanar, Salon, Herrenzimmer und Küche
in Nussbaum. Eiche, Mahagoni

im Preise von 9400 Ms 3500 Markt.
Besonderer Katalog über Möbel und Einrichtungen

von 1300 Mark an.

Berlin-Dorer Bettin-Isodon
Hambutg-Bover-Isndon

Direkte und angenehmste Berbindung Berlin-England und Hamburg-
England. An den Abfahrtstagen der großen transatlantischen Personendampfer
„Deutschland“. „Moltke“, „Blücher“. Hamburg“ gehen Sonderzüge von

Berlin, Lehrter Hauptbahnhof, und von Hamburg, Hannoverscher
Bahnhof» direkt nach der
Ankunst dieser beiden gleiche
in See. Fahrkarten sind zu

Abtheilung Personenverkehr der

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg,
H. Gröngröft, Berlin, Unter den Linden 5

102) In Bromberg bei W. Herbert, Hippelstraße 23. [47

mm
NiMoifÜW

Carl Schmidt, Elisabethstr. 26.

leonardf;

ugdspitz-
%

'

NurechtmitStempel Leonard!,
. Erfinder der Kugelspitzfedem. ,

ktlvsschtüt
werden im Nahmen neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u werden die
Gardinen aus dem Hause abgeholt.

R'tnts J. Girnatis,
Bahnhofstraße 9Zr. 90, 3 Tr.

von alten Gold- u. L-ilbersachen,
sowie Edelsteinen.

Julius Eewin, Friedrichstr. 5.

Sauerkirschen
kauft J.4,.Jaoobi,Bromberg
Groß-Destillation und Essigfabrik
161) zum „Lachs“.

tUcine Villa,
schöner Wohnsitz mit schattigem
Park, an der elektrischen Straßen¬
bahn geleg., mit Kutscherwohuung,
Pferdestallungen itnb Remis., auch
wenn gewünscht mit Gartenland
in beliebiger Größe, beabsichtige,
da meinen Wohnsitz verlege, unter
günstigen Bedingungen preiswert
zu verkaufen. (165

Maurermeister Franz Muhme,
Schröttersdorf b. Bromberg.

d$ut#oe*tauf!
Ein schön gelegenes Gut, ca,

600Morgen,preisw.zu verkaufen
Benno Tilsiter, Bromberg

©tttJtantno, ra

r«i84?o
rÄ‘

auch andere zu 200U.300M. verkauft
Kroll, Dauzigerstr. 56.

äsen! (i5i
Die einfachste,

billigste und betriebs¬
sicherste

Spiritus - Lokomobile

Was ist Zaanvol?
wird mancher fragen, das Wort
Zaanvol selbst: Gebrauchst du

Zaanvol, dann ist deinem Zahn
wohl. 2aanvoI(Zahnwatte)anerk.d.
beste Mutel gegen Zahnschmerz u.

wirkt dauernd, man nehme daher
nichts anderes. Zaanvol ist in
Apotheken.Drogerien,Parfümerien
usw. zu haben. In Bromberg
bei Carl Grosse Macht., i—^ —,
Carl Schmidt, Elisabethstr. 26, und Adler-Drogerie, [

Mein ca. 40000 qm großes Terrain
an der elektrischen Straßenbahn, sowie unmittelbar am Brahefluß
gelegen, durchweg zum Bebauen wie auch insbesondere für jede
industrielle Anlage geeignet, da Uferbahn in Aussicht steht, beabsich¬
tige anderer Unternehmungen halber preiswert unter günstigen
Bedingungen im ganzen oder auch geteilt zu verkaufen. Bauplätze
können in beliebiger Größe gewählt werden. (165
Maurermeister Franz Muhme, Schröttersdorf bei Bromberg.

------- Kurort --------- A KlKpok
und Ostseebad /VliiilCC ll

IV2 Kil.unmittelb l.d.Meeres geleg.,rück-u. seitw.a;Höhen-
züge m. meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner

Strand, hervorrag. gleichm. Klima, 2 Familien-See-Bade-
anstalten, Warmbäder f. alle med. Zwecke, elektr. Licht-

bäder.Geleg. z. Brunnen-u.Milchtrink-Kuren. Arzt,Apoth.
a.Orfc, elektr. off. Beleuchtg, Eisenb.u.SchiSfverb.m.Berlin-
Stettin 4 8t., mäss. Preise. Ausf. Ausk. u. Prosp. kostenl.d.
d.Badeverw. u.i.Bromb.Schultz &Winnemer, Bahnb otst.72

inSchlesien. SeitJahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel
Natrium-Thermen [28,5° C]). Klimat. Kurort. Terrain-Knrort.
450 Meter Seehöhe. Angezeigt b. Frauen-Krankheik, Nervenleid.,
Rheumatismus, Gicht, Folgezuständen mechan. Verletzungen,
chron.Katarrhen derAtmnngswege,Blutstauungen i.ünterleibe,
Entwicklungsstörungen (Bleichsucht), Schwäche u. Rekonvales¬
zenz. — Kürmittel: Mineralbäder in den Quellen ü. in Wannen,
Moorbäder, innere u. äussere Duschen, Molke, Kefyr, alle ge¬
bräuchlichen Trinkbrunnen. — Besuch : 9000 Personen. Kurzeit
Mai bis Oktober. Der Kurort hat Hochquellen-Wasserleitung,
elektr. Beleuchtung und ist Eisenbahnstation (Landeck >. Pro¬

spekte kostenlos. Die städtische Bad-Verwaltung.

MtWatfofitlit
offerieren billigst frei Hans
164) Spagat & Co.

Pfirsiche und saure Sirscheu
stets fr. v. B. zu hab. Köuigstr. 7.

Danzigerßraße35, 2Irejp.
6 Zimmer mit Loggia. Badezim.
nnb Zubehör, sow. Gartenbenutz.
per 1. Oktober zu vermieten.

lotittung, 5 Zimmer uuh
dttrflP 2 Treppen, zu vermieten,
sllllyk, g. F. Andreas,
897) Thoruerstraße 63.

Mnnii |Äi‘|ra~

z3 Zubeh. Bahn«
ftofft.lO p.1.10. z. verm. Ndas.lT.

Fnebrichfiraße Nr. 64
freuudl. Wohnung. 4 Zimm. u.

Zubeh., v. 1.10 zu verm. (924

Neurr Markt Nr. 0
eine Wohnung von 5 Zimmern
zu verm. Näheres Bureau 1 Tr.

der Welt

Einfachste

Motoren
für Spiritus, Benzin,
Petroleum, Napfeta,
Gas und Sang gas.

Ausführliche Prospekte.

Wasserheilanstalt Eckerberg
dicht bei Stettin im Walde gelegen. <287

Gesamtes Wasserheilverfahren,
Sonnenbad, Massage, Elektrizität re.

Nähn-r durch Prospekt-. Dr. Samuel, leitender Ars.

Bad Reichenhall «»-U.
Solebad, grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer.
Alpen, pneumatische Kammern, Inhalations-, Bad- u. Trink-
Kuren aller Art, Kaltwasser-Heilanstalten, Oertel’sche Terrain¬
kuren, Heilgymnastik. Grosses Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke,
Tennisplätze, ringsum Nadelwälder, ausgedehnte ebene Pro¬
menaden, wohlgepflegte Fusswege mi t verschiedenster Steigung,
täglicbeKnrkonzerte,Th eater Reich illustr.Prospekte kostenlr.
durch die Bureaus von Rudolf Mosse u. Kgl. Badkommissariat.

Hafermehl,
i beste Kindernahrung! J

L Aerztlfch warm A

empfohlen .

8

.

Zu haben bei
RudolfSchulz, Wallstrasse.

Katftejfelit
(frühe Rosen) verkauft

Eine Ausnahme-Offerte
verbindlich bis 14. August.

!!!<£s ist erreicht!!!
tltetten MLnttig.

Das erste und einzige wirksame Schutzmittel gegen Mottenfraß,
preisgekrönt mit der goldenen Medaille Berlin 1903, zu haben bei

A. Witt, Tapezierer u. Dekorateur,
Bromberg, Bahnhofftraße 86. (155

FOr empfindliche Raucher

dps Gesendheitsdienlichste der Gegenwart!
Absolut nicotin - unschädlich!

Nach dem Geheimen Hofrat
Un iversitäts-Professo r

MR Filter- Dr. med. Hugo
Schufz-Vorrichtung^^C^A^Xs^^ G 6 f 0 I d.
D. R. P. 146727 V. R. P.

nach Univeraitäts- 6864a.

Profess. Dr.Tboms-Berlin.
Direkt zu haben in allen Preislagen, Grössen,
Qualitäten u. Quantitäten (auch Proben). Preislisten
und Broschttren gratis.
Wendt’s Clgarrenfabr. Aktlenges., Bremen, Postfach 355.

Breantors-Prefien
zur Herstellung von Ma-

schinen-Preßtorf,

Torfstrcu- Maschine«,
Rcißwölfe, Ballen,
Pressen, Siebe re.

z.Herstellung vonTorfstreu,
sow. ganze Einrichtung,
lief, als lanqj.Spezialit.

A. Beinen,
Maschinensb.Nareli.Oldbg.32
225) Gegründet 1857.

Posenerfirahe Nr.2Ü.

per 1. 10. zu verm. Näher
M. Wodtke, Posrnerstr. 19.

Tchavseaster nnb Lnbentür
zu verkaufen. Brückenstr. II.

Eine Gartenlaube
umzugshalber billig zu verkaufen!

Wilhelmstraße 52, I.

1 fast neuer Kinderwagen
mit Gummireifen ist umständeh. zu
verk. Prinzenthal. Dragonerstr.34.

Großer starker Ziehhund,
für Fleischer passend, zu verkaufen
bei HugoWisniewski in Fordon.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

Fritz Schulzjun,
Akt.-Ges», Leipzig.

Nur echt mit Schutzmarke ^CnlobllS6*

ln Paketen ä 20 Pfg. (152

Gelegenheitskaul:
tannen, abzugeben, eine gesunde, frischgrüne Ware,

stüok 48 Pi, 98 Pi., n 1-
Die Aufträge werd. der Reihe nach, in der sie einlau-

fgftr fen, ausgeführt, u. nur so weit, als d. Bestand reicht.

1 Kakteen-Gruppe, bestehend aus 6 Kakteen, Phylo-
kakteen und Succulenten, alles in Töpfen 95 Pf.

Eine Gruppe aus 12 Exemplaren M. 1^
25 Exemplare M. 3^

Efen-Wände, Efeu-Spaliere, reich mit Efeu bepflanzt,
einschliessl. der meterlangen Kästen, das Paar M. 11

5 solcher Efeu-Wände M. 27
10 solcher Efeu-Wände M. 53

Monatsrosen in kleinen Töpfen zum Anpflanzen in
den Garten od. imTopf imZimmer weiter zu ziehen 25 Pf.

3 Monatsrosen in Töpfen 75 Pf.
10 Monatsrosen in Töpfen M. 2£ü

Ca. S Meter hohe Kngellorheerhänme, Kronen¬
umfang ca IV4 bis ca. Iba Meter, in sauberen Holz¬
kübeln, fertig zum Aufstellen

das Paar M. 11
5 solcher Kugellorbeerbäume M. 27

10 solcher Kugellorbeerbäume M. 53

Neubau 88
noch ein schöner großer Lade
m.a.oh.Wohnung billig z verm.Nä
Bahnhofstraße 89, Komi. Hof

Per 1 Oft. er. zu vermieten:
2 Wohnungen, je 2 Zimm. pp.

Rinkauersteaße 53,
1 Wohnung v.4Zim.. Bad>

Elisabethmarkt 5,

SstbtH nebfi Wahnuag,

nächste Nähe der

beim Hausbesitzer.
Brückenstraße 11.

geschäft paffend, soso
1. Oktober zu vermieten.

loUMmlit Nr. 17

3 Trepp..

1 Gruppe Farne in Töpfen — Farne bringen Wald¬
luft ins Zimmer — edle frischgrüne Sorten, 5 solcher

Farne in Töpfen M 185
10 Exemplare M. 2^

Edelweiss, das echte Edelweiss der Alpen, gedeiht
selbst auf dem schlechtesten Boden, 10 Pflanzen 95 Pf.

25 Pflanzen M. 2^5

Ananas-Erdbeeren, die grössten und am reichsten
tragenden Erdbeeren, die es gibt; die festfleischigen
Früchte haben ein weiches schmelzendes Fleisch von

köstlichem Wohlgeschmack ■
25 Pflanzen M. 125

100 Pflanzen M. 4®2
Knollen der schwarzen Calla für Töpfe für das

Zimmer, 3 Knollen 48 Pf.
10 Knollen M l«

Asparagus, hängender Zierspargel,die schönsteAmpel-
pflanze des Zimmers, 3 Töpfe Asparagus 98 Pf.

6 Exemplare M. 1^5

Mnrro-Tonschweine,m.Grassamenzubesäen, Pf.
2 Schweine und 2 Pakete Saat 95 Pf.

M. Peterseim’s Blumengärtnereien, Erfurt, Hoflieferanten.
Gratis u. franko verlange man Katalog über Obstbäume,
Rosen, Blumen- und Gemüse-Samen, Blumenzwiebeln.

Wohnung zu verm. Fern,
ä 3 Stilb., Küche, Zub., G
75Thl. Z. erf.§leichfride47. Brunck.

verm.

Herrschllftl.Wi>IinMge«,
6 Z. m. reichl.Znbeh. i. Neubau
Kaiser Wilhelmsplatz la
zu vermieten. Auskunft ert.
Pohl & Roepke,Theaterplatz.

MllllllM, unffukOBr;
2—3 Zimmer, Küche, 4
u. Stube u. Küche z.1.10. z. vm.

Rotzoll, Hoffmannstr. 7.

M e tz st r a ße R r. 3 4
3 Wohngn. z. berat, v. I.Okt. 04,

2 - zu2Z.,Kücheu.Zub..
1 * .3* - -

Zu erfr. Rinkanerstr. 8, parterre.
Versetzungshalber 1 herrsch!.

Wohnung. 2 . Etage, bestehend
aus 5 großen Zimmern, Küche,
Mädchenstube, Badestube, großem
Entree, mit allem Zubehör und
Gaseinrichtung, sowie eine Laube
m.Gartenb nutz. v.1.10.04 z. verm.

Mittelstraße 56, C.Fiebrandt.
1 Wohnung, 3 3- mit Alkoven,
1 einzelnes Zimmer, (145
1 Werkstatt mit groß Schuppen,

zu jed.Handw.geeign.(Schlosserei,
Tischlerei) vom 1. Okt. z. verm.

Näh. Bahnhofstr.89. Kontor Hof r.

Herrschaftliche Wohnung,
6 Zimmer, Küche, Mädchenstube
(heizbar), Bad re., Kaiserstr. 6,
V. 1. Oktober 04 zu vermieten.
Karl Bergner, Architekt,

Elisabethstr. 52a. (114

Danzigerfiraße 23
2 Herrschaft!. Wohnungen von
7 Zim. nebst reicht. Zub. u. Garten-
promenade v. 1.10. zu verm. Grey.

Herrsch. Wohnnnge«,^
Gas, Wasser, Veranda rc., z. 1. 10.
zu berat. Schlensenau 105, I.

Wohnung, SSS
G.8ohmidt.Elisabethftraßei8.

L!,isenfir.22^WWL
nebst reich!. Zub. u. Gas sofort ev.
1. 10. z. berat. Näh. Mittelstr. 26.

Mittel«!. 55, Wohnungen
v. 4 Zimmern nebst allem Zubeh.
v. 1. 10. 04 zu verm. (135

2 n. 3z. Woh. m. Gaskochgel.
u. a.Zub. p. 1.7. u.1.10. z. berat. Pr.
200-360. Man achte ans Krinstnstr.8 E.

Wohnungen 0.3-4 Am.
mit allem Komfort der Neuzeit
einger. zu verm. Prinzenstr. 8a.
Zu erfr. Feldstr. 21 b. L. Schick.

WilheWr. 60, »
Badez.u.Küche, sämtl. m.Zentral-
heiz., gr.Ver.u vl.Nebengel., z.Okt.
z.vm. Näh.Hof,Kont.,8'12u.2-7Uhr.

Zu berat eten per 1. Oktober
1 herrschaftl.Wohnung,6Zim.

mit Zentralheizung, (145
1 Mansardenwohn. v.3 ev. 2 Z.
Näh. Bah» hofstr.89, Kontor Hof r.

Botestr. 81 Mittelw. p.1.10. z. v.

Eine Parterrew., 3—5 Zim.
u. Zub. vom 1. 10. 04 zu berat.

Bahnhofftraße 56, pari. l.

Wohnung. 5 Ammer.
Kabinet u. reich!. Znb., sow. GaS,
hochp., per gleich zu vermieten.

Berlinerstraße Nr. 29.

; Dauzigcrfir. W.ÄLS
( von 3 Zimmern mit Nebengelaß an
■ ruhige Mieter per 1. Okt. zu berat.

• Dauzigcrfir. 35 8 “•

per 1. Oktober zu vermieten. (145
2 leere Borderzimmer

mit Flnreingang Danzigerftraße
'

Nr. 37 zu vermieten. (921

! Hofmhu., 2 Stilb. ll. Küche
; sofort oder später zu vermieten.
, 8cheunernann,Danzigerst. 43.

: BaHnHoffir. 16 Lmkr“L
. Werkstatt per 1. Oktob. zu verm.

, 1 unm öbl.Z im.,lTr.,1.10.z.v. o.

t IHrn. od.D.Eiisabethstr.6,r.H.erfr.
Posenerstr. 5 gr. Arbeits- u.

Lagerräume, 2 Zimm. u. Stallung,
von sofort oder spät, zu vermieten.

Helle Werkstatt
(auch als Lagerraum paffend)

v. 1. 10. 04 zu vermieten-
Kuhn,Weinhdlg.,Bahnhofstr.5.

- fltlsti» zu Lagerräumen ev. zum
hkükl. Bierverkauf, 130 Qm, mit

>. Haupteing.v.Bhnhfft.9“, v.l.IO.z.v.
Näh. Bahnhofstr 89, Kontor Hos r.

e Elisabethstr. 6, Werkstatt.
Rem., Pferdest., 1-IO.z. vm. Ihr. crf.

Bleichfelde 20 a. d. Milch
kuranstalt kl. Wohnungen per
1. 10. zu vermieten. Schulz.

Rinkanerstr. 34 frbl. Wohn.,
2 Z.» K. u. reich!. Zub. zu verm.

2 herrsch. Balton-Wohngn.
T. u. II Et , je 6 Zim. m. all. Komf.
NeuerMarkt3 v.sof.sehr bill.resp.
1 10.z.vm.;paff.a.fRechtsanw. Näh.
Bartkowski,Schndrmst.,Mallerst.18

TlirolhteM. 2^mm.
n

u.|ub“
ä 400 Mk. Auf W. Pferdeftalle.

— evtl. Nebengelaß — in fernem
Hause mit oder ohne Möbel an

alleinst. Herrn od. Dame zu verm.

Auf Wunsch Badebenutzuug. Off.
u. 0. R. 19 a. b. Geschästsst. erb.

Möbl. Zimmer, hochpart, sof.
zu verm. Lüwestr. 3, vis-ä-vis d.
Hauptpost. Rob. Schulz.

Ein ant mäbUetL Zimmer
an best. Herrn v. sogl. od. 15. Aug.
zu berat. Albertstraße 6, park, l.

Ein möbl. Zimmer mit Pens,
zu verm. Rinkanerstr. 8, II lks.

Hierzu eine Beilage.

«eranttvorllich für den redaktionellen Terl S. H-ndisch. für die Handelsnachrichten, Anzeigen und Reklamen $. Jarrhow. sämtlich in Bromberg. — Rotationsdruck und Verlag: Grrrrrrauorscho A«chdtmck»v»t Ott* Grmnnald in «romderg.
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Aus giebt trab Snttb.
Bromberg, 11. August.

* Patzers Park. Am morgigen Freitag findet
ein einmaliges Gastspiel des „Kaiser-Cornet-
Qu artet!“ von der Königlichen Hofoper tn

Berlin verbunden mit großem Militärkonzert der
14er Kapelle statt. Das Quartett besteht aus den

Königlichen Kammermusikern Herrn R. Königs¬
berg, G. Roscher, F. Finke und G. Krüger. Das
in seiner Art gegenwärtig wohl einzig dastehende
Karser-Cornet-Quartett genießt einen tüchtigen Ruf
und es steht dem hiesigen Publikum ein interessanter
genußreicher Abend' in Aussicht.

f Der Verein der Restaurateure, Gast- und

Schankwirte von Bromberg und Umgegend unter¬

nimmt heute nachmittag einen Ausflug nach dem

Vergnügungslokal in Prondy. Dort gedenkt man

einige Stunden bei Konzertmusik, Prerskegeln,
Pretsschießen und schließlichem Tanz angenehm zu
verleben.

f In polizeilichen Gewahrsam genommen
wurden zwei Personen, je eine wogen Bettelns und

Trunkenheit.
L Fordon, 10. August. (Versuchtes

Sittlichkeitsverbrechen). Gestern lockte
in Dt. Fordon ein Mann durch einige Geldstücke ein

sechsjähriges Mädchen an sich und versuchte an

demselben ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben.
Als das Kind heftig schrie, ließ er von Hm ab und

floh. Dem sofort benachrichtigten Gendarm Schill¬
mann aus Fordon gelang es in kurzer Zeit den
Täter zu ermitteln. Es war der Flößer M. aus

Zantoch. Derselbe wurde verhaftet und der Staats¬

anwaltschaft in Bromberg übergeben.
§ 9taM, 10. August. (Einführung.

Feue r.) Heute nachmittag fand im hiesigen
Krankenhause die Einführung des praktischen Arztes
Dr. Brunk von hier als Krankenhaus- und Kom¬

munalarzt durch Bürgermeister Riedel statt. —

Heute gegen Mittag brannte in Slesin die aus Holz¬
werk und Pappdach erbaute Scheune des Besitzers
Ernst Meckert nebst Inhalt nieder. Scheune sowohl
als auch deren Inhalt sind durch Versicherung ge¬
deckt. Man glaubt, daß das Feuer durch Kinder,
die mit Streichhölzern spielten, entstanden ist.

i Gonsawa, 10. August. (Ertrunken.)
Seit Montag abend war die 11 Jahre alte Tochter
des Fleischers Nycka verschwunden. Heute wurde
nun das Kind im See ertrunken und stehend auf¬
gefunden. Ta das Mädchen vor kurzem infolge
eines Sturzes eine heftige Gehirnerschütterung
davongetragen hat, nimmt man an, daß sie im Zu¬
stande geistiger Gestörtheit in den See gegangen ist.

K Mrotschen, 8. August. (Z u r Grund¬
steinlegung der evangelischenKirche.)
Nach beendetem Gottesdienst um 11 Uhr vormittags
zog die Feftgemeinde unter Gesang des Liedes:
„Allein Gott in der Höh' sei Ehr'“ von der alten

Kirche nach dem mit Fahnen und Guirlanden ge¬
schmückten Bauplatze. Auf dem hier errichteten
Podium stand ein Altar, um welchen der Kinderchor
und die Festgäste sich gruppierten. Herr Orts¬

pfarrer Lassahn hielt nach einem Gebet eine er¬

greifende .Ansprache an die Gemeinde und verlas
dann die in den Grundstein einzumauernde Ur¬
kunde, in der ein Überblick über die Entwickelung
der Gemeinde von Hrer Gründung im Jahre 1787
mt bis heute gegeben, sowie über die aufgebrachten
Mittel im einzelnen berichtet wurde. Nachdem die
Urkunde in den Grundstein gelegt, erfolgten die

üblichen drei Hammerschläge. Auch der Königliche
Kreisbaubeamte, unter dessen Leitung der Bau
steht, beteiligte sich an der Feier.

Ke Krotoschin, 9. August. (Z u dem
Brande in Luto g n iew o) wird uns noch
Folgendes gemeldet: Etwa um 6 Uhr brach das

Feuer in der Scheune des Wirtes Zaremba aus und
vernichtete in kurzer Zeit die angrenzenden Wirt¬
schaftsgebäude. Bei der kolossalen Trockenheit
geriet durch Funkenflug das große Probsteigehöft
in Brand und ging vollständig, bis auf das Wohn¬
haus des Probstes, in den Flammen auf. Es
verbrannten mehrere Schweine und ein Kalb. Nun
sprang das Feuer auf die Wirtschaftsgebäude des
Krämers Krzyczak Wer und legte diese, sowie die
Scheune der katholischen Schule in Asche. Auch
die Gehöfte der Wirte Minta und Dolata fingen
bereits an zu brennen, konnten aber durch die
aufopfernde Arbeit der Leute und der Krotoschiner
Feuerwehr größtenteils gerettet werden. Große
Erntevorräte sind vernichtet, desgleichen viel In¬
ventar und Maischinen. Die Gebäude waren
größtenteils versichert. Über die Ursache des Feuers
konnten wir Näheres nicht in Erfahrung bringen.

x. Janowitz, 10. August. (Iagdverpacht-
ung. Bon der Kirche. Wegepflaster-
u n g.) In dem Ansiedelungsdorfe Dornbrunn
wurde die Gemeindejagd, 2400 Morgen umfassend,
aus weitere drei Jahre verpachtet. Das Höchstgebot
mtt 570 Mark gab der Bahnhofswirt Wojowoth
aus Elsenau ab. Die Jagdpachten sind in der hie¬
sigen Gegend in den letzten Jahren um mehr als
das vierfache gestiegen. — Die von der Ansiedel¬
ungskommission erbaute hiesige evangelische Kirche
wird, um das stattliche Gotteshaus noch mehr zu
verschönern, mit einem massiven Zaun, dessen Kosten
sich auf 3000 Mark belaufen, umgeben. — Die Ver¬
handlungen zwecks Pflasterung des 7 Kilometer
langen Weges Janowitz-Koldromb sind nunmehr
zur vollen Zufriedenheit der Interessenten abge¬
schlossen. Mit der Regulierung des besonders zur
Herbst- und Frühsahrszeit fast unpassierbaren
Weges soll baldmöglichst begonnen werden.

M Schneidemühl, 10. August. (Verschie¬
dene s.) Heute hielt der hiesige Bienenzüchter-
verein im Dreierschen Restaurant seine Monatsver-
fammlung ab. Zunächst erstattete der Vorsitzende,
Pfarrer Schröter, Bericht über die kürzlich in Brom-
berg stattgehabte Provinzial-Bienenausstellung, wo-

auf Lehrer Lück einen Vortrag Wer „Die Faulbrut

der Bienen“ hielt, woran sich eine längere Be¬
sprechung knüpfte. Als wirksamstes Mittel zur Be¬
kämpfung dieser für weite Gegenden Gefahr
bringenden Krankheit wurde das Verbrennen der
fanlbrütigen Bienenvölker samt Waben und Honig
empfohlen. Es wurde allgemein über den geringen
Honigertrag in diesem Jahre geklagt. 1— An dem
Fahnenweihfest der Schuhmacherinnung in Brom-
berg wird auch der hiesige Handwerkerverein teil¬
nehmen. Gleichzeitig soll die Handwetksansstellnng
besucht werden. — Vom 23. d. Mts. bis 2. Sep¬
iermber er. wird das Ins.-Regt. Nr. 140 in unserer
Stadt und in Schneidemühler Hammer Quartier be¬
ziehen. 10 Kompagien werden, da unser Infanterie-
Regiment Nr. 149 zurzeit nicht anwesend sein wird,
in der Kaserne untergebracht werden. — Der
hiesige Eisenbahnhandwerker- und Arbeiterverein
wird zur Einweihung seiner neubeschafften Fahne
am 18. September er. eine entsprechende Feier ver¬

anstalten und gleichzeitig auch den Sedantag festlich
begehen. — Das Dienstmädchen des Besitzers Verch
in Brodden hatte das Unglück, von dem Scheunen¬
boden >auf die Tenne zu stürzen, wodurch es sich
schwere innere Verletzungen zuzog.

K. Gnesen, 10. August. (P^ erdelotte -

r i e. P r o t e stv e rs amm lun g. W al d-
brand. Verurteilter Die b.) Anläßlich
der hier abzuhaltenden Pferdelotterie übernahmen
das Ehrenpräsidium Regierungspräsident Dr. von

Guenther-Bromberg und Generalmajor von der
Lippe hier. Das Komitee setzt sich aus folgenden
Herren zusammen: Landstallmeister Kieckebnsch
(Vorsitz), Kammerherr von Born-Fallois auf
Sienno, Graf Bninski-Czeszewo, Rittergutsbesitzer
Kiehn-Schubinsdors, Rittmeister Knndler-Bartschin,
Oberamtmann Christiani-GoßSershof, Graf Miel-
zynski-Jwno, Rittergutsbesitzer von Czarnecki-
Dobberschütz, Landrat Dr. Dyonisius, Stadtrat
Gimkiewiez, Bürgermeister Putzer, Oberst von der
Esch, Major von Sydow und Oberstleutnant von

Winterfeld, Kommandeur des hiesigen Dragoner-
regiments. — Eine Protestversammlung aus An¬
laß der seitens des hiesigen Magistrats nachträglich'
vollzogenen Ernennung deutscher Kassenärzte fand
gestern in Koschniekes Hotel statt, an der über 100
polnische Kassenmitglieder teilnahmen. Einstimmig
wurde beschlossen, beim Verwaltungsgericht gegen
diese als zu unrecht vollzogene Ernennung Klage
zu führen. Ferner wurde beschlossen, die bei Ver¬
handlungen abgefaßten Protokolle in Zukunft dem
Magistrat nur in der Abschrift zugehen zu lassen.
— Im Stadtwalde ist heute ein Brand ausge¬
brochen, doch konnte das Feuer, da Hilfe alsbald
zur Stelle war, gelöscht werden, ehe es größeren
Schaden anrichten konnte. — Dem Kleinbahnrestau¬
rateur T. wurden wiederholt nächtliche Besuche ab¬
gestattet und verschiedene Waren gestohlen. Der
Dieb, der mit einem Dietrich die Türen geöffnet und
sich mit Gummischuhen ausgerüstet hatte, wurde
schließlich ergriffen. Er gestand, Herrn T. für meh¬
rere hundert Mark Waren gestohlen zu haben. Der
Einbrecher wurde von der Strafkammer zu einem
Jahre Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verur¬
teilt.

M. Obornik, 10. August. (Brau d. O b st-
ernte. I a g d a u s s i ch t e n. Einquar¬
tierung.) In Pripkowo brannte die dem Wirt
Gottlieb Wanke gehörige Scheune total nieder. Die
Scheime war voll mit Getreide gefüllt. Nichts
konnte gerettet werden. Der Gebäudeschaden ist
durch Versicherung gedeckt, die Brandursache unbe¬
kannt. — Die Obstbäume zeigten hier in diesem
Jahre ziemlich überall großen Fruchtbehang: in¬
folge der anhaltend :t Trockenheit fallen jedoch viele
Fruchte unentwick'.': ab. — Die Hühnerjagd ver¬
spricht irt diesem Iah: ? eine recht gute zu werden.
Überall trifft man große und gut entwickelte Völker
an. Ebenso sieht man viel gut entwickelte Hasen.
— Heute und morgen ist hier die 4. Eskadron des
Ulanenregiments Nr. 10 einquartiert.

Posen, 9. August. (Zur Verhütung
der Weiterverbreitung der Maul -

u n d K lanenseu ch e) im Regierungsbezirk
Posen hat der König!. Regierungspräsident folgen¬
des angeordnet. Der Handel im Umherziehen mit
Rindvieh', Schafen, Schweinen und Geflügel, sowie
die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen und von
Rindvieh-, Schaf- und Schweinemärkten in den
'Kreisen Grätz, Lissa i. P., Kosten, Nentomifchel,
Obornik, Stadt Posen, Posen-Qst, Posen-West,
Samter, Schr'imrn und Schroda wird «hiermit bis
einschließlich 9. September d. Js. mit der Maßgabe
untersagt daß int Stadtkreise Posen nur Märkte für
Schlachtvich abgehalten werden dürfen. Das
in der stadt Posen aufgetriebene Schlachtvieh
ist spätestens 48 Stunden nach Beendigung des
Marktes im öffentlichen Schlachthause zu Posen ab¬
zuschlachten. Die Anordnung tritt mit «dem 13.
d. Mts. in Kraft.

Posen, 9. August. (Dieanonyme Ohr¬
feig e). Der Anzeigenteil der „Posener Zeitung“
vom 5. d. Mts. enthalt folgende komische Anzeige:
„Erkannt! Der Herr, der mir Dienstag Abend
aus dem Wilhelmplatz, als ich in den Anlagen
mit meiner Braut ging, eine Ohrfeige gegeben hat,
ist von mir erkannt. Wenn er sich bis Sonnabend
Abend nicht bei mir einfindet und sich entschuldig,
so werde ich die Sache der Polizei übergeben. Meine
Adresse ist ihm bekannt und meine Braut kennt ihn
auch, denn er hat sie früher mit Anträgen belästigt
und einen Korb bekommen. Deshalb hat er mir
auch die Ohrfeige gegeben. Er ist erkannt! W. T.
^chneidergeselle.“

35. Posen, 10. August. (Eisenbahn¬
unfall.) Gestern abend 11 Uhr 40 Minuten
fuhr her aus Berlin kommende Personenzug aus
dem Posener Zentralbahnhof aus einen Güter¬
wagen, der aus dem Einfahrtsgeleise stehen geblieben
war. Der Güterwagen entgleiste durch den heftigen
Anprall und kippte um. Der Waggon war mit
Butter gefüllt, die von Stralkowo nach Berlin be¬
stimmt war. Der Wagen wurde stark beschädigt.

die Butter zum Teil hinausgeworfen und aus dem
Geleise verstreut. Von der Lokomotive des Ber¬
liner Zuges erlitten die Puffer Beschädigungen.
Personen sind nicht zu Schaden gekommen. Die
Passagiere mußten umsteigen.

Kolmar i. P., 7 . August. (Schützen-
jubilau nt.) Die Feier des 150jährigen Be¬
stehens der hiesigen Schützengilde, verbunden mit
dem Kreisverbandsschießen der Kreise Czarnikau,
Fileihne, Obornik und 'Kolmar findet heute und
morgen hier statt. Um llZ^UHr tagte heute eine
Delegiertenversammlung des Kreisverbandes im
Frankeschen Hotel. Um 12y3 Uhr versammelten sich
die Gilden am Molkenplatz. Um 1 Uhr wurden
der Verbandskönig und die Ehrengäste abgeholt und
erfolgte durch die Stadt der Festmarfch, der aber
leider durch einen heftigen Gewitterregen gestört
wurde. Im Zuge waren 10 Fahnen vorhanden.
Von 2 Uhr fand im Frankeschen Saale ein Festessen
statt. Um 3 Uhr wurde nach dem aus einer

^

wal¬
digen Höhe mit schöner Fernsicht belegenen Schützen-
platze marschiert, wo bei Konzert auf allen 10

Schießständen das Schießen begann.
A Kolmar i. P., 9. August. (Z u m K reis-

verbandsschießennnd Stiftungsfest
der Gilde.) Am ersten Festtage nachmittags
wurde trotz des regnerischen Wetters recht flott ge¬
schossen, ebenso am zweiten Festtage bereits von vor¬

mittags ab. Aus dem Festplatze konzertierte an

beiden Tagen die Kapelle des 149. Jnf.-Regts.
Von den gestifteten Ehrenpreisen errang den
1. Preis Miethe-Schönlanke mit 38 Ringen, den
2. Preis Zakrzewskt-Schneidemühl ebenfalls mit
38 Ringen, den 2. Zakrzewski-Schueidemühl eben¬
falls mit 38 Ringen, den 3. Wieezorek-Schönlanke
mit 37, den 4. Kirsch-Schneidemühl mit 37, den
6. Neumann-Schönlanke mit 36 Ringen. Die
folgenden Preise fielen der ReHe nach zu den Ka¬
meraden: «Koschitzki-Ro gasen mit 36 Ringen,
Bigalke-Kolmar mit 35, -Lchütz-Rogasen mit 35,
Aßmann-Kolmar mit 34, Schulze-Kolmar mit 34,
Ballert-Ro gasen mit 33, Polzin-Schönlanke mit 33
und Seydelsdorsf-Kolmar mit 32 Ringen. Den
Schluß des ersten Festtages bildete ein flottes
Tanzkränzchen im, Frankeschen Saale und den des
zweiten Tages ein fröhlicher Kommers im Aßmann-
scheu Lokale.

ph. Schwarzenau, 10. August. (Besitz-
Wechsel. Chaussierung. Bestätr-
gung. Verschwunde n.) Die Witwe Du-
najski hat ihre beiden in der Kirchensttatze belegenen
Wohnhäuser für 11 400 Mark an einen Wirt Dwor-
ezyk aus der Pleschener Gegend verkauft — Der
Wirt Cierniak in Kompiel hat seine in Braciszewo
belegene Wirtschaft von 72 Morgen für 30 000
Mark an den Wirt Szoeinski aus Lubochnia ver¬

kauft. — Gestern haben die Chanssiernngsarbeiten
auf der fiskalischen Landstraße Witkowo-Powitz be¬
gonnen. — Als Bürgermeister von Powitz ist der
frühere kommissarische Bürgermeister Börner aus
Mieltschin von der Regierung zu Bromberg mit Zu¬
stimmung des Bezirksausschusses bestätigt worden.
— Der 52 Jahre alte Wirt Martin Zdrojewski aus

Ostrowitte-Kirchlich hat sich in der Nacht zum
21. Juli er. aus seiner Wohnung entfernt und ist
bisher nicht zurückgekehrt. Die angestellten Ermit¬
telungen waren ergebnislos.

D. Rawitsch, 10. August. (Für die Ab-
gebrannten in Slupia) sind bis jetzt ins¬
gesamt etwa 15 000 Mark eingegangen. Davon
sind etwa 10 000 Mark von dem allgemeinen Unter¬
stützungskomitee unter dem Vorsitz des Rawitscher
Landrats gesammelt worden und etwa 5000 Mark
von betn Mupiaer Ortskomitee unter dem Vorsitz
des dortigen Propstes. Die Räumungsarbeiten in
Slupia ftitb schon sehr weit gediehen und aus den
Rawitscher Ziegeleien wird schon das Material zu
den Neubauten herangesahren. Mehrere neue

Häuser sind bereits im Bau begriffen. Im Orte
sieht es ja freilich noch etwas sonberbar aus, da viel¬
fach Stallungen, Scheunen und Schuppen zu Wohn-
räumen umgewandelt worden sind. Die Türen und
Wände bestehen oft nur in -Leinwandplanen und
Gardinen. Übrigens gehen die Unterstützungsbei¬
träge immer noch sehr reichlich ein.

nl Culmsee, 10. August. (B e s i tz we ch s el.
Beamtenverein. Standesamtliches.
Sommerfest e.) Ter Fabrikbesitzer Eduard
Lohrke hat seine Maschinenfabrik an den Mäschinen-
techniker «Eduard Lohrke und Rentier August
Weidner für 75 000 Mark verkauft. — Der Re¬
staurateur Johann Wittenborn hier hat seine Be¬
sitztümer, Gartenetablissement „Villa nova“, ein
Haus-grundstück in der Thornerstraße und ein Haus¬
grundstück in Graudenz an das Ansiedelungs'bureau
Anker «Behrendt in Danzig verkauft. Gleichzeitig
hat Herr 'Wittenborn das Adl. Rittergut Groß-
Kamionken, ca. 1100 Morgen groß, erworben. —

Hier hat sich unter -dem Vorsitz des «Stationsvor¬
stehers Krüger ein Eisenbahnbeamten-Verein ge*
-gründet, in den nicht allein Beamte und Hilssbeamte
aufgenommen werden können, sondern auch Ar¬
beiter, sofern dieselben ein Jähr bei der Königlichen
Eisenbahnverwaltung gearbeitet haben. — Beim
hiesigen Standesamt wurden vom 1. Januar bis
31. Juli d. Js. 229 Murten und 113 Ehe-
schließungen angemeldet und 39 'Ehen geschlossen.
— Der Männerturnverein feierte am Sonntag sein
diesjähriges Sommerfest, welches infolge des an¬

haltenden Regens im -Saale der Villa nova statt¬
finden mutzte. Die Einnahmen waren deshalb nur

fchr gering und die Kasse schloß mit einem größeren
Defizit ab. — Die hiesige höhere Knabenschule
machte heute einen Ausflug nach GollW und über
die russische Grenze. Die Beteiligung der Ange¬
hörigen der Schüler war eine recht große.

L Ettlm, 10. August. (F euer. Beamttz n-

ge bände.). Heute vormittag 10 Uhr ertönte
nach langem Schrveigen wieder die^Feuerglocke.
Es brannte der Dachstuhl des dem Schiffer Rad-
zinski auf_ der Fischerei gehörigen Wohnhauses
nieder. Die Feuerwehr war bald zur Stelle und
vechinderte ein weiteres Umsichgreifen der

Flammen. — Der Beamtenwohnungsverein, welcher
in der Schmidstraße mehrere Bauplätze gekauft, hat
bereits das erste Wohnhaus fertig hergestellt und
vermietet. Auch der Bau des zweiten ist schon in
Angriff genommen.

Schlochau, 10. August. (Der Besuch der
landwirtschaftlichen Winterschule)!
Hierselbst hat in den letzten Jahren recht erfreulich
zugenommen. Dieser lebhafte Besuch zeigt deutlich,
daß die Landwirte immer mehr und mehr einsehen,
wie wichtig es für die jungen Leute in heutiger Zeit
ist, sich weiter zu bilden, als es ihnen in den Dorf¬
schulen möglich ist. Leider konnten in den letzten
Jahren nicht alle sich meldenden jungen Leute
wegen Mangel an Platz in die Winterschule zu
Schlochatr ausgenommen werden. Um diesetHÜbä-
stand abzuhelfen soll mit dem beginnenden neuen

Winterkursus eine zweite Klasse eingerichtet werden,
sodaß fernerhin Niemand zurückgewiesen werden
wird. An solche Schüler,^ deren Eltern sich in
wertiger guter pekuniärer Lage befinden, werden
vom Oberpräsidenten auf Ansuchen Stipendien
vergeben, soweit Mittel vorhanden sind. Be¬
werbungen müssen von den Eltern bis Ende August
an den Herrn Oberpräsidenten gerichtet und zur
Weiterbeförderung demjenigen Schuldirektor ein¬
gereicht werden, dessen Schule der betreffende junge
Mann besuchen will.

a Konitz, 9. August. (U m e i n e E r b s ch a f t
g e kommen) ist infolge der antisemitischen Vor»
'gange ,bie StadtKonitz. Wie der „General-Anzeiger“
für die gesamten Interessen des Judentums in
seiner neuesten Nummer vom 8. August berichtet,
hatte ein in Berlin lebender früherer Konitzer
Bürger Joses M. in seinem Testament feine Vater¬
stadt mit 2000 Mark und die Synagogengemeinde
Konitz ebenfalls mit 2000 Mark bedacht. Jetzt hat
M. nun fein Testament dahin geändert, daß der
Kommune Konitz die 2000 Mark wieder entzogen
und diese Summe ebenfalls für «die Synagogen¬
gemeinde bestimmt wurde.

? Schwetzs 10. August. (Rotlauf. Vom
Urlaub zurück.) Unter den Schweinen des
Besitzers Josef Ratkowski in Dritschmin ist vom
Kreistierarzt Rotlauffeuche festgestellt. Das Ge-,
Höft ist gesperrt worden. — Superintendent Kar¬
mann ist von seiner Reise zurückgekehrt und hat seine
Amtsgeschäfte wieder übernommen.

Tirschau, 9. August. (M i t dem Umbau
«der Strecke Marienburg-Dirschau)
ist am Montag begonnen worden. Es handelt sich, da
man die Strecke für «größere Maschinenlasten und
Zuggewichte fahrbar machen will, um eine Ver¬
stärkung des Oberbaues und eine Anlage des dritten
und vierten Gleises zur Bewältigung «des bedeu¬
tenden Verkehrs auf jener Sttecke.

Elbing, 9. August. (Infolge geschäft-
licher Mißerfolge) gedenken die Ver¬
waltungsorgane der -Elbinger Aktiengesellschaft für
Le i n e n i n d u ft r i e, welche 250 Arbeiter und
Arbeiterinnen beschäftigt, der Generalversammlung,
welche am_ 1. September stattfindet, «die Auflösung
der Gesellschaft vorzuschlagen. Das letzte Bettiebs-
jähr brachte einen Verlust von 300 000 Mark.

Eabinen, 8. August. (Kinder s ch- u l f e ft.)
In diesem Jahre mußte die Ka i s e r i n darauf ver¬
zichten, sich mit ihren Kindern an dem Schulfeste,
das sonst stets während der Anwesenheit der
hohen Herrschaften in Eabinen unter persönlicher
Teilnahme der Kaiserlichen Familie abgehalten
wurde, zu Beteiligen. Trotzdem hat die Kaiserin be¬
stimmt, daß das Kinderfest auf Kosten der Cadiner
Gutsverwaltung gefeiert werden soll.

Tilsit, 7. August. (Ein harter SchIag)
hat die hiesige Brauerei „Bürgerliches Brauhaus,
Aktiengesellschaft, vormals KarlRaudies,“ getroffen,
indem unter den Pferden die Rotzkrankheit aus-
gebrochen ist. Am Freitag mußten 9 Pferde und
am Dienstag werden noch 18 Pferde getötet werden.
Sämttiche Pferde im Werte von je 500—600 Mk.
befanden sich in gutem Zustande.

Tilsit, 8. August. (Brandstiftung in
d e r K i r ch e.) In der Nacht zu «Sonntag ist in
der -evangelischen Kirche zu Rucken Feuer aus-
gebrochen, das vermutlich von ruchloser Hand an¬

gelegt wovden ist. Ein Fenster war, wie die „Tils.
Ztg.“ berichtet, von außen zerttümmert. 9dach dem
Ausgießen des Feuers wurden unten am Funda¬
ment der Außenwand mehrere Stückchen Kleittholz,
mit Karbolineum getränkt, eine leere Flasche, sowie
eine leere Streichholzfchachtel gefunden. Von den
Tätern fehlt noch jede Spur.

Breslau, 8. August. (R e l i g i o n s w e ch 's e I.
katholischer Geistlicher.) Die „Schles.
Ztg.“ schreibt: Der Oberlehrer und katholische Re¬
ligionslehrer am KönigWilhelm- und amFriedrichs-
Gymnasium ist int vorigen Monat zur evan-

gelischen 'Kirche übergetreten und hat vorläufig Ur-
laub genommen. Äe wir erfahren, ist noch ein
zweiter katholischer Geisüicher, der in der Provinz
amtiert, übergetreten.

Witternngsbericht zu Bromberg.
99eobadi'itnfl8staftou - Thornerftra^e.

Tagcskalender für Freitag, den 12. August.
Scumeriaufgang 4 Uhr 19 Minuten. Sonnenutttergcmg
7 Uhr 26 Minuten. Tageslänge 15 Stunden 7 Minuten.
Nördl. Abweichung der Sonne 15° 2'. Nach Neumond. Mond¬
aufgang vor »/46 Uhr morgens. Untergang gegen 8 Uhr
abends.

UebersirbtStabeNe.

Zeit der

Monat Tag

Beobachtung.
Stunde

Luftdruck au«
i)@rab rebiic.
in Millimeter

Tempe¬
ratur li.
Celsius

■e~f Wind«
rich-
tung

i«,
sZ
N-

8 10 I11 ,52.g 20,6 20 m 2
8 10 Abends 9 llpr 7M 14,2 65 NW 1
8 11 ^rüb9 Uh 55,9 .17,, 45 N 0

Skal a für die Be r-offline; : 0 ----- beiter, 1 --leich be«
wölkt. ? = stark bewölkt, 3 -

ga -z bedeckt.
Temverarnr-Maxumlm gestern 16,8 Grad Reaumur —

21,0 Grad Celsius. Temveratur-Minimum nachts 7,9 Grad
Reaumur — 9,9 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste»
24 Stunden: Vorwiegend heiter, trocken, nachrS
noch kühl anhaltend.



Das barbarische Tibet.
Daß es kern unkultivierteres und roheres

Volk gäbe, als die Eingeborenen des nord¬
östlichen Tibet, behauptet Jameson Reib, der in
dem Augrrsthest der „Monthly Review“ von seiner
Reise durch den Osten und Nordosten Tibets er¬

zählt. Sie erheben sich nur sehr wenig über die
Dumpfheit des tierischen Lebens. In einem der
Dörfer wurde die Reisegesellschaft durch ein Fest¬
mahl geehrt und dabei ward die ganze Gefräßigkeit
dieser Menschen offenbar, denn sie verschlangen so
gewaltige Mengen von Speise, die sie mit riesigen
Strömen von Arrekki und Tee hinunterspülten, daß
es Wunder nahm, wie solch ungeheure Portionen
Platz haben konnten. Doch um die geheimnisvollen
Fähigkeiten eines tibetanischen Magens zu er¬

gründen, dazu reicht auch die höhere Mathematik
nicht aus.^ Essen ist ihr einziger Lebenszweck; gierig
und unmäßig schlingen sie herunter, was sich ihnen
gerade bietet, füllen sich voll und stopfen die Nahr¬
ung ein, bis daß sie niedersinken und in einen
dumpfen krampfhaften Schlaf verfallen. Selbst
ekelerregende Dinge, rohe, nicht zubereitete Kost ver¬

schmähen sie nicht. Sonst Brüten sie stumpfsinnig
hin. Tie Weiber halten sie von ihren Mahlzeiten
fern, Herig stecken sie die Hände bis zu den Ellen¬
bogen in die vollen'Schüsseln;'sie schlingen auch die
Eingeweide der Tiere herunter. Des Nachts kauern
sie sich in elenden Zelten oder Steinhöhlen und er¬

sticken fast unter dem Ungeziefer, für das ihre
schmutzigen Kleidungsstücke eine Brutstätte sind.
Dabei steht ihre geistige Begabung gar nicht auf
einer so niederen Stufe, wie man wohl annehmen
möchte. Ihre Werkzeuge und Geräte, ihre Ge¬
bräuche und Sitten verraten einen scharfen Verstand
und sie besitzen eine gewisse zähe Tapferkeit, die wohl
herstammen mag von den glücklichen langen Kämp¬
fen gegen mächtige Völker, die sie drohend um-

geben. Sie haben eine ausgesprochene Vorliebe für
Musik; eine große Leidenschaft und ein unruhig
spekulierender, gewinnsüchtiger Geist verführt sie
zum Spielen. Auf Schritt und Tritt sieht man zwei
Männer stundenlang beieinander sitzen und kleine
Würfel schütteln, mit denen sie um allerlei Tand
und Zeug spielen. Ihre Bewegungen bewachen auf
das sorgfältigste eine große Anzahl Zuschauer, die
eifrigen Anteil an dem Spiel nehmen. Sie spalten
sich in zwei Parteien und das unvermeidliche Ende
ist eine blutige Schlägerei. Wettrennen ist ein an¬

derer Lieblingszeitvertreib der Tibetaner, aber ihre
Tiere sütd recht traurige Exemplare, und der Erfolg
ist mehr durch die Geschicklichkeit des Reiters be¬
dingt, als durch die Schnelligkeit seines Pferdes.
Der moralische Standpunkt der Tibetaner ist kein
hoher. Ausschweifungen und Schamlosigkeit sind
eher die Regel als Ausnahmen. Die Frauen sind be¬
sonders leichtfertig; doch ihre Üppigkeit und Ge¬
meinheit ist nur eine Folge der völligen Gleichgiltig¬
keit und Nichtachtung der eigenen Ehre, die die
Männer und Verwandten an den Tag legen; auch
die verachtete Stellung der Frauen trägt dazu bei,
doch sind die Gemeinden ausgenommen, in denen
.Vielmännerei herrscht und in denen die Frau eins
hohe soziale Stellung einnimmt. Bei dem Geschäft
des Heiratens macht man nicht viel Federlesens.
Amor spielt dabei keine große Rolle, Gott Mam¬
mon triumphiert. Ein Mann, der sich eine Frau zu
sichern wünscht, stiehlt sich eine von dem Nachbar¬
stamm oder kauft sich eine aus der eigenen Ge¬
meinde. Polygamie und Polyandrie bestehen neben¬
einander. Die Zahl der Frauen, die sich ein Mann
nimmt, hängt ganz von seinem Reichtum ab. Ein
Häuptling, bei dem das Geld keine Nolle spielt,
kaust fick einen ganzen Harem von Frauen. Eine
besondere Eigentümlichkeit bei diesen Käufen ist die,
daß, wenn der Vater auch seine Tochter schon einmal
an einen Mann verkauft hat, doch dem nichts im
Wege steht, daß er einen Anteil noch anderen Bewer¬
bern abläßt, die ebenso als rechtmäßige Gatten an¬

gesehen werden wie der erste und verpflichtet sind,
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(Nachdruck verboten.)

4i, freigesprochen.
Familien-Roman von Ludw. Butzer.

Tatsache ist, daß er unschuldig war, und daß
ich den unglücklichen Märtyrer, Eueren herzensguten
Vater, in unseliger Verblendung in den Tod ge¬
trieben habe. O, mein Kind, Du kannst emp-
fiirden, wie es nun in meinem Innern aussteht.
Eine entsetzliche Schuld lastet auf meinem Ge¬
wissen, die nichts, nichts, keine Reue, kein Gebet zu
sühnen vermag, bis der Tod mir die Augen schließt.
Alle Schuld rächt sich, und Gottes Wille ist streng
und gerecht. Gestern war ich zum ersten Male auf
dem Friedhofe zu Kelheim, um das Grab Eures
armen Vaters aufzusuchen; aber es war mir nicht
vergönnt, an demselben zu knien, zu weinen und zu
flehen. Der Totengräber von damals lebt nicht
mehr, und niemand wußte die Stelle, wo Euer
Vater vor siebzehn Bahren in die Erde gesenkt
wurde. Auch den lieben Großvater hat die Nach¬
richt von der Unschuld des Verstorbenen sehr nieder¬
gebeugt. Ich sollte ihm vom Grabe des Unglück¬
lichen ein wenig Erde mitbringen — ein Wunsch,
den ich zu meinem Schmerze nicht erfüllen konnte.
Bei all meinen Gewissensqualen und meiner ver¬
zehrenden Reue hält mich das Bewußtsein aufrecht,
das Euer Vater als Ehrenmann gestorben ist. Nun
ist der Fluch, der auf mir und Euch unschuldigen
Kindern lastete, entkräftet. Der unselige, ver¬

zweifelte Schritt Eures armen Vaters war meine
Schuld und nicht der leiseste Makel soll die Er¬
innerung an den unglücklichen Märtyrer trüben.

Dem Georg werde ich heute ebenfalls schreiben.
Vorgestern, an dem gleichen Tage, als Herr Lorenz
m uns kam, erhielten wir einen längeren Brief
von ihm. Ich bin voller Sorge um Dich und Georg.
Viele herzliche Grüße von mir und dem lieben
Großvater. Der arme, gebeugte Greis vermißt Dich
ebenso sehr, wie ich. Es ist setzt recht traurig bei
uns. Deine Dich liebende Mutter.“

Berger war tief bewegt, und Irma sah ihm
an, daß er mit einem Entschlüsse kämpfte. „Ich
will überlegen, was ich tun soll,“ sprach er nach einer
längeren Pause. „O, daß ich das noch erlebt habe!“

„Tu weißt noch gar nicht, daß zwei gute
Bekannte von uns in La Mozelle verwundet liegen,“
begann Irma nach einer Weile. „Dein Freund

für ihren Unterhakt zu sorgen, und zwar richtet sich
die Pflicht des Unterhalts nach der sozialen Stell¬
ung in der Gemeinde. Eine ihrer seltsamsten Sitten
ist die, wie sie ihre Toten begrabest. Wenn ein
Mann stirbt, dann wird der nackte Körper an

Stangen festgebunden, die in den Boden getrieben
sind, und der Gier der wilden Tiere, der räuberischen
Vögel ausgesetzt. Es macht einen geisterhaft un¬

heimlichen und grausigen Eindruck, in diesen ein¬
samen Ebenen solch gräßliche Malzeichen in die Luft
ragen zu sehen, auf denen die zerhackten Menschen¬
leiber hängen, während schwarze Schwärme von
Aasgeiern mit heiserem Krächzen sie umkreisen. Die
Gebeine und sonstigen Reste, die übrig bleiben, nach¬
dem die wilden Tiere und Vögel ihr Festmahl ge¬
halten und sich auch einmal gesättigt haben in die¬
sem Lande, in dem die Füllung des Magens die
heiligste Beschäftigung ist, werden verbrannt, die
Asche wird in geheiligten Gefäßen aufbewahrt, mit
zauberischen Kräutern gemischt und an hervorra¬
gender Stelle int Zelte aufgehängt, oder sie werden
in einem Steinhaufen begraben, der dann das Ziel
zahlreicher Wallfahrten wird. Etwas von dem
Aschenstaub wird in kleinen Ringen verborgen, und
diese werden von den Angehörigen des Gestorbenen
um den Hals getragen als Schutzmittel gegen
Krankheit und gegen Gefahren aller Art.

Kunst und Wissenschaft.
Die Brutstätten der Aale. Über der Fort¬

pflanzung des Aals hat seit Jahrtausenden ein Ge¬
heimnis obwaltet. Schon im Altertum kannte und
schätzte man den Aal, der aus dem Meer in die
Flüsse hinaufstieg, um dann wieder im Meer zu
verschwitzen, so weit er nicht gefangen wurde, aber
man wußte nicht, wo seine Nachkommenschaft her¬
kam. Der alte Aristoteles ließ daher die Aale aus
dem Schlamm des Meeres entspringetr, und dieser
Merglaube erhielt sich noch toeit über das Mittel¬
alter hinaus. Den großartigen Forschungen des
italienischen Zoologen Grassi war endlich der voll¬
ständige Nachweis der Fortpflanzung des Aals vor¬
behalten. Es gelang diesem Gelehrten, Me Ent¬
wicklung des merkwürdigen Fisches vom Ei an zu
verfolgen. Man vermutete nun schon seit längerer
Zeit, daß die Aale irgendwo in größerett Meeres-
tiefen ihre Brutplätze haben müßten, hatte solche
aber noch nicht entdeckt. Jetzt ist es dem dänischen
Biologen Dr. Schmidt bei Gelegenheit von Meer.es-
forschungen in der Umgebung von Island gelungen,
den Laich von Heilbutten und Aalen aufzufinden.
Junge Aalbrut wurde aus tiefen Meeresschichten von
Island und den Färöern aufgefischt. Die jungen
Aale tparen nur 3 Zoll lang und dem ausgewachse¬
nen Fisch völlig unähnlich. Der Laich der Heilbutten
wurde zwischen Island und Grönland angetroffen
in der Nähe der Gründe, Me seit mehreren Jahren
von englischen und amerikanischen Fischern regel¬
mäßig besucht werden.

Flüssiges Leuchtgas ist von entern Chemiker
Blau dargestellt worben, indem es ihm gelang,
Leuchtgas von den nicht komprimierbaren Gasen zu
befreien, den Rest zu verflüssigen und diese Flüssig¬
keit auf Kohlensäureflaschen zu füllen. Damit ist
allerdings, wie das Bayerische Industrie? und Ge¬
werbeblatt betont, ein gewissermaßen ideales Be¬
leuchtungsmittel gefunden, das vor Benutzung nicht
erst wie Spiritus oder Petroleum in den gas--
förmigen Zustand übergeführt zu werden braucht,
sondern unter Anwendung eines Reduzierventils
unter jedem gewünschten Druck in gasförmigem Zu¬
stand zur Verfügung steht. Dieses flüssiae Leucht-
gas empfiehlt sich zur Benutzung in Landhäusern,
Eisenbahnwagen usw. Dargestellt wird es zur Zeit
aus Ölgas, und die abfallenden Nebenprodukte
werden zur Feuerung und zum Gasmotorenbetrieb
verwandt. In kleinen Mengen benutzt, stellen sich
die Kosten zwei- bis dreimal so hoch als für Gas-
glüblicht, aber erheblich niedriger als für die
elektrische Beleuchtung.

der Herr Rittmeister von Fernwald und Herr Leut¬
nant Schütz.“

„Fernwald?“ rief Berger erschrocken. „Wie
geht es ihm? Ist er schwer verwundet?“

,
„Er hat einen Schuß in der rechten Bruftseite

—- fast genau an derselben Stelle, wie Du. Herr
Leutnant Schütz erhielt einen Bajonettstich in den
linken Oberarm, der gebrochen ist, anscheinend tn=

folge eines Absturzes; außerdem hat er eine klaf¬
fende Wunde über der rechten Schläfe. Die beiden
Herren liegen im heftigsten Wundfieber und sind
bis zur Stunde noch nicht zum Bewußtsein ge¬
langt.“

„Über mein Bataillon wirst Du nichts Näheres
wissen, Irma?“

„Wie ich beim Herrn General von Schiefweg
Zufällig in Erfahrung brachte, soll es große Ver¬
luste gehabt haben. Sehr schmerzlich hat mich die
Nachricht berührt, daß Herr Hauptmann Schwarz¬
wild gefallen ist.“

„Ja, Schwarzwild, mein alter Jugendfreund
ist tot,“ sprach Berger bewegt, „Ich war zu¬
fällig in der Nähe, als ihm die tödliche Kugel traf;
ich sonnte ihm noch die Hand drücken. Da fällt
mir eben ein. Irma — Schwarzwilds letzter Wrknsch
war, man möchte ihn da begraben, wo er gefallen
ist. Außer mir hat niemand seine letzten Worte ver¬
nommen; er wird doch nicht bereits beerdigt worden
fein?“

„Ich bin seit vorgestern Nacht nicht mehr aus
diesem Hause gekommen und weiß von nichts,“
erwiderte Irma. „Heute früh traf eine Schwester
der freiwilligen Ambulanz zu meiner Unterstützung
ein, und von ihr habe ich die Hauptereignisse der
letzten Stunden erfahren.“

In diesem Augenblicke klopfte es leicht an die
Türe, unb General von Schiefweg trat ein. „Da
treffe ich ja Vater und Tochter beisammen,“ sagte
er, indem er Irma die Hand reichte und dann einen
besorgt-prüfenden Blick auf den Verwmtdeten warf.
„Mein lieber Herr Major, wie geht es Ihnen?'
fragte er teilnahmsvoll.

„Herr General besuchen mich?“ fragte Berger
freudtg überrascht. „Ich hoffe, daß ich wieder ge¬
sund werde.“

„Das hoffe ich gleichfalls von Herzen, lieber
Berger. Vor allem meinen innigsten Glückwunsch
zu der hocherfreulichen Wendung in Ihrem bis¬
herigen traurigen Schicksale. Nun wird ja alles
wieder gut werden. Ich glaube sicher, daß Sie unter

Adele Sandrock als Opernsängerm. Das Gast¬
spiel Adele Sandrocks am Jschler Kurtheater findet,
tote von dort geschrieben wird, am 11. rmd 13.
d. Mts. statt. Am ersten Abend fingt die Künstlerin
die Margarete in der Gounodschen Oper „Faust“,
am zweiten Abend die Carmen in der gleichnamigen
Oper von Bizet. Zu dem interessanten Versuche
haben bereits viele auswärtige Bühnenleiter ihr Er¬
scheinen angemldet.

T Das größte Aquarium der Erde soll San
Franzisko erhalten. Dr. Harry Tevis hat zu diesem
Zweck eine Summe von 12—16 Millionen Mark
ausgesetzt mit der ausdrücklichen Bestimmung, daß
der Bau der prächtigste seiner Art werden müsse.
Das Aquarium soll dann zum Andenken an den
Vater des Stifters dienen. Als Platz ist der herr¬
liche Golden Gate Park ausersehen worden, zum
Baumeister der durch die Leitung der Bauten der
Californischen Universität namhaft gewordene Archi¬
tekt Howard.

Kunte
— Berlin, 8. August. Aufregende Szenen bei

einer Verhaftung spielten sich gestern nachmitag auf
den W annseebahnhöfen Friedenau und Groß-
Görschenstraße ab, als es sich darum handelte, den
bereits wegen Diebstahls vorbestraften Ingenieur
Walter Saalfeld festzunehmen. Dieser hatte zahl¬
reiche junge Leute im Alter von 15—17 Jahren zu
Ungesetzlichkeiten verführt und dadurch seinen Wün¬
schen gegenüber völlig willenlos gemacht. Er lteß
sie dann einen Schein ausfertigen, wonach sie ihn
um 300 Mark betrogen hätten. Damit ging er zu
den Eltern der Burschen und bewog sie durch die
Drohung, Anzeige zu erstatten, ihm das Geld sofort
zu Zahlen. Eine Witwe, deren Sohn zu den Ver¬
führten gehörte, erstattete gestern Mittag Anzeige
aus der Schöneberger Polizeidirektion, woraus sich
Kriminalkommissar Rucks mit zwei Beamten nach
der Wohnung des Saalfeld in der Sponholzstraße
Nr. 11 begab; der Gesuchte kam gerade aus dem
Hause heraus und lief, als er die Beamten sah,
vor ihnen nach dem Wannseebahnhof Friedenau.
Als er auf den Bahnsteig kam, setzte sich ein nach
Berlin gehender Zug eben in Bewegung. Er riß
ein Abteil auf und wollte hineinspringen, als ihn
der Kommissar am Nock faßte. Saalseld stieß den
Beamten Zurück; dieser konnte aber noch auf den
letzten Wagen aufspringen und gelangte so nach
dem Bahnhof Groß-Görschenstraße. Dort war der
Stationsvorsteher von Friedenau aus telegraphisch
benachrichtigt und ergriff mit dem Kriminalkom¬
missar und einigen Stationsbeamten den Saalfeld,
ehe dieser von seinem geladenen Revolver Gebrauch
machen konnte. In der Wohnung des gefährlichen
Menschen fand man zahlreiche Briefe von jungen
Leuten, die er verführt hatte. Weitere Geschädigte
mögen sich bei der Schöneberger Kriminalpolizei
melden.

— Der Festredner. Folgende eigenartige Rede
hat in Potsdam der Vorsitzende der Kriegsveteranen-
vereinigung, Klempnermeister Plintz bei dem Ge-
neralappett vor 400 deutschen Kriegsveteranen ge¬
halten: „Wir sind in wuchtigen Massen zusammen¬
gekommen, um einen Gedenktag zu feiern, welcher
in den 70er Feldzug hineingreift. Alle Gedenk¬
tage zu feiern, ist uns leider nicht vergönnt, und
so haben wir uns denn den 7. August ausersehen,
als den Tag, an welchem 1870 die ersten gefangenen
Franzosen in Berlin eintrafen. Berlin ist ja
immer ihr Ziel gewesen; nun hatten sie es erreicht,
wenn auch nicht nach ihrem Wunsche. Um dieses
zu erreichen, hatten sie sich mit allem Möglichen
versehen, nur nicht mit der d e u t s ch e n Wi ch s e,
die sie erst von uns geliefert erhalten mußten, um
mit Glanz und Gloria nach Berlin zu kommen.“

Die Rede verdient, illustriert zu werden, so
wunderschön ist das Bild!

C K Juwelendiebe in der New-Aorker Gesell¬
schaft. Eine ungeheure Aufregung und

Beftürzung hat sich tter vornehmen amerika¬
nischen Welt bemächtigt, Äa während weniger
Wochen in «der letzten Zeit eine große Menge rätsel¬
voller und unaufgeklärter Juwelendiebstahle vor¬

gekommen sind. Es gab kaum eine größere gesell¬
schaftliche Veranstaltung, bei der nicht Juwelen ent¬
wendet worden wären, und der Wert der auf diese
Weise verschwundenen Kostbarkeiten beläuft sich be¬
reits auf 1 200 000 Mk. Eine Spur des Diebes ist
bis jetzt noch nicht gesunden und «die „Vierhundert“
der exklusiven Kreise fangen schon an, einander zu
beargwöhnen. Überall sind die Detektivs des
Pinkertonschen Instituts eifrig tätig. Bei jedem
Diner, Souper oder Ball bewachen ein Dutzend als
unkenntliche oder unsichtbare Gäste jede Bewegung
der Eingeladenen. Sie erscheinen im Kellnerfrack
und stehen hinter den Stühlen der Herrschaften,
«hinter Schirmen oder Schränken lauern sie ver¬
borgen und haben ein -wachsames Ohr, ja ein paar¬
mal mengten sie sich sogar in eleganter Toilette
unter die Gäste, um die Nachforschungen noch wirk¬
samer anstellen zu können. Damen wie Mrs.
Astor, Mrs. Alfred und Mrs. Reginald Vanderbilt
lassen sich, wenn sie zu Gesellschaften fahren, in
ihren Wagen von Detektivs begleiten. Das aller¬
größte Aufsehen

_
erregten wohl die Diebstähle

während einer Gesellschaft, die Reginald Vanderbilt
zur Einweihung seines Hauses gab. Drei wunder¬
volle Kolliers im Werte von 360 000 Mk. ver¬
schwanden spurlos und auf unerklärliche Weise von
den Nacken der Damen, die sie geziert. Kostbare
Broschen fehlten zu Dutzenden. Ms man das
Fehlen der Schmuckstücke bemerkte, entstand eine
unbeschreibliche Bestürzung unter den Gästen. Eine
furchtbare Unruhe lies durch die festlich und heiter
gekleidete Menge, die eben noch lustig gelacht, geist¬
reich geplaudert. All die Vergnüglichkeit hörte auf,
jeder sah mißtrauisch auf den andern und in all
den angstvollen Blicken las man die quälenden
Fragen: „Jst's einer von uns, der das getan?
Vielleicht war es meine Tischdame, vielleicht war es
mein Gegenüber, mit dem ich mich so gut unter¬
halten?“ Die Detektivs, die geglaubt hatten, daß
auch nicht die geringste Bewegung von irgend einem
in dem ganzen Saal ihnen hätte entgehen können,
waren völlig ratlos und wußten die Diebstähle nicht
zu erklären. Wie durch den Zauberspruch eines
allmächtigen Magiers hinw eggenommen, waren die
Juwelen fort. Daß Dienstboten oder Fremde, die
sich von außen einschleichen könnten, die Diebstähle
begangen haben, ist nicht anzunehmen, denn es
waren zu strenge und sorgfältige Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen worden. Nur in einem Falle wäre
das möglich, nämlich bei Mrs. Robert Hitt, in deren
Haus eingebrochen wurde, während sie außerhalb
speiste, und Juwelen im Werte von 140 000 Mk.
gestohlen wurden. Große Summen sind ausgesetzt
für joden, der Mitteilungen über die vermißten
Juwelen machen kann, und alle Pfandleiher in den
Vereinigten Staaten werden polizeilich bewacht.
Der Dieb muß ein seiner Juwelenkenner sein, denn
er nimmt nur ganz fehlerfreie Perlen, Rubinen
und Diamanten.

Hunyadi Jänos
(Saxlehner’s Bitterquelle)

ist ein sicheres, angenehmes, mildes
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkuner. Aerztlich empfohlen
bei habitueller und gelegentlicher
Verstopfung, Congestionen,
Verdauungsstörungen, Fett¬
leibigkeit, Leberleiden, Anlage
zu Gicht und Kheumatismns etc.
Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen

und allen Mineralwasserdepöts.

der fürsorglichen Pflege Ihres Fräulein Tochter | Telegramm: „Frau Baromn Rembach, Passau. Ihr
wieder vollkommen hergestellt werden. Ihr Arzt,
den ich vorhin gesprochen habe, ist der gleichen An¬
sicht.“

„Ich kann mein Glück noch gar nicht fassen;
so plötzlich, so unerwartet hat sichs gewendet. Was
ists mit meinem Bataillon, Herr General?“

„Entschlagen Sie sich jetzt aller Sorgen, lieber
Berger,“ versetzte Schiefweg. „Sie haben mit Ihrem
Bataillon Hervorragendes geleistet, und die ver¬
diente Auszeichnung wird nicht ausbleiben. Doch
verzeihen Sie, ich habe mich bereits zu lange aus¬
gehalten. Bitte, lassen Sie sich nicht mehr stören;
Sie bedürfen sehr der Ruhe und Schonung.“

Schieftveg wechselte noch mit Irma einige
Worte, dann verabschiedete er sich.

„Ich habe noch eine Bitte, Herr General,“
sagte Berger, als Schiefweg ihm die Hand reichte.
„Hauptmann Schwarzwild hat kurz vor seinem
Tode den Wunsch geäußert, er möchte da bearaben
werden, wo er gefallen ist.“

„Das erfahre ich gerade noch zur rechten Zeit,“
versetzte Schieftveg. „Die Beerdigung des Herrn
Hauptmanns findet heute nachmittag 3 Uhr statt.
Seine Leiche liegt in Balan. Der Wunsch des ge¬
fallenen vortrefflichen Offiziers wird selbstver¬
ständlich erfüllt werden.“

Nach dem Weggange des Generals begab sich
Irma durch den Hausflur in ein gegenüberliegendes
Zimmer. Hier lag Schütz auf einem einsachenFeld-
bette und schien ruhig zu schlafen. Irma ließ sich
auf einem Stuhle neben dem Bette nieder und fühlte
den Puls des Verwundeten. Zu ihrer großen
Freuds fand sie. daß das Fieber gewichen war.

Einige Zeit betrachtete sie mit liebender Besorgnis
das bleiche, hübsche Gesicht des Schlafenden, dann
erhob sie sich und ging in das anstoßende Zimmer,
in welchem der Rittmeister von Fernwald im hef¬
tigsten Fieüer-Delirium darniederlag. Er phanta¬
sierte fast beständig. Irma hatte bereits in der vor¬
ausgegangenen Nacht wiederholt den Namen der
Baronin von Rembach von den Lippen des Kranken
vernommen, und es drängte sie, den Verwandten
desselben Nachricht zu geben. Bis jetzt hatte sie
aber noch keine Zeit dazu gefunden.

Als der Verwundete eben wieder laut und tote
von Angst erfüllt den Namen Emilie rief. kam
Irma ein Gedanke, den sie ohne weitere Überlegung
sofort ausführte. Sie riß aus ihrem Notizbuch
ein Blatt Papier und schrieb darauf dar folgende

Vetter, der Herr Rittmeister, liegt unter meiner
Pflege schwer verwundet in La Monzelle bei Sedan.
In seinen Fieberphantasien ruft er wiederholt nach
Ihnen. Ich glmrbe, sein Leben hängt von Ihrer
Ankunft ab. Mit herzlichem Gruße, Irma Haxt-
fcld.“

Eine Stunde später schlug Schütz die Augen
auf. Irma saß an seinem Bette und prüfte den
Blick des Erwachenden. „Erkennen Sie mich, Herr
Leutnant?“ fragte sie, ihre Hand auf seine Stirn
legend.

„Irma,“ kam es nach einer längeren Weile
von den Lippen des Verwundeten. „Fräulein Irma
— Sie sind bei mir? Ja, wo bin ich denn?“

„In der Verbandstatton von La Monzelle, Herr
Leutnant. Georg und ich haben Sie aus dem
Schlachtfelde gefunden und hierher gebracht. Dem
Himmel sei gedankt, daß Sie die gefährliche Krise
überstanden haben.“

„O wunderbare Fügung . . . Irma, liebe
Irma, Sie sind bei mir?“ sprach Schütz wieder¬
holt.

„Sie sind verwundet, Herr Leutnant,“ sprach
Irma leicht errötend, und müssen sich sehr schonen.
Halten Sie sich nur recht ruhig, damit Ihr Arm
nicht aus der Lage kommt. Ich will den Arzt rufen.

„Fräulein Irma, bin ich schwer verwundet
. . . werde ich dienstuntauglich —■ ein Krüppel?“

„Nein, Sie werden wieder vollkommen
_

ge¬
nesen, Herr Leutnant, und ich will bei Ihnen bleiben
und Sie pflegen, bis Sie gesund sind.“

Zwei Tage später hielt gegen Abend eine ge¬
schlossene Eguipage vor der Verbandstatton. Eine
vernehme Dame in grauem Reisekleide stieg aus
und wies einen Bedienten, der neben dem Kutscher
auf dem Bocke saß, an, das Reisegepäck auszu¬
laden. Irma, die zufällig die Equipage anfahren
und die Dame entsteigen sah, eilte in freudiger
Überraschung vor die Haustüre. „Frau Baronin!“
rief sie, auf die Dame Zueilend und sie umarmend.
„Gott grüße Sie, Frau Baronin! Do schnell sind
Sie gekommen?“

„Grüß Gott, liebe Irma,“ erwiderte die Bw
ronin ergriffen. „Ich danke Ihnen herzlich für
Ihre Mitteilung. Wie geht es meinem Cousin, dem
Herrn Rittmeister?“

„Seit heute Mittag hat ihn das Fieber bet*

lassen und er schläft,“ antwortete Irma.
(Fortsetzung sorgt.)



Kleine MiUlarieiturrg.
Änderungen in höheren Kommandostellen.

Amtlich wird jetzt bekannt gemacht, daß Freiherr
von Hmilmerstein-Loxten, General der Infanterie
z. D., unter Belastung ä la suite des Königin
Augusta Garde-Grenadierregiments Nr. 4, von der
Stellung als Chef der Landgendarmerie enthoben
und zum Gouverneur des Jnvalidenhauses in Ber.
litt ernannt und daß Gr. von Soden, Hauptmann
und Kompagniechef im 1. Seebataillon, aus der
Marine ausgeschieden und unter Ernennung zum
diensttuenden Flügeladjutanten des Kaisers in der
Armee angestellt worden ist. von Hennigs, Ge¬
neralleutnant und Inspekteur der 2. Kavallerie¬
inspektion, ist mit der geschlichen Pension zur Dis.
Position gestellt und anstelle des Freiherrn von
Hammerstein-Loxten zum Chef der Landgendar-
merie ernannt, von Tresckow, Generalmajor und
Kommandeur der 7. Kavalleriebrigade, ist mit
Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der
2. Kavallerieinspektion betraut worden. Der Kom¬
mandeur des 1. Seebataillons von Barsewitsch ist
zum Oberstleutnant befördert worden.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Danzig, 10. August. Weizen ofme Handel. — Roggen
Mveräl d rt. Gehandelt ist inländischer 774 Gr. 128 M.,
von742 dis 753 Gr. 129 M., 684 Gr. 130 M.. zum Kon¬
sum 732 Gr. 130 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. —

Rübsen inländischer 190, 192 und 193 M. per Tonne ge¬
handelt. — Wetter: Schön. — Temperatur: 4- 14 Gr. R.
— Wind: W.

Magdeburg, 10. August. (Zuckerbericht.) Kornzucker
83 Prozent ohne Sack 10,45. Nacbprodnkte 75 Pro¬
zent ohne festes —. Stimmung: Sehr fest. — Brot-
raffinade I. ohne Faß 20 , 00. Kristallzucker 1. mit Sack
19,70-19,82' Gemischte Rassn ade mit Sack 19,70.
Gemischte Melis mit Sack 19,20—19,32'/2. Stimmung: Fest.
Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Bord Ham¬
burg per August 20,60 Gd.. 21,00 Br., —bez., per

Oktober-Dezember 21,16 Gd., 21,20 Br., 21,20 bez., per
Januar-März 21,45 Gd., 21,50 Br., 21,45 bez., per April
21,60 Gd., 21,70 Br., —bez.. per Mai 21,75 Gd.,
21,80 Br., 21,75 bez. — Nach stramm schwächer.

Hamburg, 10. August. (Getreidemarkt.) Weizen
still, holst, li. meckleub. 174-178, Hard Winter Nr. 2

Aug.-Sept.-Abladnng - Roggen still, fübruff. still,
9 Pud 20/25 August-Abladung 101,00, holsteinischer und
mecklenb. 136—146. — Mais ruhig, Amerik. mixed August-
Abladung 100.00. - Hafer still. - Gerste still. - Rüböl
ruhig, loko 47,00. — Spiritus (unversteuert) fest, per
August 24,25 Br., 23,75 Gd., per August-Septbr. 24,25 Br.,
‘23,75 Gd., per Septbr.-Oktbr. 24,25 Br.. 23,75 Gd.. per
Oktbr.-Novbr. —Br.. - Gd. — Kaffee behauptet,
Umsatz 2500 Sack. — Petroleum geschäftslos, Standard
white loko 6,30. — Wetter: Veränderlich.

StiMii, 10. August. (Produkteumarkt.) In Weizen.
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loko
49.00. per Oktober 47,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 10. August ( Getreidemarkt.) Weizen loko
flau, per Oktober 10,66 Gd., 10,67 Br., per April
10,87 Gd., 10,89 Br. — Roggen per Oktober 8,35 Gd.,
8,36 Br., do. per April 8,63 Gd., 8,64 Br. — Hafer per
Oktober 7,37 Gd., 7,38 Br., per April 7,62 Gd., 7,63 Br.
— Mais per August 7,28 Gd.. 7,30 Br., per September
7,32 Gd., 7,35 Br., per Mai 7,34 Gd.. 7,35 Br. —

Raps per August 11,15 Gd., 11,25 Br. — Weiter:
Teilweise bewölkt.

Paris, 10. August. Getreidemarkt. (Schlußbericbt.)
Weizen behauptet, per August 22,15, per Se> tember 22,25,
per September-Dezember 22 60, per Nov.-Dez. 23,06. —

Roggen ruhig, per August 14,75, per November-Februar
16.00. — Mehl behauptet, per Anglist 29,65, per September
29.75, per September-Dezember 30,10, per Nov.-Februar
30,35. — Rüböl ruhig, per August 48,25. per September
48.50, per September-Dezember 49,00, per Januar-April
50.00. — Spiritus behauptet, per August 43,75, per Sept.
42.50, per September-Dezember 39,25, per Januar-April
37.75. — Wetter: Teilw ise bewölkt.

Amsterdam, 10. August. (Getreidemarkt.) Rüböl
fest, loko 23Va, do. per Sept.—do. per September-
Dezember 22*/». - Weizen geschäftslos. — Roggen ruhig,
per Oktober 126.

Voiib am, 10. August. An der Küste — Weizenladnng
angeboten. — Wetter: Schön.

London, 10. August. Müllermarkt. (Schlttßbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 40 000, Gerste 43 000,
Hafer 60000 Orts. — Weizen fest; amerikanischer Mais

nominell, unverändert, Donauer fest; Mehl fest; Gerste
ruhig; Hafer stet'.g.

Aew - Port, 9. August. (Wareubericht.) Baum-
wollenpreiS in New-Z)ork 10,65,'do. für Lieferung per No¬
vember 9,66, do. für Lieferung per Januar 9,71. Baum¬
wollenpreis in New-Orleans 108/8.

— Petroleum Stand,
white in Rew«8)ork 7,70, do. do. in Philadelphia 7,65,
do. Refiued (in Cafes) 10,40, Credit BalanceS atm City
1,50, Schmalz Western Steam 7,15, do. Rohe u. Brothers
7,20. — Mais per September 58'/«, do. per Dezbr. 56'/«,
do. per Mai —. Roter Winteriveizen loko 109. Weizen
per September 105'/2, do. per Oktober —, per Dezember
IO! 1 /*, do. per Mai 1043/«. Getreidefracht, nach Liverpool
1. — Kaffee fair Rio Nr. 7 7%, do. Nr. 7 per
September 6,25, do. do. per Povbr. 6,45. — Mehl Spring
Wheat clears 4,00. — Zucker 35/fi.

— Zinn 26,72-26,82.
Kupfer 12,50—12,75. — Speck short clear 8,00—8,25. —

Pork per September 12,37‘/s .

Der Wert der in der vergangenen Woche ausgeführten
Produkte betrug 9 630 000 Dollars gegen 8360000 Doll,
in der Vorwoche.

New-Hork, 10. August.
Weizen per September ....ID. 45/g C.

„ per Dezember 1 D. 35/s C.
Geldmarkt.

Berlin, 10. August. Die Aufmerksamkeit der heutigen
Börse konzentrierte sich nicht mehr so ausschließlich auf
das Gebiet der Industrie-Papiere, wie dies bisher der
Fall.gewesen ist, sondern die Spekulation wandte sich auch
anderen Effekten, namentlich den Bankaktien zu. Den po¬
litischen Vorgängen wird zur Zeit gar keine Beachtung ge¬
schenkt, den Nachrichten vom ostasiatischeu Kriegsschauplatz
keine Bedeutung beigelegt. Im weiteren Verlaufe wurde
die generelle Tendenz, beeinflußt durch den starken Rück¬
gang, den einzelne Industrie-Papiere erfuhren, matter.
Der Privatdiskont ermäßigte sich auf 2'/2 Prozent.

Von den österreichischen Albitraaewerten setzten Kredit¬
aktien, bereit heute veröffentüchte Semestral-Bilanz zur Be¬
lebung des Verkehrs in denselben übrigens nicht beige¬
tragen hat, mit einer Avance von ca l Prozent gegen
gestern ein, die späterhin beinahe vollständig wieder ver¬
loren ging; auch Franzosen und Lombarden schwächten
sich ab.

Stufst im freien Berkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 202—1,80 bez. Franzosen
13 >,90 bez. Lombarden 18,40 bez. Spanier 86,10 bez.
Türkenlose 127,25 bez. Türken (Unifiz.) 83,30-40 bez.
Bnenos-Aires —bez. Diskonto-Kommandit 189,75 bis

60 bez. Darmstädter Bank 139,50—9 bez. Natkonalbank
123,25-3 bez. Berliner Handelsgesellschaft 159,10-8,90
bis 9 bez. Deutsche Bank 220—19,75- 90 bez. Dresdner
Bank 155-4,75—5 bez. Russische Bank —,— bez. Schaaff-
hausenscher Bankverein 145,90—6 bez. Wiener Bankverein
—bez. Transvaal —bez. Baltimore-Ohio 83,50
bis 30—75 bez. Ccmada-Pacific 123,50- -25 bez. Prinee
Henry 106,20-50-25 bez. Große Berliner Straßenbahn
184,40—50 bcz. Hambnrg-Amerika Paket 106,80 bez. Nord¬
deutscher Lloyd 101,20 bez. Hansa Damvfschiff —bez.
Dynamit-Trust 168,20—40 bez. 3 prozentige Reichsanleihe
—bez. Meridional —bez. Mittelmeer bez.
5proz. Argentinier 95,75 bez. Gotthardbohn 189,75 bez. —

Tendenz: Still; Montan-Werte matt.
Frankfurt a. M., 10. August. (Effekten-Sozietät.)

Oesterr. Kreditaktien 201,90, Berliner Handelsgesellschaft
158,70, Darmstädter Bank 139,40, Deutsche Bank 220,00,
Diskonto • Kommandit 189,60, Dresdner Bank 154,80,
Nationalbank für Deutschland —, Schaaffhansenscher
Bankverein —, Franzosen 135,90, Lombarden 18,25,
Bochnmer Gnßstahl 204,90* Laurahütte 255,50, Gelsen-
kirchen 230,00s, Harpener 222,80, Hibernia 262,00, All¬
gemeine Elektrizitätsgesellschaft 227,25, Schlickert 111,00.
Siemens u. Halske 156. — Behauptet, Montan fester. —

*) bis 205,40. f) bis 231,80.
Wien, 10. August. Ungarische Kreditaktien 756,00,

Oesterreichische Kreditaktien 643,50, Franzosen 635,00, Lom¬
barden 85,50, Elbetalbahn —Oesterreichische Papier-
rente 99,25, Oesterr. Kionenanleihe 99,20, Ungarische
Kroltenanleihe 97,05, Marknoten 117,28, Bankverein
516,00, Länderbank 426,00, Bnschtier. Lit. B. 1046, Türkische
Lose 127,00, Brüxer —, Alpine Montan 435,00, 4proz.
ungarische Goldrente 119,05, Tabakaktien —. Fest.

Paris, 10. August. Französische Rente 97,92'/2, Ita¬
liener 103,70, Portugiesen 1. S. 61,85, Spanier äußere
Anleihe 85,90, Iproz. türk.'Anleihe Gr. C. —, do. Gr.
D. , 4proz. türk, ltitific. Anleihe 86,55, Türkische
Lose 120,50, Ottomanbank 567,00, Rio Tinto 1826, Suez-
kanalaktien 4180, Russische Anleihe 1894 —, Russische
Anleihe von 1901 92,30, Russische Anleihe von 1904 —.
- Fest.
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54 836 46 911 53 1 95023 252 62 449 510 634 39 847 [200] 950
196024 48 190 222 85 558 89 731 812 197313 413 75 [200] 537
607 14 18 [200] 34 42 737 198280 [200] 540 46 85 606 904 54
199029 337 504 718 986

200018 [200] 38 148 52 200 522 86 201086 216 43 57 348
95 405 24 781 833 202171 219 97 366 [30Ö] 758 828 70 203108
89 320 602 44 70 774 886 204095 [5000] 180 271 851 [2001
205190 249 [500] 93 315 466 79 745 [200] 881 82 206055 95
343 60 454 64 633 837 207093 96 103 88 760 892 208063
212 382 86 432 99 578 716 39 810 209050 102 354 507 827
925 47

210016 120 94 452 645 211108 209 60 92 490 775 813 87
940 212029 71 [200] 91 294 313 30 78 623 26 782 828 901 83
81 3145 677 734 93 879 214148 310 408 94 668 755 959 [200]
21 5006 23 44 53 271 836 94 21 6194 218 453 576 986 21 7320
454 73 21 8100 98 222 423 25 [500] 51 672 [400] 711 26 822 932
73 88 219019 23 162 283 707 97 872 923 70 82

220070 264 398 566 702 43 [300] 945 [200] 221445 63 580
611 30 705 824 984 [200] 91 222350 591 702 223255 68 97
330 728

5Du Ziehung der s. Stufte 211. Sgl. Preutz. Lotterte beginnt am & Septembercr.

Dtscti. Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Rehs. Schatz
Dt Reichs-A, .

do. uk.b.1905
do. do.

Freue*. eone.A.
do. uk.b.1895
do. do.

ßad.St-Anll 901
do. do. 190C

Bayer. St-Ant
do. do.

Brem. Ant 1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
fless.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St-Ant
Brandenb. Pr.A,
Cass.landescr.
Hann. Pr.-A. IX.
do. do. VII.VIII.

Ostpr. Prov.Obl.
Pomm.Pri.-Anl.
Posen. Pnr.-Anl.

do. do.
Rhein. Pnr.-Obl.

do. IX, XI. XVi.
Teltower Ant

do. do. .

Wests. Pw.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901

do. do. 87/93
Barmer St-Ant
Berliner St-Aal.

do. 1882-98
Bonn.StA. 1901
Bresl.StA 80-91
Bromberg. StA.

do. do.
Caeseler SVA.
Charlottenb. 99
Crefelder St-A.
Dü3sld88'19Q0
ElbBrf.St-0.99
kaa.8tAIV.VM
Hann. St-A, 95
Hildesh. St-A.
Kieler gt-Anl.. .

Köln. StA.».98 3
Magdeburger . 8
MöndenerSt-A.
PeinerSiadt-Anl
Stettiner StAnt
Wiesbad. 1801 3i

100.606
102.86bG
102.8686

89.80B
102.106
102.208

89.806
103.806
100.0086
103.766
100.2088

89.60b
99.7 ObB

87.766

99.406

98.60b
99.506

99.706
89.006
69.756

104.906
89.006
99.606

103.7586

103.606
98.766
98.408

100.006
100.0086

99.406
99.806
98.766

99.106
103.508

99.406
98.768

103.006
98.906
99.506
99.266
98.30b
99.3086
99.806

99.406
99.006
99.106

44111.006
Berl.Pfdbr.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cent Idsch
do. do.
do. do.

Kur u.Neum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.land
do. do.

Posensche
do.

Sächsische
do.
do.

Schls.altld.
do. do. L.A.
do. do, l.C.
SchlHIstLO
Wests. Land

do. do.
Westp. ritt.

do. do.
'Hannorrech

do.
Hees-Nass

de.
Kur u.Neum
do. do.

Pemmersch
do.

Posensche
do.

Preussisch
do.

Rh.-Westf.
do. do.
Sächsische
Schlesisch,

do.
Schl.-Holst

do.
Bad.Präm.-A.67
Bayer. Präm.-A. .

Brauneeh.20T!, —151.80b
Cöln-Mind.P.'A. 34135.608
Hamb.5QTIr.-l, 3
Lübecker do. 34
Mein. 7 Guld.-L. —

0Idenb.407I.-I..
‘

103.408 Ohin.Anl.v.1896

——— Chinesisch. Ant

99.3086
88.2086

99.706
88.706

101.006
105.306

89.206
99.708
88.006

103.10b
99.606

99.80b
88.20b
99.606

102.006
102.006
102.80b
103.00b6

88.806
102.006

87.906
108.206

103.206
100.006
102.806

103.006
100.006
102.BOG
100.306
103.008

do. ».1898
Oriech.A.81-84 ..

do.cone.Goldrjl^
6
4

?
3
fr.
5
4
4
5
4

3.8

k
4
1

103.006
100.006
103.006
102.606

34 100.1 Q6
4 103.40b

99.906
146,20b

Ausländische Fonds.
5'tf Argent Ant

44 % do. innere
44%do.äussere
Chile 6eüM

96.006
90.4086
88.80b
91.800

nesisen. uni.

do. von1895

do.Monopol ,

Italien, Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Sitberr.
do.)860lose

Port StA.unif.lll.
do. III. Spec.

Rum. amort. alt
do.arnort.1898

Russ. Ant 1902
Ruse. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Qr. 0».

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

Törk.O.pl.4.76
do. Lose . . .

-

lingar.Goldrent. 4
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucareet.Anl.84
Buen.Air.St.A.G

do. do. Pes.
Lissabon. St-A.
Stockh.StA. 84

da. do. 87

Eisenbahn-Stamm-Aktien.

FranzJos.Silber
103.106 Galiz.Qarl-LudW

99.40b Kasch.Odb.Gold
69.7586

'

do, Witz. 89
45.706 Oest-Ung.Stali
36.406
47.256

104.306
101.808
101.7986
100.306

163.766
62.0086
12.0086
09.3086
86.6086
91.2686
98.80b
91.606
88.40b
99.766
74.60oG

126.76b
100.706

97.706
89.406

84.356
44.25b
81.606

lach.-MastaL,
Allg. Dt Kleinb.
Braunschw. Id-
Crefelder . . .

Eutin-Lübeck .

Halbrst-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.flb.)
Warachav-Wien
Gotthardbahn
Jura-Simplgn
Mittilmeer . .

North.Pae. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Qert,
Weataig.lisenb,
Zechipk. Finstw.

i.OObG
63.90b

126.506
110.7686

67.006
120.60oQ

74-7686

16.60-6

106.2086

83.00biSElibö,-:»«je.«», 189Ö| *1101^00

do.Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südäst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan .

Mose -Smotabg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.Uralsk «k.05
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
Anat. Eisb.-Obi.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O.atg,
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac, P.lien
StlouisS.West.

do. II. Ine. B.
South.Pae.1906
Wladikawk. 98

100.106
100.406

99.906
89.10bG
88.2086

101.306
108.306

65.4086
107.2086
100.266

91.0086

97.006
91.10b

97.506
93.6086
90.76b

90.60b
90.7686
91.0088

90.76b
104.106
102.7080

72.206
102.706

99.5086
86.906

95.006
79.1086

Deutsche Hypoth.-Pfandbr.
Anh.DessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-S,
BrHan.XVJ.XVIL
IJtseh. Grdcr. I.

de. II.
do, VIII,
do. IXu.IXa,
do. Hp.-B. VII.
do. de. VIII.

Frkf, H.8-S.XIV.
Hamb.Hypot-ß.

dg. do. 1805
do. do. 1908

Hann. B. 6. A-1.
de. de. II.

Meckl.H.tPfd.I.
do. de.

do.-SJrel.H.-Pf.|

100.0080
89.9086
93.7586
96.75“

101.00W

110.6080
96.5086

101.5080
100.5086

96.7586
100.706
100,7586
100.7580

96.006
99.006
96.366

101.8086
85.4080 Brosep.»V8b

76.600

Mackl.Str.H.-Pf.
Meining.Hyp.-B

de. do.
de. Prim.Anl.

Mitteid.Bod.-Cr.
de. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.6s.0b.
do. do.

Nordd. Gründer
Pomm. Hyp.-Bk.
Preusfl.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. »J.99uk.09
do.ComO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Certlf,
do. do. do.
de. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1919
do. XXV, 1914
do. XXIII. 1912
(Jo. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obi.
do. Comm.-Ohl.
do. 1912 S. III
Rhn.H.Pf. 83-85
de. Ser. 69-82
do. Comm.-O,

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk 1904
Sachs. Bedgncr.
Sehles Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr. .

de, de, Hl, 34

Umrechnungssätze ; 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2.00, 1 1r.: 85 Pf. 11 fl. holl. :1,70. | 1 Kr. Dän. 1,124
1 Rbl,: 2.16. 1 6d.-RM.: 3.20. | 1 Doll.: 4.20. I 1 letrt. 20.40. | Disc. Rb. 4. Lb. 6 . Pr!». 24 .

96.6086
100.7686
135.006
100.506

96.006
101.5086
101.40b

96.2586
100.006

115.756
44 111.106

100.6086
95.906

«i 96.306
4 103.3086
“

99.006
91.506

fr. 100.6086

Bank-Akt
tz ärrn. Ban Wer,
Rgre, ..

Beniner Bank .

do.Handels-Ges
de.Hypoth.'B.A,
do. do. 8.
do. Kaesenvgr.

JrapaohwJnn.
do. Credit

istDiscB.abj
do. WeeäalerrB!

94.2086
100.006

96.756
94.906
95,5086

101.5086
101.406
102.6080
102.756
100.0086
100.006

96.606
100.256

99.7586
99.756

100.70b
90.7086
98.006

100.306
94.806
99.506

100.506
94.006

101.206
96.206

123.008$
160.5686

83.6086
159.40b
105.256
134.0086
132.256
130.756
114,75h
104.10bG
152.50bG
117.5086
I08.00bti

DarmstädtBank
Deutsche Bank.
Dtseh. Effect-B.
de.Genessnsch.
do.Hyp.-Bk.100
Dieconto-Comm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Duieb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
GothaerGrndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
KönigsbM-B. 6
Leipz. Cred.-A. 8,
Magdeb. Bank».

’

do. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mitteid Bedcr.

do. Creditb.
Ilülh. Bank .

Natignalbk.f.Ot
Niederrb.Grd.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Ored.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . ,

Rhein.Disc-Ges.
Rhein .Hyoeth Bk
do.Westt Boder
Ru88.Bk.f.a.H.
SchaaffhausBk»
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd.Bedncr.B.
WestfAl. Bank

220.00bB
104.0086
114.2086
131.256
189.9086
115.106
155.0086
116.006
168.5086 Ci
147.7586
164.6086
126.506
140.806

139.7086 Bielefeld.Masch

175.0088

100.406
143.506

89.5086
116.0088
114.0086
123.3686
107.006
102.506
179.766
146.506
147.6086
187.90b
115.3086

139.30b
153.75b
134.3086

146.766
111.60b
146.6086
143.806
183.756
101,9086
144.806
112.606

Industrie-Papiere.

Accumulat. Fab.
Adlerbr.DöesId.
Aifeldflrgnau Pp
Ailg.Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem. 1

Angl, ßontinent.
Anhalte.' Kohlen
Annen. Guss. ev.

Aplerbegk.Brgb
Arenberg de.
Baroper Wal zw,

Bergm. Elektri?.
Berg. Mark. N.
Berlin.ElekfcrW,
Bert Mesehlnb.

21 208.5086 Hi
4 85.90b Hi

128.506
227.8086
224.006
103.1086

83.00b
76.506

124.0086
759.006

81.006
289.90b
124.50bG
133,356
210.60b

Bismarckhütte.
Boehum.Gussst.
Böch. Vict-Brau
Braunschw. Jute

dp, Hasch,
do. Kohlen

Bremer Wollt.
Caroline b.Offlb
Cassel. Federst
Chemn.Wirkw.M
ConcordiaBrgb
Censelidation .

CröllwitzerPap..
Dessauer Gas. ,10
Dtsch.Gasglübl. 9

do. Wff.u.Mun.
“

Oonnersmarekh
Dortm.Unionli.

do. A.-R.
do. Löwenbr.
do. Union. .

do. Vigtoriabr.
Düsseid. Eisen.
Oüsseld. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EilenburgKattun
tintr. Braunkohl
Bibers. Farben .

de. Papierfabr.
Engl. Wellwaren
Eschweil. Bari
Flora. Terr-Ges
Freund Maschin
FristeriRossm.
Gasmetor.Deutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

1 . do.St.Pr,de. do.St.Pr,
Germania Dortin
Gerresh. Glash. 1
Ges.f.elektUntr
Giadb. Spinner.
Görlitzer Eisenb
HagenerGussst.
HafiescheMsch. .

Hanno». Masch. 2'
Hrb.WienQummi fl '

Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.,A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
HerkulesBrsuer.
Hibernia
Hoffmann Wggfb 1
Herder ßergwk.

do. Pr. A. Lit.A.
Höseh, Eia. u.St.

444.40b
273.00b
205.20b
127.40b
185.0080

188.006
248.758
193.0086
208.0086
228.5086
318.60b
438.50b
229.10b
205.25b
230.5086
368.5086
248.6086

84.2086

Höchst. Farbwk. 20
Howaldtwerke
Huldschinsky
Ilse Bergbau
Inowrazlaw .

Kanneng.Bergb.
Kaliw. Äscherst
Kattowitz Bergb.
Köhlm. Zuckers.
Kölner Bergw.V.
Königs u.Laurahl
König Wilh. ev.'

do. do. Pr.A.

168.0086
103.10b
262.6086
168.20b
143.90b

97.256
268.0086
435.0088
309.0086
131.0086
856.0086
114.606
310.1086
145.0086
149.26b
228.50b
104.1086
12400.86

166.80b
119.2586
171.600
262.0086

69.0088
275.0086
365.3586

104.6086
127,40b
221.008
212.1086
147.0086
175.0086
262.00b
351.0086

7.406
149.2688
333.5086

Königs born . .

Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Louise Tiefbau

do. Pr.-A.
L.LöweAC.Msch
Mark. Maschin.
Märk-Wstf.Brgw
Magdeb. Gas ,

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend. iSchwrt
Nährn.KochiCo.
Neue Bcd.-A.-G.
Nieder! Kohlenw
Nordd. Eiswerke

de. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschl.Koksw
Oberschi.Prtl.C.
Orenst.&Koppel
Phönix, UtA.abg
Poe. Sprit-A.-G-
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.
Rombach. Hätt.
ResitzerBraunk. 1
RgsitzerZuckerf
Sächs. Gussst.
Sachs. Nähfad.
Sangerh. Masch
SchalkirOrubenS!
Schlegel Brauer
Sehles. Cement
Schis. Zinkhütte 1
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt.
Siam. 4 Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt-
Vir.06hv

fi
14

in.Rttw.P12

350.0086 Vogt & Wolfs .12 [330.8586
Verweht Portl.C 4
Warstein. Grub.

do. do. V.-A.
Wonderotb . .

Westeregel.Alk.
Wgstfalia Cem.
Wests. Drahtind,

do.Kupferwerk
de. Stahlwerk

Wieking Cement 0

117.6086
122.0086
241.5086
112.606
162.6086
167.5086
210.5088
312.75bB
441.5086
254.608
250.0086
345.268
157.0086
362.50b
118.60b
119.70b
318.5086

46.0086
106.506
267.60b

92.0088
845.506
127.756

121.50b
96.2586

197.6086
149.5086
103.0086

51.6086
155.0086
296.0088
152.0086
110.758
137.8086
152.756
156.2586
160.2586
290.7586
115.5086
276.00b
184.40b
321.40b
200.2586
321.0088
147.5086
338.756

180.2586
493.5086
159.5086
180.60b

ilT.fsb
154.0086
1590086
398.908 .

152.006 Russ.Noten 100Rbl.

Wickrath Leder
Wietu.Hardtm,
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

[Aach. Kinb.
ArgoDpfsch
AllgBrIOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest EI.B.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Eilet. Hochb.
Gr.8rI.Strb.
Hmb.Paekf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd

lV.Ei8nb.Bet

136.008

99.0086
92.256

258.0086
155.306
154.1086
100.0086
128.60b
103.0086
181.506
135.0086
158.00b
180.756

87.0086
123.506

62.756
276.5086
148.9080

118.708
163.6086

118.6086
184.0086
107.00b
177.60b

50.006
142.808
125.0086
101,3086

Wechsel-Kurse.
Amsterd-ffl 8 T.
Brios uAflfi 8 T.
Kopenhag. 8T.
London. . 8T.

de. .

New York
Paris. .

do. .

Wien. .

dO. . . cm.

Ital. Plätze 10 T,
Petersbrg.l 8 T.

.SM.

1 *1.

. 2 «.
Jbt.
. 2M.

169.1586
81.056

112.4588
20.4586
20,3056

.18758
81.006
80.856
85.206
84.856

, 61.008
5t 215.606

Sold, Silber i Banknoten.
20 Francs-Stucl««^
Sovereigns pro St .

ImperiaTs.fleuep. St.
Amerikanische Neten
Belgisehe Mete» ,

Englische Baske. 1L

Franr. Banke. 100fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr, Npt 100 Kr,

16.25586
20.3986
16.208
4.17758

81.05b
20.478

81.00b
169.30b

85.3588
316.20b

Saa.aObQlzäll^eup«». tiemaisa^OCbö

auf gr. o. Berichte b Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland,

12. sttugust. Wenig verändert, warm,
heiter. Kühler Wind.

13. August. Sonnig, teils wolUg,
sehr warm. Stellenweise Gewitter.

14. August. Sehr warm. Gewitter¬
luft. Heiter.

15. August. Wolkig mit Sonnen¬
schein, schwül, warm. Strichweise
Gewitterregen.

16. August. Wolkig, warm, drückend.
Vielfach Gewitterregen.

17. August. Wolkig, teils heiter,
warm, strichweise Regen und Ge¬
witter.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg. 8. August

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Otto Gruttwuld.

Stationen.

gtar.a.«®.
u.b.Mee-
reflfnteg.

rfb.i.mm
»int. et tue li

Christiansund 756 Windst wolkig 9
Skagen 752 WNW Regen 17
Kopenhagen 755 WNW bedeckt 13
Stockholm 752 N bedeckt 15
Haparanda 748 NO Regen ff
Borkum 761 NW heiler 16
Homburg 763 WSW heiter 14
Swinemünde 758 W heiter 15
Neufahrwass. 757 SW wolkig 16
Memel 7:i4 W h. beb. 17
Scilly 765 W h. beb. iß
Franks, a. M. 763 N wlkls. li
München 763 O wolkig 1 1
Chemnitz 762 SW heiter 14
Berlin 761 W wlklz. 16
Hannover 762 W heiter 16
Breslau 762 W heiter

J
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denn die Hansfrau macht gern kurze Küche und hilft dann mit einigen Tropfe»

KAIS. KÖNIGL. HOF-HONIGKUCHEN-FABRIK

MatheusMüller
Marke:

Extra
Unübertroffen an Qualität u.Preiswürdigkeil

Zu beziehen durch den Weinhandd.

Gestern entschlief sanft nach
schwerem Leiden unsere geliebte
Tochter u. Schwester Frieda
im 8. Lebensjahre. Dies zeigen
tiefbetrübt an im Namen der
Hinterbliebenen die trauernden
Eltern Oskar Kunde u. Frau.

S-t Auhagen, b. 11. August 1904.
Beerdigung Sonnabend, d.13.,

nachm. 4 Uhr, v. Trauerhause.

yegen Umbau stelle ich
mein grosses Lager von

_

Hdenknälern
und Grabumfassungen zu

äusserst billigen
pZten Ansverkanl
6 WOdSäCk.SleiMBlzmeisler
79. Bahnhofstrasse 79.

Hinreichend bekannt
saubere Ausführung.

Sonnabend, d.!3.d.M.,vorm.
v. 10 Uhr,werde ichNeuerMarktS
— ans einem Nachlaß:

Spinde, Tische, Stühle, Kom¬
moden, 1 Buffet, Suiegel, Sofas,
3 Bettstellen mit Matratzen,
Betten, Teppiche, Gardienen,
Kleidungsstücke, Wäsche, 1 Regu¬
lator, l Wand-, 1 Taschenuhr,
Küchengerät, 1 Nähmaschine,
Meyers Konverf.-Lexikon,
5 Bände „Die Elektrizität und
ihre Technik“, ferner 1 Hand,
stickmaschine u. a. m.

meistbietend versteigern. (418
Garbe, pens. Gerichtsvollzieher.

Jeune Fran$aise donne
le<;ons de conversation Offr.:
E. K. bureau de journal. (909

LehrkursnS b. pln.Spradc
für Damen und Herren.

Leichte, durchaus prakt. Methode.
Zu erfr. i. d. Geschäftsst. d. Z.

Atelier
für (110

künstliche Zähne,
Plomben etc.

billigste Preise

Danzigrerstrasse 581, I
ord. v. 8-1,2-6, Sonnt. 9-12.

W. Matern.
——
Reell! 2 Schwest., alleinsteh., 21

U.24J, Barvermög. je 380000M.,
möcht.s.sof mit ehrenh.,wenn a.ganz
vermögenslos.Hrn.verheir.Aufrcht.
Bewerb.u. ,,0Eritiis“,StrlinN.39 erb.

Herzliche Bitte.
Der unterzeichnete Verein, der

die Rettung gefallener und
'ittlich verwahrloster Mädchen zur
Ausgabe gestellt hat, gedenkt noch
in diesem Monat das Magdalenen-
sttft für die Provinz Posen in
Jägerhof zu eröffnen. Der Ankauf
und die Herrichtung des Anstalts-
grundstückes hat die seitJahren an¬

gesammelten Mittel des Vereins
völlig erschöpft. Wir sind daher
genötigt, zur inneren Einrichtung
der Anstalt die tatkräftige Hilfe
edler Menschenfreunde zu erbitten
Gaben an Geld bitten wir an

Herrn Juwelier R. Mönard in

Bromberg, Gaben an Hausgerät
oder Wäsche an Frau Pfarrer
Kriele in Schleu'enau zu senden.

Der Vorhand
des evgl. Magdalenenstiftes

für die Provinz Posen
zu Bromberg.

Dr. Albrecht, Ob<.r - Reg. - Rat,
Vorsitzender.

Pfarrer Kriele, Schriftführer.
Juwelier R.Mönard,Schatzmeister.

Jagdpacht u. bis Dezember ab¬
zutreten. Schleusenau 105, I.

60-80000 Mark
werden zur ersten Stelle auf unser
in der Bahnhofstr. am Bahnhof
gelegenes Wo im- u Fabrikgebäude
per sof. od. später gesucht. Gefl.Off.
erb. Adam’s Cigarrenfabrik.

10-18000
mittler verbeten. Offerten unter
W. 300 an d. Geschäftsst. d. Ztg.

6000 m. s 2. St. z.l.Okt. ge).
Off, u. B. B. 9 an die Gesch. d. Ztg.

17 bis 20 O00911s. z. 2 Stelle
gesucht Off.u B.G.167 a.d.Gstd.Z.

Anktisn.
Freitag, d. 12. August et*.,

nachmittags 4 Uhr. werde ich
im. Auktionsraume Mittelstr. 1
1 blaue Garnitur (Sofa u.2 Sessel),
2 Sofas, ISalontisch.1 Küchentisch,
1 Regulator, 1 Wanduhr, 2 Wand-
teller,1Std.Betten,lRoßhaarmatr.,
1 Gaskronleuchter, 1 Herren- und
iDamenfahrrad, Drehbank,kompl.,
1 Feldschmiede, 2 Jalousiewinden,
1 Abrichtplatte, 40 St. Winkeleisen.
1 Schmirgelstein.ISpiralschlauch z.
Pumpe, 1 sehr gute Ladeneinrich¬
tung, pass. f. Kolonial-, Material¬
waren- u. Drogengesch. u. a.Sachen
meistbietend versteigern. (157

Max Rohde, Auktionator.

Deslaufen
weiß - schwarz gefleckter

auf den Namen „Fox“ hörend.
Gegen Belohnung abzugeben

Wilhelmstraße 20, part.
iSiufchwarzseid.Damenschirm
ls mit silb.Krücke u d.Monogramm
L. B. ist am Dienstag Abend bei
Patzer verloren gegangen.
Gegen gute Belohn, abzugeben bei
Julius Brilles, Posenerstraße 30.

P-rtierftelle LS-W
Kind. Ausk. ert. Lindenstr. 10, prt.
(Anng. gebild. Mädch. wünscht

Schularbeiten zu beaufsicht.
Gefl.Off. u. 18 P. a. d. Gschst. d.Z.

Alleinstehende Frau wünscht
Portierftelle von sof. od. spät.
Zn erfr. i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Tücht. Mädchen von gleich u.
1. 10. empf. Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin,Bahnhofftr.11.

empf.
Stütze. Frau Emilie Müller,
Gesindevermieterin, Friedrichst. 29.

-> Stellen-Angehoie

Für die Neubauten der evangeli¬
schen Kirchen in Prinzenthal und
Schwedenhöhe bei Bromberg wird
zum 15. August d. I. ein tüchtiger
Bauschreiber gesucht. (106

Angebote mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften sind mög¬
lichst sofort einzureichen an die
König!. Kreisbauinspektion Brom«
6era, Lindenstraße 3, I.

Bromberg, den 9. August 1904.
Der Kgl. Kreis- Der Regierungs¬

bauinspektor. baumeister.
Herrmann. Plathner.

Drechslergesellen
erh. sofort dauernde Beschäftigung,
li. Lehmann, Drechslermstr.,

Bromberg, Rinkauerstr. 24.

Suche geeigneten (163

verheir. Vertreter
für Restauration mit Einrichtung.
Meldg., Vorstellg. Bahnhofstr. 33.

Malergeh., Anstreich.u.Lanfb.
m k. eintr. Rieh. Schrammte,
834) Dek.-Maler, Boiestr. 3.

6000 Mk. z. 2. St. gef. Off. u.
0. 4 an d. Geschäftsst, d. Zeitung.

Stiller Teilhaber
Für ein seit ca. 2 Jahren besteh.

Unternehmen mit hohem Gewinn
wird zur Vergrößerung ein stiller
Teilhaber gesucht. Off. unter
„Teilhaber“ a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Tapezierer n. außerh. w. berl.
Z.erfr.b. K.Lawrenz,(Sflmmftt.lQ.

Tischlergesellen 'WA
werden verlangt Wallstraße 17

Jüngere Banschlofser könn.
eintret Maschinenfabr Zimmer.

HilfSkmkcllmrttt
sofort gesucht vom (278

Städtischen Krankenhause.

Kognak-Vertreter
gesucht

Zur Uebernahme der Vertretung und Alleinverkaufs
einer deutschen gesetzlich geschützten Marke erst¬
klassige Qualität, mit Lager am Platze für Brom¬

berg und Umgegend, wird eine passende Persönlichkeit,
solvent oder in der Lage, einen Bürgen zu stellen, gesucht.

Die Reklame wird von der Firma besorgt. Gelegen¬
heit zu einer feinen angenehmen Existenz. Ausführliche
Offerten unter E. V. 1018 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten. (165

Ein junger Kellner ZungeDouie il§ Wttttüi,
kann sofort eintreten bei (166
Oskar Jahns, Frirdrichstraße 61.

Daselbst wird auch ein junges
Dienstmädchen zum 1. Septem¬
ber zu intet, gesucht, von außerh.
bevorzugt, auch durch Vermittlerin.

f&in Tischler “WU wird ver-
^ langt. Friedrichsplatz 21.

für Kessel und Rohrbrunnen per
sofort gesucht.

A. Witkowski, Brunnenbaumstr..
Jnowrazlaw. (7

Bierfahrer verlangt

m.m\tt. 6.
30 tüchtige

Arbeiter
werden bei gutem Lohn für
dauernde Arbeiten bei meinen
Strastenbanten sof. angestellt.

Julius Berger,llroan,
Königs,ratze 13. (165

gilt Lehrling
für Materialw.» u.Destill.-Geschäft
k.sof.eintreten. G.F. Andreas.

Laufbursche
sogl. ges. Schleinitzstr. 15, Part.

Meldung nur vorm. 7—9 Uhr.
Ein träft. Laufbursche wird

verlangt. 8. Fiess, Gammstr. 15.

Lanfbiirslhe sonn sof. einte.
Xeufeldt,Bäckermftr.,Prinzenthal.

Lonfbmslheo. sofort gcsuiht.
Emil Conrad, Friedrichstr. 30.

Einen Lonfburscheu nerl.
J.Eippmann,Hof-u.Kirchenst.,Ecke
ttaufb nrsüi e “MW verlgr.
^ Färberei Berlineritraß' 32.

Ein. Laufburschen
verlangt per sofort (166

R. Loewenderg,Friedrichst.10/ll.
Knechte u. Mädchen f. hier u.

Berlin sucht v.gl.u.spät. b.hoh.L. u.

freier Reise Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin.Bahnbofstr.il.

Mädch. erh.Stell. f. hier u Berl.
b. h. L Das. ist eine selbst. Wirt,
u. Koch. z. hab. Marie Orlowski,
Gesindevermieterin, Bahnvofst. öl.

Köchin und Mädchen erhalten b.
fein. Herrschaft, gute Stell, durch
Frau Julie Goede, Gesindcver-
mieterin, Friedrichsplatz 3. (1029

Amme u. Mdch. j. Art erh. g. Ot.
b. höh. L. Magdalene Dietrich,
Gesittdevermierer.,Bromb.,Bhnst.5.

Fr.o Mädch.z.selbst.Fbr.e.Haush.
sucht v. gleich Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin, Bahnhofnr.11.
Das-Ladenfrl.f.Flsch.-u.Wurstg.z.h.

Ein Fräulein,
selbständig in Korrespondenz und
Buchführung, sowie der Steno¬
graphie mächtig, per 1. 10. 04
gesucht. Offerten werden unter
D. T. 101 postlagernd erbeten.

{fein sauberes anständ. Mäd-
^ chen für alles sucht per so¬
fort. auch durch MütSfrau (1024

Jul. Ross, Danzigerstraße 163.

MLlhnlinn!>lh?^L°n““
Hempelstr.3,Vorderh.I.A.Richter.

welche höh. Tochterschule absolv.
u. mit Buchführ. u. Korresp, ver¬
traut, find. p. 1.9. er. Stell. Off.
u. A. B. 200 an d. Gelchst. d. Ztg.

Zwei Md-Hcn
fest. Zu melden bei Muhme,
Bahnhofftrahe 78. (166

Für einen klein. HauSH. wird ein

jnng.ftnb.Minhen gesucht.
Meld.b.Fr.Frnfert.Rink.Str.30,I.

1 still. n. fand. Boschsron
kann sich melden. (85

Friedrichstr. 57, Hof II l.

TüA.Ai,fivärtmn.^E
Tag, findet dauernde Stellung

Bahnhofftraste 65, Part. r.

® c“«e

‘ Öl« Infraärttrin
1010) Schleinitzstr. 21, Part.

Saub.Anfwartemädchen sof.
verlangt Schleinitzstr. 15,1 links.

Donzigerftohc Nt. 138
ist eine hochherrschaftl. Woh¬
nung, bestehend aus 5 Zimmern
und allem Zubehör, eventuell auch
Pferdestall, sowie alleinige Benutz,
des an die Wohnung angrenzenden
Gartens, per 1. Okt. zu vermieten.

Wohnungen UL
vermiet. Berl. Rinkauerstr. 10.

Boiestr. 8 verfetzungsh. ist e.

herrsch.Wohn., besteh.a.Saal m.

Blk.,4gr.Z.,Küche,2Kamm.,Badest.,
Brschngl.,m.viel.Nebenr..a.a.Wass.,
Koch-u.Lchtg. p.l.IO.ev.a früh.z.vm.

Friedrichstr. 51, 1 Treppe ist
eine Wohnung, bestehend aus
4 schön. Zimm. u. Nebengel. weg.
Fortz. vom 1. Okt. od. auch schon
früher, billig abzugeb. Näh, das.

Wohnung i.d. Nähed. Kasern.,
Mittelstr., 3 Zim., grß. Nebenraum
u. all. and.Zubeh. u. Gartenanteil.
Näh, zu erfrag. Gammstraße 24.

Lindenstr.3. Auf 1. Ott. Hof¬
wohn. v. 3 Zim., Küche rc., Man-
sardenwohn., 2 oder 3 Zimmer mit
Küche rc., 1 Zimmer mit Kabintt
zu verm. Part. links zu erfragen.

4Zimmer, Küche, Zub., Gas u.

Gartenant. (425 M ), 1 Zimmer,
Gas u. Zub. (75 M.) nt. Wassergeld
zu verm. Berl. Rinkauerstr. 4.

int Wohnung ti'mM
u.Gasanlage per 1. Oktob. zil verm.
A.Wegner,Frdr.-Wilhelmft3.

Töpsetsit. 7 Ä“« su4b?;
groß. Hof und Garten zu verm.

Hensch.Wohn.,°Lt°“.“L
b.0.G.Bsndelow,Bah«hofst.62

Kleine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, für 192 M. an ruh. Miet.
zu verm. Näh. 5larlftr. l, I.

1 möbl.Zimmer,lTr., 3Fensi..
an der Srraße gelegen, in der Nahe
des FriedrichSpl. und Gerichts, ist
sofort billig zu betm. Näh. unter
H.D.450 an die Geschäftsst. d.Z.

Handwerks-Ausstellung
zu Bromberg.

Elitetag Freitag, 12.August1904.
Programm.

Konzert-Musik von den Kapellen des Pommerschen

Füsilier-Regiments Nr. 34 und des Grenadier-Regts.
zu Pferde, unter Leitung ihrer Dirigenten Herren

Bils und Karlipp.
I. Teil (Grenadier-Regrt. zu Pferde).

1. Des Gross. Kurfürsten Reitermarsch Moltke.
2. Ouvertüre z. Op. „La Dame de coeur“ Duval.
3. Spanischer Tanz Moszkowski.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer . . Strauss.

II. Teil (Füsilier-Regst. 34).
5. Barataria-Marsch . . Sullivan.
6. Ouvertüre z. Op. „Si j’etais roi“ . . Adam.
7. Türkische Tänze Fank.
8. Rumänisches Liebesleben, Walzer . Ivanovici.

III. Teil (Grenadier-Rest. zu Pferde).
9. Fackeltanz a. d. Op. „Der Landfriede“ Brüll.

10. Scene u.Arie a.d.Ot>. „DerMaienköm'g“ Massini.
11. Träume, süsses Liebchen, Konzert-

Mazurka Richardy.
12. Bu'*gund-Marsch . . : Lehnbardt.

IV. Teil (Füsilier-Regst. 34).
13. Ouvertüre zu „Der Königsleutnant“ Fitl.
14. Czardas Nr. 1 Michiels.
15. Fantasie üb. d. Lied „Verlassen bin i“ Reindel.
16 Erinnerung an R. Wagners „Tann¬

häuser“ Hamm.

V. Teil (Grenadier-Regst, zu Pferde).
17. Ouvertüre z. Op. „Lodoiska“ . . . Kreutzer.
18. Fideles Wien, Walzer Komzak.
19. Duett a. d Op. „Maritana“ .... Wallace.
20. Revue comique, Quadrille .... Herzog.

VI. Teil (Füsilier-Regst. 34).
21. Heil dem Handwerk I Marsch . . . Bils.
22. Ouvert. z, Op. „Die diebische Elster“ Rossini.
23. Carlotta-Walzer ........ Dellinger.
24. Aus u. mit dem Publikum, Potpourri Petras.

VII. Teil (beide Kapellen zusammen).
25 Mit Gott für Kaiser und Reich, Fest¬

marsch Rose.

Grosses Brillant-Feuerwerk.
26. Deutschlands Erinnerungen an die

Kriegsjahre 1870/71. Grosses Ton¬

gemälde mit Schlachtmusik . . . Saro.
(N. B. Während der Schlachtmusik : „Erstürmung
und Einnahme eines Forts“, unter Mitwirkung von

Truppen mit Gewehr- und Geschützfeuer und eines
Tambour- nnd Hornistenkorps.)

Eintritt pro Person 1 M. Kinder die Hälfte.
Ein Sonder-Entree für den Vergnügungspark
(Japan, Schweiz, Alt-Bromberg) wird für den Elitetag
nicht erhoben. Abendkarten für 20 Pf. werden an

Elitetagen nicht ausgegeben. Dauerkarten zum

Preise von 3 M. für die Einzelperson, von 6 M. für
Familien von 3 Personen und von 10 M. für Familien
von 6 Personen, die anch an allen Elitetagsen
Gültigkeit haben, sind an der Kasse zu haben.

i69) Die Ausstellungsleitung.

ClOun-Theater.
Heute Donnerstag:

Novität! Znm i. Male!

Das elfte Gebot
Lustspiel in 3 Akten von Säe.
Novität! Vorher: Z. 1. Male!

Der Dieb.
Satire in 1 Akt von Mirbeau.

Freitag, den 12. August:
Benefiz für die sentimentale Lieb¬

haberin Frl. Kallweit.

Dorf und Stadt
Sonnabend:12.Bolkst.Vorftell.

Das bemooste Haupt.
9Ü!lfdU Homberg 3*5

. 500.
Ab Rinkau . 720 . 822-

Sehroeizevtz«»»»
216) T <ialich:

Frei-Konzert
von der Hauskapelle.

Concordla.
$3T Heute Donnerstags
1. Gaftfpi-l

des beliebten Bromberger^
Humoristen

Otto Röhr
und das herrliche Programm.^

herrschoftliche Wohnung
von 3-5 Zimmern zu vermieten.
J. Malkowski, Pofenerftr. 4

Ein gut möbl.Zimmer billig zu
verm. A. Stahlhut, Elisabrthm. 9.

FliteDachsteine, groß.Pon.,sof.
*** zu kaufen gesucht. Off.m.Preis-
ang. u. A. v. 233a.d.Gschst.d.Ztg.

litt gut ierji«Sl.8rnnM
zu verk. Garde,Verl.Rinkauerst.10.

Fortzugshalber sämtliche

Möbel n. MrtschMocheu
zu verkaufen Mittelstraste 11a, I,
nicht Hochparterre. (166

Swei Sofas,Küchenspind,Vertikow,
0 Säulenspiegel mit Stufe, versch.
5D2 b bclyjp tut qcI (int

Heckgebauer vk. bill Posenerstr.25.
Gute Steil.Rosthaarmatratze

billig zu verkaufen Burgstr.18,1,1.,
auf der Seite von (Safe Bristol.

2 elegante nnhb.Bettgestelle
und 2 Fenfter-Tpiegel

sind zu verk. Mittclftraste - ia, I.

Gas-Lyra für herrsch. Entree,
fast neu, zu verk. Gammstr. 14, p. l.

IIWitsoserdeNL:
Neu-Beelitz und Kornmarkt 4.

Gambrinns-Garten.
Freitag, den 12. August er.:

Großes
NKonzertN

Anfang 8 Uhr. Ealree 20 Pfg.
167) C. Dombrowski.

Für

Apotheker

A. ff. BnllrM’s Salz
Universal-Reinigungs-Salz.

Bewährtes weltbekanntes
Hausmittel gegen alle Fol¬
gen schlechter Verdauung.

Allein echt, wenn mit
Schutzmarken .»Original-
Bullrich“ und dem Bildnis
des Erfinders.

Hanptdcpdts: Drogerie
Carl Schmidt, Elisabethst.91.
Drogerie Willy Grawunder,
Bahnhofstr 19. (233

Groste Stolpmnud. Flundern,
pa. RauchlachS, “W®

MT feinste Matjes-Heringe
empf.CarlFrcltags,yärettftr.7.

patzer's Sommertheairr.
Heute Donnerstag:

Benefiz f.d.RegisseuruEharakter-
spieler Hrn. Herrn,11m Merz.

„Othello“.
Freitag, den 12. August er.:

Nur einmaliges Gastspiel des

Kaiser-
Cornet-Qiiartelt
von der Kgl. Hosoper in Berlin,

Herren Kgl. Kammermusiker
R. Königsberg, G. Roscher,

F. Finke und G. Krüger,
verbunden mit großem

Militär-Konzert
v. d. Kapelle des Jnf.-Regts. „Gras

Schwerin“ (3. Vomm. Nr. 14)
König!. Musikdirigent Herr holte.

Programm.
I. Teil:

Unsere Garde . . Förster.
Ouvert.„Rakoczy“ . Ksler-Bsla.

(Kapelle d.Jnft.-Regts.Nr.!4.)
Vaterländ.Festgruß G. Lazarus.
FruMug-c-hnung | mecber8f4„.

(Kaiser-Cornet-Quartett.)
H. Teil:

Acceleration., Walz. Strauß.
Jntrodukt.u.Cbord.

Friedensboten a.

„Rienzi“ . . . Wagner.
(Kapelle d.Jnft.-Regtd.Nr 14.)

Menuett de la Fant. Schubert.
Für immer und für

immer . . . . F. P. Tosti.
Variation, üb. „Der

Carnev.v.Venedig“ Arban.
(Kaiser-Cornet-Quartett.)

III. Teil:
Ouvertüre),Die vier

Menschenalter“ . Lachner.
(Kapelle d.Jnft.-Regis.Nr.14.)

Melodieen a. d. Op.
„Der Freischütz“. Weber.

Gute Nacht . . . Möhring.
Allegro vivace . E W.Ramsoe.

(Kaiser-Cornet-Quartett.)
Gefängnisszene und

Finale d. 5. Aktes
a. „Margarethe“ Gounov.

Lothringer - Marsch (Sanne.
(Kapelle d-Jnft.-Regts.Nr.14.)

Anfang8Uhr. Entree50Ps.
Familienbillets 3 Personen 1,20 M.
im Vorverkauf bei M Eisenhauer.
Musikalienhandlg., Bahnhofstr., u.

E.8toessel,Papierhdlg.,Frdrchspl.
Al'endkaffe 60 Pf. Kinder 20 Pf.

Inhaber v. Thealer-Passepanouts
zahlen 30 Pf. an der Abendkasse.

Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert i.Sommertheater statt.
Schluß der diesjahrlgen Theater-
Saison am Sonntag, d. 21.Aug.
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